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Die „Abendpoft“ 


— hat eme — 


N Tägliche Anftage| 


39,500. 
J — 


1 Cent. 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der „United Preß".) 


Inland. 


Arbeit und Kapital. 


Soliet, SU, 31. Aug. Die herbor- 
tagenden Yabrifanten Dahier erflären, 
daß fie in manchen Fällen die Löhne 
ihrer Angeftellten herabjegen merben. 
Eo ijt bereits in der Drabtfabrif von 
Lambert & Bifhop (melche übrigens 


eit dem Zuli gejchl wat und erft | 
! a er u ER | „Lehigh de Wilkesbarre CoalCo.“ wird 


in zehn Tagen wieder anfangen ſoll) 
eine 1Oprozentige Lohnherabſetzung an⸗ 
gekündigt worden. Das Gleiche wird 


in der „Illinois Steel Mill“ geſchehen, 


wo ſogar die Lohnherabſetzung theil— 
weiſe 15 bis 20 Prozent betragen wird. 
Die alten Angeftellten find jehr ver- 
fiimmt über diefe Lohnbefchneidungen, 
aber wegen ber flauen Zeiten merben 
fie genöthigt fein, fich einfach zu fügen. 

Milmaufee, 31. Aug. Das Blatt 
„Evening Wisconfin“, welches etwa 40 
Seter beichäftiat, von denen faum ein 
Halbdubend zur Gemerffchaft gehören, 
und melches, mie gemeldet, eine Xohn- 
herablegung für alle feine Leute, au) 
Diejenigen in der YBuchbinderei, anges 
fündigt hatte, tft jegt doch dem Wider- 
ftand aller hieftgen Gemwerkichaften und 
der „Sıtternational Typographical 
Union“ gewichen und hat fid) entjchiof- 
Ten, Die von lebterer verlangten Löhne 
zu zahlen. 

Unioniown, Ba., 31. Aug. Die 
Cofe-Werte der „Stewari Xron Co.“, 
in der Näde von Hier, haben den vol- 
Ion Betricb wieder aufgenommen. Die- 
fe Etablfifement war eines der eriten, 
melches nad) dem Ausbruch des Streits 
in ber Cofe-Region zumadhte, und ift 
oud) eines der lebten wieder in Betrieb 
tretenden. Der Superintendent Ban 
Dufen fagt, er Habe jeine Leute wieder 
aus den Keiben der Gtreifer genom= 
men. 

Kapitän Firietfch verloren ? 
New York, 31. Aug. Der Kapitän 


b23 von Hamburg bier angelangten\ 


Dampfers „Scandia”, Hr. Winkler, be- 
richtet, daR er am 28. Auguft ein flei- 
nes, weiß angeitrichenes Wrad inSicht 
befam, das etwa 30 Fuß lang war. Er 
und andere halten e3 für fehr wahr: 
Icheinlih, dah Diefes Wrad der lebte 
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Die shreklihe Dürre, 


MWiltesbarre, Pa., 31. Aug. Obmohl 
ganz Penniylvanien ſchwer von ber 
Dürre zu leiden hat, feht es im Whom- 
ing-Vhal befonder3 traurig aus. Die 
meiften Bergquellen find vertrodnet, 
und das Wafler im Susquehanna jteht 
fo niedrig, Daß das halberzlußbett bloß- 
liegt, Die „Algonquin Coal Co.“ hat 
fich gezwungen gejehen, ihre Kohlen- 
grube in Pine Ridge zu jchließen, da 
das Waſſer-Reſerboir von Catesville 
ausgetrocknet iſt. Nach den Gruben der 


Waſſer von der „Spring Brook Wa— 
ter Co.“ befördert, aber zu wenig. So 
geht e8 auch vielfach anderwärts. 

Im Diſtrikt Hazelton herrſcht große 


Noth, und faſt alle Kohlenzüge auf 


derWilkesbarre⸗ de Eaſtern⸗Bahn muß⸗ 
ten vorläufig eingeſtellt werden, da die 
Waſſerbehälter, aus denen man dieLo— 
komotiven verſorgt, völlig vertrocknet 
find. Die Lehigh-Valley-Bahn Täßt 
Wafler aus dem Fluß pumpen, was 
ihre legte Zuflucht ift. 

Menn die Dürre noch eine Woche 


anhält, jo wird mahrjheinkich in allen Briefe zu nennen. 


Kodlengruben nur einen Theil derzeit 
— werden können, oder auch gar 
nicht. 

Die benachbarten Wälder werden in— 
folge der Dürre eine leichte Beute von 
Waldbränden, und auf Hunderten von 
Acres iſt ſchon Alles niedergebrannt! 

Gouverneur Waite Komme frei. 

Denwver, Col., 31. Aug. Der Prozeß 
gegen GouverneurWaite und ſeine Mit⸗ 
angetklagten Dwyer, Mullins und 
Armſtrong vor dem Bundeskommiſſär 
Hinsdale, unter der Anſchuldigung, ei⸗ 
nen an die frühere Polizeimatrone Li— 
kens gerichteten Brief geöffnet zu ha— 
ben, endete vorläufig damit, daß der 
Gouvberneur freigeſprochen wurde, wäh— 
rend die anderen Genannten unter je 
8500 für das Verfahren der Großge— 
ſchworenen feſtgehalten wurden. 

Hochjluthen in Texas. 


St. Louis, 31. Aug. Es trifft hier 
die Nachricht ein, daß im ſüdweſtlichen 
Texas neuerdings ſtarke Regenfälle u. 
Ueberſchwemmungen großen Schaden 
angerichtet haben. Der Rio Grande 
ſteht höher, als ſeit 5 Jahren. Drei 
Brücken der Southern Pacificbahn über 


Reſt der kolltühnen Fahrt des Kapitäns den Sagofluß wurden weggeriſſen, und 


Frietſch aus Milwaukee (eines Skan— 
dinaviers) über den atlantiſchen Ozean 
geweſen ſei. Adolph Frietſch war be— 
kanntlich am 4. Auguſt mit der klei— 
nen Barke „Sharpie Nina“ vom hie— 
ſigen Hafen abgefaahren, um ganz al⸗ 
lein den Ozean zu nach⸗ 
dem er ſchon vorher mit dieſer „Nuß⸗ 
ſchale“ die Binnenſeen durchfahren hat⸗ 
te. Er ſcheint demnäch verunglückt und 
umgekommen zu ſein. 
Die Milwankeer Pokenfenfation. 


Milmaufee, 31. Aug. Die Staat?» 
Gefundheitsbehörde und Gouverneur 
ect perfönlich haben e3 abgelehnt, Die 
Segnotrofle über die gejundheitlichen 
Berhältniffe unserer Stadt, refp. über 
die Betampfung der Poden auf der 
Eüpdfeite, zu übernehmen. 3 bleibt 
aljo den Zofalbehörden allein überlaf= 
fen, mit den Boden und der aufitändi- 
Then Bevölferung der 11. Ward fertig 
zu werben, welche jo entfchieden gegen 
die Verbringung Podenfranter 


I 


| 
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an vielen Stellen wurde das Bahnge- 
letje unterwafcher.. Das Unmetter er- 
ftrecfte fi) au nach Merito hinüber. 
Es jind auch mehrere Berfonen, darun= 
ter 3 Kinder, ertrunfen. | 
Der ofeandampfet: get. = 

New Hort, 31. Aug. Yebt hat auch 
die Hamburg:Amerifanifche Dampfer- 
geſellſchaft ihre Zwiſchendecks-Paſſage— 
preiſe ſo weit herabgeſetzt, daß die 
Fahrt von New York nach Southamp— 
ton nur $10, Statt $15, foftet. Die 
Amerifanifche Dampferlinie hat fchon 
jeit mehreren Wochen Paſſagiere zu 
dDiefem Preife befördert, und der An: 
drang wurde jo groß, daß die meisten 
nicht englifeh Tprechenden Paſſagiere 
bon Diefer Gefellfchaft an die Hambur- 
ger Linie überwiefen wurden, während 
die Amerikaniſche Linie den Preis-Un— 
terſchied bezahlte. Letzteres braucht ſie 
jetzt, da die Hamburger Linie auf den 
gleichen Preis herabgegangen iſt, nicht 


nach | mehr zu thun, und biefe beiden Gefell- 


bern „Pefthaus“ ift. Man will fünftig | Ihaften find daher von dem augenblid- 


die Beförderung folder Kranker nah 
dem Peithaus nur dann zu erzmingen 
fuchen, wenn die Gefahr der Weiterver- 
breitung der Krankheit durch fie jehr 
groß erjeheint; dann aber foll rüd- 
fihtslofe Strenge angewendet werben, 
nöthigenfall3 mit Hilfe der ganzen zu 
Gebote jtehenden Polizei und She- 
riffsmannschaft 'uf.w. Der Gefund- 
heitskommiſſärDr. Kempſter hat ſich bei 
Vielen ſehr verhaßt gemacht; er verſi— 
chert aber, daß er unter keinen Umſtän— 
den ſein Amt freiwillig niederlegen wer— 
de, und der Bürgermeiſter Koch nimmt 
einſtweilen Partei für ihn. 
Bahnuuglüd. 


Iron, N.9., 31. Aug. Infolge der 
Ausweitung von Schienen entgleifte 
nächtlicherweile unmeit Plattöburg ein 
bon Montreal hierher beftimmter 
Schnellzug. Bier Perfonen, darunter 
der Kondulteur und der Erpreß-Agent, 
wurden ziemlich fchwer, und eine (Aln= 
zahl Anderer leicht verlegt. Die Lofo- 
motive und vier Wagen ftürzten den 
Bahndamm hinab. 


Dampfernaßdriäten. 
Ungelommeis: 

New York: Fürſt Bigmard von 
Hamburg; Scandia von Hamburg, 
über Hatire. 

Kopenhagen: Venetia, von NemwYort 
nad Stettin. 

Philadelphia: Corean von Glasgow. 

San Francisco: Maripofa von Au= 
ftralien, Samoa und Hatvati. 

Liverpool: Campania von New York 
(machte die Fahrt vom Sandy Hot: 
Leuchtthurm bis nad) Daunt’3 Rod in 
5 Zagen, 10 Stunden und 47 Minus 
ten umd übertraf damit fich felhft um 
1 Stunde und 20 Minuten. Folgen: 
bee ift Die zurüdgelegte Meilenzahl an 
ben verjchiedenen Fahrtagen: 466, 513, 
454, 511, 505, 365.) . 
| Southampton: Berlin vonNem Hort. 

Anonmouth: Merico von Montreal, 

Rotterdam: Dbdam und B. Caland 
von New York. 

Hamburg - :Augufta Victoria und 
Euevia von New Hort. 


BWetterderidt. 
Syür die nächften 18. Stunden folgen- 
— Weiter in Zllinois: Schön; wär- 
mer; jüdliche Wind’ ® 


liben Stand des Natenfrieges befrie- 
digt. €3 heißt, daß jet die Liverpoo- 
ler Dampfergejellfchaften, deren Ge- 
Ihäft Durch den billigen Fahrpreis nach 
Southampton fehr gelitten hat, ihren 
Zmilchendeds-Fahreis auf $6.50 her⸗ 
abjegen wollten, ' 
Base Fahrt, 

New Hork, 31. Aug. Der heute aus 
Hamburg hier angefommene Schnell- 
dampfer „Fürft Bißmard“ fuhr wieder 
ausgezeichnet, umd hätte er nicht in der 
Nähe von Fire Jsland mit Nebeln zu 
fümpfen gehabt, jo würde er ohne 
Zweifel die jchmellfteteiftung der „Nor- 
mannta” noch überboten haben, welche 
diefe Fahrt in’6 Tagen, 10 Stunien 
und 45 Minuten machte. Immerhin 
blied er nur 7 Minuten Hinter feinem 
Schweſterſchiff zurück. Die zurückge⸗ 
legte Meilenzahl an den verſchiedenen 
Tagen war: 428, 487, 490, 432, 
501, 492 und 168. 


Ausland, 
oh ein £uftmord! 

Berfin, 31. Aug. Das Opfer eines 
empörenden Quftmorbes ift dieBauern- 
tochter Red in Bruderwalbe (?) gemor= 
den. Die Gendarmerie des ganzen Be- 
zirts fahndet eifrigft auf den Mörder, 
dejien fie bald habhaft zu werben hofft. 

Der deutfdie Katholikentag. 


Köln, 31. Aug. Aus den neueften } 


Verhandlungen de3 hier verfammelten 
41, deutichen Katholitentages iſt als 
befonder8 bemerkenswert; eine Rede 
des greifen Ehrenpräfidenten Auguſt 
Neichensperger zu erwähnen. Nachdem 
der alte Parlamentsveteran „über die 
hohen Aufgaben der fümpfenden Kir- 
che“ geiprochen, flo er feine Rede 
damit, daß er beantragte, allen jenen 
Mitgliedern des ungarischen Reichäta- 
ges, melihe die von der Regierung ein= 
gebrachte Zivilehe-WVorlage befämpften, 
einmüthig die wärmſte Anerkennung 
und größte Bewunderung der Tatholi- 
ſchen Glaubensgenoſſen Deutjchlands 
auszuſprechen. 

Dieſe Reſolution wurde unter lau⸗ 
tem Beifall der Verſammlung einſtim⸗ 
mig angenommen und alsbald an den 
Grafen 


Zichy telegraphiſch übermittelt. als 
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Chicago, Freitag, den 31. Auguji 1894. — 


Nochmals die Koße-Affäre. 
Angeblid um 100,000 Mark gerupft. 


Berlin, 31. Aug. Obwohl der Kam- 
merberr dv. Kote von der Anfchuldi- 
gung, Skandalbriefe verfandt zu ha— 
den, entlaftet wurde, fcheinen er und 
feine Familie doch noch privatim, be= 
fonder3 am Geldbeutel, unter -dver Ge- 
Tchichte zu leiden zu haben. or bier- 
zehn Tagen wurde die Sache wieder in 
die Erinnerung zurücgerufen durch die 
gerichtliche Verurtheilung zieier Hoch— 
ftapler, welche den Verfuch gemacht hat- 
ten, von der Familie unter faljchem 
Borgeben Geld zu erpreffen. Trotzdem 
fcheint Herr v. Kote oder feine Yamilie 
durch den damals erlittenen Schaden 
noh nicht „Hug“ geworden zu fein. 
Wenigſtens behauptet die „Kölnifche 
Volkszeitung”, aus ficherer Duelle er- 
fahren zu haben, daß die Familie v. 
Kobe einer jebt in Paris lebenden 
ehemaligen „Sreundin“ eines Berliner 
Xriftofraten vor einiger Zeit Daß runde 
Siümmchen von 100,000 Mark be— 


| zahlt habe für da8 Verfprechen, ihr den 


Namen des Verfafler3 der anonymen 
Seit die 100,000 
Mark wirklich gezahlt murben, babe 
aber die bemwußte „Freundin“ nichts 
bon fie) hören cder jehen laffen. Die 
Familie Soße ift alfo um 100,000 M. 
armer, hoffentlich; dafür aber um die 
Erfenntniß reicher gemorden, daß 
„Treundinnen” nicht zu trauen ift. 
Wegens Niefens beftraft! 
Berlin, 31. Aug. Wie unfere Boli- 
zet die Gefeße auszulegen verfteht, die 
zu Nuß und Yyrommen des friedlieben- 
den Bürgerd geichaffen find, ift eine 
wahre Freude! Ein junger Mann, 
Namen: Emil Detloff, befand Tich 
fürzlich Wbends, nachtem ‘er einige 
Stunden im Kreife froher Kameraden 


| verbracht hatte, ganz ehrbar auf. dem 


Heimmege. Bei dem napfalten Wetter, 
das ung hier jchon feit langer Zeit en- 
rupirt, ift ganz Berlin verfchnupft; 
was Wunder alfo, daß auch Detloff 
fih einen jtarfen Schnupfen geholt 
hatte und mehrere Male niejfen mußte. 
Daß er mit einer bejonders fräftigen 
Zunge ausgeftattet ift und daß daher 
fein Niefen in den ftillen Straßen meit 
hörbar war, daraus jollte ihn eigeni- 


lich wohl fein Vorwurf gemacht wer= | 


den fünnen. Der Schußmann dacte 
aber anderd. Kaum hatte Detloff ich 
mieder durch einen fräftigen „Niefer“ 
Erleihterung verfchafft, jo war aud 
der Blaurod jchon zur Stelle, Detloff 
mußte mit zur Revierwache und jet 
hat er nun in aller Yorm NRechtens me- 
aen aroben Unfugs ein Strafmandat 
zuaeifchict erhalten. Wenn da das 
MWetter nicht bald beifer wird, fann die 
Sache noch nett werden! 
Ausgebroden. 

Berlin, 31. Aug. Der ruffifche 
Student Guftan Baron Rummel, (ein 
Sohn des früheren bayrifchen Premier 
leutnant3 Eduard Freiherrn v. Rum— 
mel und der Ruſſin Scherbakow), wel— 
cher Ende März d. J. in der Nähe von 
Königsberg den preußiſchen Referendar 
Boettcher im Duell erſchoß und dafür 
zu 35 Jahren Feſtungshaft verurtheilt 
wurde, iſt aus dem Fort Weichſelmün— 
de ausgebrochen. Die Geſchichte wird 
jetzt unterſucht. 

Ausgewieſen. 


Leipzig, 31. Aug. Der bekannte An⸗ 
archiſt Hentſchel iſt hier des Landes 
verwieſen worden, und im Allgemeinen 
geht die ſächſiſche Regierung jetzt gegen 
Anorchiſten ebenſo ſcharf vor, wie gegen 
Erzialiften. 

Bayrifher Sozialiftentag. 

Münden, 31. Nug. Die bayrifchen 
Stzialiften werden am 13. September 
bier ihren Parteitag abhalten. Die 
biefige Bolizei trifft jchon jet in ihrer 
Art umfaffende Vorkehrungen für den 
Empfang der „rothen” Gäjte. 


Seldfimord eines Malers. 


Hamburg, 31. Aug. Der Börfen- 
maller Karl Nord, welcher bedeutende 
ihm anvertraute Gelder unterfchlagen 
hatte, hat aus Furcht por der gerichtli- 
chen Verfolgung Selbjtmord begangen. 


Die Cholera. 


Rotterdam, 31. Aug. Hier wurde 
wieder ein Cholera-Erfrantungsfall 
engezeigt, und in Amfterdam ein To- 
Desfall. Zwei neue Cholera-Erfran- 
fungsfälle werden au Maaftricht, und 
einer aus Spehfeniffe gemeldet. 

Brüffel, 31. Aug. In Lüttich ift 
wieder eine Perfon an der Cholera er= 
frantt, desgleichen in Neerpet. Aus 
Semappes, St. Nichola® und Tilleur 
werden im Ganzen 20 neue Erfran= 
fungen an der Cholera und 6 Todes⸗ 
fälle aemeldet. 


»,Digilant‘‘ fiegt wieder einmal. 


Dartmouth, England, 31. Aug. Bei 
der heutigen Wettfahrt zmijchen, ber 
amertfaniichen Yacht „VBigilant“ und 
der britiichen Yacht „Satanita“ fiegte 
toieber die eritere. Sie hatte das Wetter 
auf ihrer Seite und gewann einen be> 
deutenden Vorſprung. r 

Sapan nud China. 


Shanghai, China, 31. Aug. Dihun- 
ten, welche aus New Chang in Che Foo 
eintrafen, bringen die Rune, daß eine 
große Anzahl Leichen don Japanern 
in dem Wafler an der Mündung des 
Tatungfluſſes umbertreibt. 

Mehrere Hundert Blumenboote, iwel- 
be im Kantonfluß vor Anter Tagen, 
— = — und we 
nieder. Ihre Inſaſſen konnien ſich nicht 
rechtzeitig flüchten, und nicht weniget, 

s 1000 ſollen verbrannt jeicn 
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Baron Sternberg wieder in Haft. 


St. Beteröburg, 31. Mug. Baron 
Sternberg, das angebliche Haupt ber 
anardiftiichen Internationalen (von 
den Sozialisten jedoch ald Polizeifpion 
bezeichnet), welcher gegen Ende Juli in 
Nifchg Serbien, auf em von Rußland 
geftelltes Erjfuchen hin verhaftet wurde 
und dann aus dem borläufigen Ge- 
wehrjam in Salonifi entiam, ift hier 
wieder fejtgenommen worden. Erit 


5 Uhr:-Ausgabe, 


hieß e8 befanntlih, er.habe Zuflucht auf | 


einem amerifanifhen Dampfer gefucht 

und befinde fich auf der Fahrt nach den 

Ber. Staaten. : 
(Telgraphiicge Notizen auf der 2. Seite.) 


Lokalbericht. 


Eine Bühnen- und Geldgeſchichte. 


Der „Fighting Editor“ der „Abend— 
poſt“ unglücklicher Weife im 
Hoſpital. 

Frank C. Wakem, ein Mitglied der 
Maklerfirma Wakem &Marſhall, Zim—⸗ 
mer 15, Nr. 123 LaSalle Sir. dahier, 
Hat fih heute Morgen zu Diilwaufee 
‚in allerHerrgottsfrühe mit einem Yyräu= 
lein Mattie Chapin vexkeirathet. Frl. 
Mattie war vor Kurzem! noch.eine der 
niedlichiten Balleteufen, welche die Be- 
fucher des Ehiago Opera Houfe je ent- 
züdten, und ift zulegt in der „Off the 
Garth“ Co. aufgetreten. Den Waten 
Hat fie denn auch derinaßen aus diefem 
irdiichen Jammerthal in den „Him= 
mel” verfeßt, daß er Heuid Morgen nicht 
abwartete, bi8 der Tag anbrach, ſon— 
dern fich, „des rechten Weges mohl be- 
mußt“, um 1:45 Uhr den Miliwaufeer 
Paſtor Sabin Halfey au dem Bette 
trommelte, der denn au in-aller Eile 
aus Frankie und Maklie ein Paar 
machte. 

Die neugebackene Mrs Wakem iſt et⸗ 
wa 19 Jahre alt und gilt für eine 
Schönheit erſten Ranges Wakem ſe— 
nior zählt zu den alten Anſiedlern Chi— 
cagos und hat angeblich Geld wieHeu, 
wie er denn auch ſeinem Sproſſen 
Frankie in nobelſter Weiſe bei der Eta— 
blirung eines eigenen Geſchäftes be— 
hilflich geweſen. Was er übrigens zu 
der nächtlichen Heirath gefügt, haben 
mir leider micht ausfindig machen kön— 
ren, da der „sighting Ebitor“ ber 
„Abendpoft“ grade im Hofpitale Liegt 
und jämmtliche Berichterjtatter drin- 
gendere Geſchäfte vorſchühlen. 


Ein unehrlicher Briefträger. 


Bor dem Bundes-KommiffärHonne 
hatte fich heute der Briefträger Harry 
Zolfman wegen Unterjchlagung von 
Briefen und Aneignung der darin be= 
findlichen MWerthfachen zu verantmor- 
ten. Zollman war jeinen Vorgejegten 
ſchon ſeit langem verdächtig vorgekom— 
men und um ihn auf die Probe zu ſtel— 
len, wurden ihm in verſchiedenen Zwi— 
ſchenräumen drei Briefe zur Beſorgung 
anvertraut, welche von dem Poſt-In— 
ſpektor W. S. Mayer in Fort Dodge, 
Koma, abgejandt und nach dem Haufe 
Nr. 106 Leapitt Str., Chicago, adrej- 
firt waren. Er ging in die Falle und 
unterfchlug alle drei Briefe, von denen 
zwei je $1 und der dritte $2 in Pa= 
pieraeld enthielten. 

Iollman verzichtete auf ein Vorver- 
hör und wurde unter $500 Bürgichaft 
den Bundes-Großgeſchworenen über— 
wieſen. 


Die Extra⸗Poliziſten. 


Das erſte Geſchäft, welches Stadt— 
Komptroller Ackerman nach ſeiner 
Rückkehr vom Oſten heute Vormittag 

verrichtete, beſtand darin, daß er die 
Namen der 512 Extra-Poliziſten, wel⸗ 
che während der Streik⸗Unruhen ange⸗ 
ſtellt worden waren, von der Liſte der 
Angeſtellten des Polizei-Departements 
ſtrich. Da die Geldverwilligung für 
dieſe Extra-Poliziſten mit dem heuti— 
gen Tage abläuft, ſo wird Polizeichef 
Brennan dieſelben mit Ausnahme von 
100 Mann, welche bei der ärzilichen 
Unterſuchung nicht für tauglich befun— 
den wurden, zu Subſtituten ernennen. 
Dieſe Subſtitute erhalten nur dann 
Bezahlung, wenn ſie die Stelle von re— 
gulären Poliziſten einnehmen. 


Brandſtiftuug vermuthet. 


Gegen 7 Uhr heute Morgen wurde 
die Feuerwehr nach dem zur Zeit unbe— 
wohnten Hauſe Nr. 110 W. Adams 
Straße gerufen, deſſen Dachſtuhl in 
hellen Flammen ſtand. Das Feuer 
konnte ohne große Anſtrengung gelöſcht 
werden, nachdem es einen Schaden von 
etwa $200 angerichtet hatte. Weber die 
Entjtehunggurfache des Brandes hat 
bisher nichts Sicheres in Erfahrung 
gebracht werden fönnen. Die Polizei 
perinuthet jedod, daß Branditifter im 
Spiele waren, und hat deshalb eine ge- 
naue Unterfuchung eingeleitet. Das 
Haus gehört einem gemillen Patric 
Gajey. Rn" 


Lebensmũde. 


John Raeder, ein früherer Schank⸗ 
tmwirih, wurde heute Nacht um 1.30 Uhr 
in feiner Wohnung, Nr. 284 Larrabee 


Etr., auf dem Boden liegend gefunden. 


Cr litt an fürdhterlichen Schmerzen 
in Folge einer Dofis Karbolfäure, die 
er in jeldjtmörberifher Abficht zu fich 
genommen‘hatte. Bevor der. herbeige- 
a. Poliziit Miller einen Arzt zu Hil- 
e tufen konnte, verjchieb der Unglüd- 


" 


Im Nebel. 


Zuſammenſtoß zweier Züge der 
Hochbahn an der Lake Str. 


Zwei Perſonen ſchwer, andere leicht 
verletzt. 


Zwiſchenräumen in Thätigkeit, um 


Kolliſionen zu vermeiden. 


nerhalb der Stadtgrenze doch wieder 
ein bedauerlicher Unglücksfall. 


Anzeigen⸗ 


— in der — 


„Abendpost“ 


— baden eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


Kur; und) Ne 


* Gegen den Tanzlehrer Charles 
Ferinth, wohnhaft Nr. 185 Wahbafh 


"Ape., ift eine Anklage wegen verbreche- 


rifchen Angriff3 auf die 19jährige Em= 


| ma Grolfmith angeftrengt worden. Die 

Ein dicer Nebel, verftärft durch den | 
ton den Wald- und Prairie-Bränden | 
in Wizconfin herrührenden Raud), er= | 
füllte heute Morgen die Atmofphäre | 
und machte den Verkehr für Fuhrmerfe | 
aller Art äußerft gefährlid. Die ein | 
laufenden Vorjtadtzüge fuhren Iangfa= | 
mer al3 fonft und die Lofomotivführer | 
festen die Dampfpfeifen in ganz kurzen | 
| che er erlitt, al3 er vor einigen Tagen 
| bon einer Ranairlofomotive der Bur- 
ZIıoß aller Vorficht ereignete fich in= | 


Der | 


Schauplaß deffelben waren die Geleife | 


der Lafe Str. Hochbahn in der Nähe 
der 40. Str. E3 mar furz nad) 5 Uhr 
INorgen3 und der Nebel war um diefe 
Seit fo die, daß man faum 10 Schritte 
meit jehen fonntee Der Zug Nr. 7 
näherte fich der Station an der 40. St. 
in öftlicher Richtung. Der Lolomotiv- 


Verhandlung des Falles wird vor Rich- 
ter Eberhardt, und zwar am 10. Sep- 
tember, ftattfinden. Frl. Grollfmith 
mohnt in dem Haufe Rr. 456 Wafh- 
kurne pe. 

* Sn feiner Nr. 720 Ban Horn St. 
gelegenen Wohnung verjtarb während 
der bergangenen Nacht Michael Homwa= 
ncwiß in Folge von Verlegungen, wel- 


lington-Bahn überfahren wurde. Der 
Urfall ereignete jich j. 3. an der Hoyne 
ne, 

* Ein gewifler Jame3 Miller, ber, 
wie jeinerzeit gemeldet, in roher Weiſe 
das in dem Haufe Nr. 165 NR. Clark 
Str. befindliche Pubivaarengefchäft der 


| Frau U. M. Pfeifer ohne Veranlaf- 
| fung demolirte und mehrere Schüfle 


führer Carver Kefand fich auf feinem | 


Tolten und gebrauchte die außerfteßor- 


ficht, aber dennoch bemerkte er nicht, | 
daf. der Zug, welcher vor ihm die Ges | 


leife paffirt hatte, noch in der Station 
jelbit hielt, Erit al3 er nur noch wenige 
SHritte vom hinteren Ende des ande- 


ben und obgleich er fofort den Dampf 
abftellte und die Quftbremjen anzog, 
fonnte er den Zufammenftoß nicht ver= 
meiden, 

Derjelbe erfolgte mit einem furdht- 
baren Krach) und der ftehende Zug wur= 
de, obgleich die Bremfen dicht angezo= 
gen waren, gegen 100 Fuß pormwärt3 
geichleudert. Ein Ungejtellter dieſes 
Zuges, Namen: €. M. Pettingill, der 


aus feinem ‚Revolver abgab, wurde 
heute von Richter Kerften mit $50 be- 
fraft und außerdein unter $500 Bürg- 
fhaft dem Kriminalgerichte übermwie- 
fen. 

»* Der 18jährige William Schmidt, 


ı ein bei der Yirma Gehm & Eo,, Nr. 


270 South Water Str., angeftellter | 


ver | Kutjcher, ift aus einem Fenſter des ge- 
ren Zuges entfernt war, jah er denjels | I A dent! g 


| wert au3 auf das Pflafter miederae- 
| ftürzt und hat dabei das rechte Schul- 
| terblatt gebrochen. Dean fchaffte ihn 
| nach) feiner Wohnung, Nr. 37 N. Baus 
| Iina Str. 


* Stanley Mafolik, der in der Nacht | 


| bon Treitag zu Samftag der vergan- 
ı genen Woche durch ein Freniter in die 


gerade im Begriff war einzujteigen, | 


wurde heftig zu Boden geworfen und 
erlitt fchwere Berlegungn. Man 
brachte ihn nach feiner Wohnung, Nr. 
57. 4. Str. P. D. Eoof, ein an 


derer Angejtellter, erlitt eine Verftaus | 


Hung des Handgelentes und außerdem 


Mohnung von Leonard MWieklinski, 145 
MW. Divifion Str., eingebrochen war 
und dort einige Paar Schuhe geitohlen 


| hatte, wurde beute von Richter White 
| unter $300 Bürgichaft dem Kriminal- 


bedenkliche Duetfchungen an verjchiede- | 


nen anderen Körpertheilen. Er wohnt 


hin befördert, nachdem ihm an Ort und | 
Sielle Nothverbände angelegt worden | 


waren. 
Die Paflagiere beider Züge famen 
verhältnigmäßig gut davon und nur 


‘einige erlitten leichte Verleungen. Den 


m— — — — —— — — — — mn nn nn nm m m — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


gehabten Schrecken werden die meiſten 
jedoch ſobald nicht vergeſſen. 


Kein Mangel an Arbeit. 


Die Großgeſchworenen, welche 
nächſten Dienſtage ihre Sitzungen be— 


am 


Nr. 1044 Carroll Av. und wurde dort— | Ibaft an das Rrüninalgericht. 


gerichte überwieſen. 
* Richter Scully überwies 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 


| 


| 
| 
j 
| 


| 








heute | 
| zwei junge Burjchen, Namens Daniel | 


MeGregory und Henrh Lee, wegenEin= | 


bruchödiebfiahls unter je $500 Bürg- 


Anaellagten jollen vor einigen Tagen 
in die Scheune von PB. E. Elart, Nr. 
42 Quincy Str. eingebrochen fein und 
verichiedene Gegenftände im Werthe 
bon $50 entwendet haben. 


* Das zweiltödige Holzhaus Nr. 
8425—8427 Madinam Ave. murbe 
Heute Morgen durch einen in demfelben 
ausgebrochenen Brand Tchlimm beichä- 
digt. Ein Herr Guny bewohnte das 
Gebäude und betrieb in demjelben au 
ein Materialwaarengefchäft. Der Ges 


| Tammiverluft, der übrigens auf Brand- 


ginren, werden jich nicht über Mangel | 


an Arbeit zu beflagen haben. Nicht 
meriger als rund 500 Falle, von denen 


mehr als die Hälfte jchon feit dem 1. | 
Auguft auf dem Gerichtäfalender de | 


Sheriffs fiquriren, follen zur Ber: 
handlung fommen. Unter diejen &ke= 
finden fich " eine große Anzahl von 
Mordanklagen, und zwar gegen Edna 
Bromn, Mary Smith, John Borte, 


Sccob Bierle, Franf Eroß, Montgo= | 
mery J. Chaſe, Peter Carey, Edward | 


Davis, John Hellen, John MeDonald, 


William Ellington, Granpille R. Had= | 


ley, John Linquift, Guftan Lippold, 
Hred Martin, Joe Moran, Daniel D’- 
Brien und Pietro Vichie. Die Richter 
Geggin, Chetlain, Adams, MeEonnell 
und Brentano werden in den betreffen- 
den Prozeffen die Verhandlungen lei- 
ten. Auch der Prozeß gegen Frau 
Warren Springer, die befanntlich des 
Beſtechungs-Verſuches angeklagt 


min zur Entjheidung fommen. Den 


ift, | 
wird wahrfceinli im nächlten Ter= | 





ftiftung zurüdzuführen it, joll etwa 
$1000 betragen. 

* Dr. Edward Meintyre ift vom 
Niter Seard auf Grund eines Ha- 
beas⸗Corpus⸗Geſuches entlaſſen wor⸗ 
den. Dr. MegIntyre war beſchuldigt 
worden, den Tod der Wöchnerin Eli— 
ſabeth Raymond von Nr. 205 Ruſh 
Str. herbeigeführt zu haben. Mehrere 
ſeiner Kollegen ſagten indeſſen aus, daß 
ſeine Behandlungsweiſe durchaus rich— 
tig geweſen ſei. 


Die | 


6.Zahrgang— Nr: 207 


Ein gerichbener Hotelſchwindler. 


Bor zwei Tagen gelang e3 der Polis 
zeit in der Perjon Herman Salomons 
einen fchlauen Schindler zu fallen, 
der außer anderen mehr ober weniger 
Iodenswerthen Eigenjchaften die hat, 
daß er „talentvoll“ genug ift, Th auf 
ebenfo geihidte wie originelle Weije 
in den Befit von anderer Leute Sa= 
chen zu jegen. Solomons „Hauptipe= 
ztalität“ ift der Hoteljchwindel und 
zwar betrieb er denjelben nach Angabe 
der Polizei in der Weife, daß er Uebers 
zieher, Handtajchen und ähnliche von 
Hotelgäften zurüdgelaffene Gegenjtän- 
de al3 die feinigen in Anfpruh nahm 
und durkheallerhand „Irid3“ deren 
Herausgabe erzielte. In der Regel 
werden befanntlih diefe Gegenftände 
nur gegen Vorzeigung einer Mare dem 
betreffenden Gajte ausgehändigt, doch 
Solomon wußte es in den meiftenFäl- 
len jo zu arrangiren, daß er um Diele 
Klippe herumfam. Er gab nämlid 
vor, die Aufbewahrungämarte verloren 
au haben, und wenn ihm die Heraus 
gabe „jeiner” Sachen von dem Garde- 
robenclert verweigert wurde, verjchaffte 
er fih eine fpezielle Anmweilung von 
dem Hotelbeſitzer oder Geſchäfsfüh⸗ 
rer. 

Im Polizeigericht der HarriſonStr.⸗ 
Station hatte ſich Solomon heuteVor— 
mitiag auf die Anklage, durch Belrug 
frembe3 Eigenthum erlangt zu haben, 


= , * I 21 et If & Y Ha e 
nannten Gebäudes vom zweiten Stod- | AU verantworten. IS Antläger traten 


geaen ihn die Herren John Leddy vom 
ITiemont” Houfe und Y. H. Clifford 
pom Balmer Houfe auf; in beiden Ho 


tel3 hat der Angeklagte nah Augsjage 


| der beiden Genannten den Schwindel 


mit glänzendem Erfolge durchgeführt. 
Kihter Folter jtellte Solomon unter 
8500 Bürgichaft und übermwied ihr an 
das Kriminalgericht. 


Starb in Folge einer Aufregung, 


Der Zimmermann Charles Ban . 


MWaltenburg, wohndaft Nr. 639 Bort- 
land Straße, war geitern Abend auf 
Veranlaffung feiner Gattin Louife mes 
gen angebliherMißhandlung und thät- 
lichen Angriffs verhaftet worden. Er 
wurde nach der Desplaines Str.-Sta- 
tion gebracht und bald darauf gegen 


| Bürgfchaft wieder auf freien Fuß ge- 


| jet. 


| 
| 


| 


I 
I 


* Richter Gogain hat fich geweigert, | 


fih mit dem Habea8 Corpus Geſuche, 
da3 zu Gunften der angeblichen Brand- 
ftifter Wm. Scharf, Guftav Nelion, 


| Sarolina Nelfon und Yofeph Herlit 
| eingereicht worden war, zu beichäftigen. 


Er jagte, e3 jei nichk jeine Sache, in 
einem alle einzugreifen, der doch fo 
wie jo in ganz gejeßlicher Yyorm vor 
einem Richter zur Verhandlung füme. 
Nur wenn ihm der Bemweiß erbracht 
würde, daß die Verhandlung gegen 


ı die Angeklagten unnöthiger Weije ver: 


Verhandlungen wird allfeitig mit gro= | 
| er da3 Gejud in Erwägung ziehen. Die 


bem Sntereffe entgegengefehen. Das 
neue Kriminal-Gebäude wird kaum 
vor dem nächiten Winter bezogen wer: 
ben können, da die Arbeiten im Innern 
beffelben mider alles Erwarten nod 
immer nicht vollendet jind, 
_— 0... 
Ein unternehmender Einbredher. 


Die Geheimpoliziften Robinfon und 
Miller famen gejtern gerade dazu, als 
ein Kerl, der fich jpäter Henry Wood- 
fon nante, im Begriffe war, die Ein- 
rihtung de Haufes Nr. 32 Second 
Place, in Late View, zu jtejlen. Das 
Haus wird von der YamiliE Wright 
bewohnt, Die zur Zeit abmwejend ift. 
MWoodfon hatte jeinen Rod ausgezogen 


| 


| 


und arbeitete im Schmeiße feines Ans | 


gefihtes. Er jchaffte Die Sachen aus der 
Wohnung in den auf bem Hinteren 
Theile des Grundſtückes liegenden 
Schuppen und brachte gerade eine 
werthvolle Standuhr geſchleppt, als er 
von den Poliziſten, die ihn ſchon ſeit 
längerer Zeit beobachtet hatten, ange— 
halien wurde. Er ließ ſich ohne Um— 
ſtände verhaften und erzählte den Pe— 
liziſten, daß es ſeine Abſicht geweſen 
ſei, am Abend die geſtohlenen Sachen 
mit einem Fuhrwerk abzuholen. 


*Maqyor Hoptins ertlärte heute, daß 
er jeden ſtädtiſchen Angejtellten entlaf- 
fen werde, welcher für einen unabhän⸗ 
aigen und gegen einen regulären de⸗ 
mokratiſchen Kandidaten in's Geſchirr 
gehe. Der Mayor hatte hierbei offen⸗ 
bar Joe Lawler, den Bruder des Kon⸗ 
greßkandidaten Frank Lawler, und 
deſſen Sohn John im Gedãchtniß, wel⸗ 
che Beide ſtädtiſche Angeſtellte ſind und 
beſchuldigt werden, für Franks Wahl 
au wirlen. 


ſchleppt werden ſolle, könne und werde 


Angelegenheit wurde dann vorläufig 
auf 10 Tage zurückgelegt. 


* Henry Baile, der in dem, den Ge— 


fale, Nr. 27—29 Ruſh Str., als 


| 
| 
| 
| 


Schankkellner angsitellt ift und in dem | 
Haufe Nr. 54 N. Clark Str. wohnt, | 


legte fih am Mittwoch Abend zu einer 
furzen Rast auf das in dem Lofale be- 
findliche Billard. Al3 er erwachte, war 
jeine Uhr, im Werte von $30, ber 
Ihmwunten. Sein Verdadt lenkte fi 
auf einen gewiilen John Buldge. Da die 
Uhr, melde in dem Pfandgefchäfte von 
Satob Yranls, 151 ©. Clark Str, 
aufgefunden wurde, von einer Perfon, 
welche genau dem Yeußeren von Budge 
ent|prach, verjegt worden war, jo wur⸗ 
de er verhaftet und. heute von Richter 
Kerften unter $600 Bürgſchaft an 
das Kriminalgericht verwieſen. 

*Am 31. Juli d. J. geriethen Arthur 
Byrnes, Nr. 9 Grace Str, und W. 
Serjtenderg, 511 R. Halfted Str. mod- 
nend, in einen Streit, weil Frau Byr- 


nes einen Sohn Gerſtenbergs in deſfen 


Gegenwart geihlagen haben joll. Leg- 
terer bedauptete, dab fie jomohl, wie 
ihr Mann ihm gebroht hätten, ihn in 
weniger als einer Minute zu „firen“, 
und diefer inBegleitung ziveier anderer, 
mit Meffer md Beil bewaffnete Lenie 
in jeinen Hof und auf ihn ein gebrun- 
gen feten. nn der Aufregung hätte er zu 
feiner Nothmwehr irgend ein Werkzeug 
aus feiner Zafıhe gezogen und auf Byr- 
ned losgeftochen. Derjelde murbe an der 
Iinten Schulter verwundet und it no 
heute nicht im Stan, den Arm ganz 
zu gebrauchen. Er ließ Gerfienberg ver- 
haften, den Richter Kerften heute unter 


‚einer Bürgjchaft von $400 für Die Ge- 
ſchworenen feſthielt 


| 
| 


‘ = 2. L Sn ——— 


Walkenburg kehrte nach Hauſe 
zurück und legte ſich zu Bett. Wenige 
Minuten jpäter wurde er als Leiche 
aufgefunden. 
laßt durch die Aufregung der vorauf⸗ 


gegangenen Stunden, hatten deg 7 


ben des fonft außerordentlich Fräftt 
Mannes ein plögliche® Ende bereitet. 
63 verlautet, daß der Verftorbene mit 
jeiner Gattin in 
Ehe gelebt hatte. Er fol fie zu wie— 
derholten Malen in brutalerWeife mißs 
handelt und fogar vor einigen Wochen 
fo lange geichlagen haben, bis fie bes 
wußtlos zujammenbrad. In ähnlis 


Temperaturitand in Chicago. 


Der Thermonieterjtand auf der. Welt» 
terwarte im Audikorium-Thurm ſtellle 
fih feit unferem fehten Berichte, wie 
folgt: Geftern Abend um 6-Uhr 69 
Grad, Mitternaht 70 Grad, Heute 
Morgen um 6 Uhr 70 Grad und Heute 
Mittag 68 Grad über Null, 
Sefet die Sountagsbeilage der Abendpofl. 

Kurz und Fieit. 

cher Weife joll er feine erfte Frau, mels 
che er vor einigen Jahren verlaffen hat 
te, behandelt haben. Die zweite Frau 
bette dasfelbe bereits im März d. 
eine Scheidungsflage angeftrengt, bie 
jedoch bisher noch nicht zur enbgiltigen 
Entſcheidung gekommen war. 

* In RogersPark wurde heute Mor⸗ 
gen ein noch unidentifizirter Mann auf 
den Geleiſen der ———— 


von cinem auslaufenden Zuge getö 
*Am frühen Morgen brach heute ii 


|, meieinbalbftödisen Gebä 
brüdern Marihall gehörigen Schanflo= | — — ** 


81—87 Oft 23. Str. ein Feuer aus, 


mwelche3 an dem Gebäude etiva $2000 ' 


Schaden anricytete. Auberdem 'büßte 
eine Frau U. Williams für etwa $700 
Möbel ein. 

* Felir Primanverfie, ein junger 
Mann, mwelder in der Eigenihaft als 
Stadireifender und Kollettor für die 


„William Beder Leather Co." ia Mile 


maufee $1,900 unterjchlagen 
fol und dann flüchtig wurde, til 


ftern hier verhaftet und heute nach 4 


Milwaukee zurückgebracht worden. 


*Stadt⸗Architekt Finkler hat bie 
Pläne für ſechzehn Dunkelzellen in der 
Bridewell fertig geſtellt und dem Mayor 
unterbreitet. In dieſen Zellen ſollen 
Tolche Gefangene untergebracht werben, : 
melche fich in der Anftalt ordnungswis 
driq aufführen und den Wärtern das 
durch viel Unannehmlichkeiten bereiten, 


* Korporationdanwalt Rubens hat 
ein dahirlautendes Gutachten abgeger 
ben, daß die Verordnung, melde bie: 
Pflafterung der Trumbull oe, vom 
Douglas Boulevard bi W. 26. Str, 
mit Trinidad» oder irgend einer andes 
ren ebenbürtigen Asphalt-Sorie now. 
jchreibt, durchaus rechtögiltig Tei, 

* Die Befiker von 27 Schleppbamte‘ 
pfern, gegen welde vom fi 
Rauch⸗Inſpektor Mams wegen 


unfugs Klagen anhängig — 


den ſind, haben einen Auff 


Verhandlungen auf unbeſtimmie Zeil 
erlangt, um inzwiſ imente 
mit Oel⸗Feuerung 


7 » 


Ein Herzichlag, verafe | 


höchſt unglücklicher 


oo 


hen Erper — 
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Kleider-Bargains. 


Mollene Doppelbrüftige 
Cheviot-Anzüge für Ana=- 
ben, in Größen 4— 15 
Sabre, jebz dauerhaft, 
— Werth $3.50. 
Samftags: ag > 
> ee 1,69 
Durhaus reinmwollene 
a, Melton Gombinationg- 

» Anzüge für Knabeı, in 
Größen 4--15 Jahre, aus= 9 
gezeichneter Aberth zu 85, 
Sanıitog®» 28 
Fanſtasc. 82.98 

Feine Qualität 2Stücke 
Knaben-Anzüge in ein— 
heimiſchen uud ausläudi— 
ſchen Geweben, Größe 4 
bis 15 Jahre. durchaus J 
reine Wolle, Werth 87. 


Samſtags⸗ 83.49 


— 


Schulanzüge für große 

zu) Senaben, lange Hojen, 

a einfache und dopbelte 

N, Nnopfreihe, in Größen 13 

} er bis 19 Jahre, gut ıIperth 


— 87.50, Pr 
RS Santa 54,48 | 
Männer:Dept. 


PhänomenalteWerthe 


anch wollene Cheviot- Anzüge in Grö⸗ a 
56.98 


En 34 bi8 42, völlig $12 wertb, 
An⸗ 


Samſtags-Preis 
haus reınwolfene Melton und Eaffimere 


züge für Männer, Größen 34 bis 42, E 
einfad) und dopvelfuiöpfia, wirklicher So 98 
Merth H$15—$18, Samjtagg-Preis .... Gr +e 
Modiige Fedora für Mäcrtner, die neuen Herbjt- 
facons für 1894 € 
wert) $2...... HLITV 


Schulhüte für 
Knaben nur... 


Stanley:Happen 


für Knaben, 3 19e 


ur ......... 


— 
Schul⸗Schuhe. 

Eine große Partıe v. Schuhen f. Mädchen u. Kinder, 
atentirtes, jtarfes Hıntertheil, ein Hübicher 95C 
auerh. Schulfchuh. twty.81.75, Samftagap. A* ‚ 

Sümmtliche wohlbefannte Fabrifate in Rnaben- } 

Schulſchuhen „The JIronclad“, „Regulator 2C., 

garantirt gute falbleverne Schuhe, wirklier Werth 

82.00, Sam: & Jd 

ſtags⸗Preis = 1 ” 1 9 

300 Paar feine franz. 

Dongoia Glace - Schirhe 

für Damen, in Kırbpfs 

und Schrür - Facong, 

Patentleder, mit Opera 

Oder breiten Zehen — 

tegulärer Preis 3,00 — 

Samiftagö- 


tig 


51.79 


Borverfauf von 


Winter-Unterzeng 
3 Kiften von „Alliugs* be Pi 
rühmtemn Gejunpheit3-Unter J 
zeug für Männer. in Naturs 
wolle und KameelShaar; Un: 
terhembden mit doppelter 
4 Bruit und doppeltem Rüden; 
4 Unterboien, mit doppeltem 
Siß; fie find dolle 82.75 werth. 
Vorverfäniß« Preis nur 


Is the exact reproduction of one set up 
inearly a half century ago by the JESUIT} 
Missionaries to the FLATHEAD INDIANS? 
in Montana. It is uprightin the ground 
in front of an old church in which these 
älndians have knelt and worshiped for 
%o;.all these years. 

The history of this old Indian Mission 
of. ST. IGNATIUS is very interesting. 
Send 'Chas. S. FEE, Gen. Pass. Agent, 

i:Northern Pacific R.R., at St. Paul, Minn., 
six Cents in postage and your address 
hand he will send you. beautiful booklet, 
with ctolored illustrations, telling all 


about thisand other old Indian Missions 
in Montana and Idaho. 
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Jou® L. ROnGERS. 


GOLDZIER. 
‚Goldzier & Rodgers, 
Building, Zinn san 06h. 


MAN EBERHARDT, frensrister, 
i » wei Diion Eir., nüber Union Str. 
rung: 438 molar Houlevard- isjalj 


en 


_ Telegeapfifcie Notigen. 
Inland. RE de 


— Wie aus San Franigen.geimelbet 
mir, ift auß der geplanten VBerdinigung 


# £ * 


der Weinbergsbeſiher und der Wein⸗ 
händler vorlaufig nichts geworden. 


— Die Republikaner von Nord-Ca— 
rolina- Seiten geitern in Raleigh ihre 
Staatsfonvention ab, und man einigte 
fd auf ein Zufammengehen mit ven 
Volk3parteilern des Staates. 

— Bei Cieveland, Ya., einer tleinen 
Station ver Burlington-Bahn, rınne 
ten zmei Güterzüge zufammen. Der 
&ofomotivführer Starfman wurde ge= 
tödtet, und der Heizer Walker tödiiich 
verletzt. 


— Ein Tiehzug der Wabafh-Bayn - 


fuhr bei Damfon, SU., in eine offene 
Leiche und entgleifte. Neun Wagen 
mit Schalen und Schweinen wursen 
zeritört, und der Lolomotivführer trug 
Ichmwere 'nnerliche Verlegungen davon. 

— Der in. Bort Tomnsend, Wafh., 
angefommene Dampfer „City of Topes 
fa” bringt die Nachricht, daß zwilchen 
den Chilcat-Indianern in Alaska, nach⸗ 
dem ſie ſich mit eingeſchmuggeltem 


ſchlechten Schnaps berauſcht hatten, eine 


blutige Keilerei ausbrach, bei welcher 
6 Berionen ihr Leben verloren, un) 
eine große Anzahl Anderer verwundet 
wurde. 

— Aus San Diego, Mex., wird 
wieder über Kämpfe zwiſchen mexikani— 
ſchen Truppen und Yaqui-Indianern 
berichtet. Erſtere behaupteten zwar 
diesmal dasFeld, erlitten aber beträcht⸗ 
liche Verluſte. Während ein Theil der 
Indianer kämpfte, ſtahlen andere In— 
dianer das Gepäck der Truppen, die 
Zugthiere, das Geld und ſoviel von der 
Munition, wie ſie fortſchleppen konn— 
ten. 

— Einem ſoeben vom Bundes-Zen— 
ſusamt veröffentlichten Bericht zufolge 
wohnen von den 12,690,152 Familien, 
welche in den Ver. Staaten anſäſſig 
ſind, nicht mehr ganz 48 Prozent auf 
ihren eigenen Farmen oder in ihren ei— 
genen Häuſern, und nahezu 28 Prozent 
dieſer Farmen und Häuſer ſind mitHy— 
potheken belaſtet. In den Städten 
wohnen 23 Prozent der Familien in 
eigenen Häuſern, und von dieſen Häu— 
ſern ſind 38 Prozent mit Hypotheken 
belaſtet. New VYork hat unter den 
Städten mit mehr als 100,000 Ein— 
wohnern den größten Prozentſatz von 
Miethswohnern, nämlich beinahe 94 
Prozent. Chiago hat etwas über 71 
Prozent Miethswohner. Den gering— 
ſten Prozentſatz hat Rocheſter, N. Y., 
aufzuweiſen, nämlich 56 Progent. 

Ausland, 


— Der Franke ruffifche Zar, ſowie 
die Zarin, der Thronfolger und die 
zwei jüngiten Kinder find nach dem 
Walde von Vjelomwerch abgereiit. 

— Yu3 Kairo, Eappten, wird ge- 
meldet, daß noch eine Anzahl anderer 
hochitehender Perfonen in der jüngit er= 
mähnten, aus dem Handel mit Stla- 
vinnen entſtandenen Skandal verwi— 
ckelt ſei. 

— Der 'internationale Ftiedenskon⸗ 
greß in Antwerpen nahm eine Reſolu— 
tion an, wonach das Internationale 
Büreau beauftragt wird, die verſchiede— 
nen europäiſchen Regierungen zu erſu— 
chen, dem japaniſch-chineſiſchen Krieg 


| ein Ende zu machen. 
— Laut Depefchen aus Batapia be= | 
| findet fi Mataram, die. Hauptftadt der 


Snjel Lombok, auf welcher die Hollän- 


ı der jüngit eine jo jchmwere Niederlage | 
durch Die rebellifchen Eingeborenen er= | ! \ 
| dezfyirmenschildes traf Feuerwehrmann 


litten, in den Händen der Zebteren und 
wird von der holländifchen Flotte aus 
bombardirt, 

— Die Londoner „Times" bringt 
ein Schreiben von 
Händler in kirchlichen Kunftwerfen in 
Ereter, morrin diejelben bittere Klagen 
Yarüber führen, daf fie und andere er- 
folgreie Aussteller auf der Chicagor 
Treltaußitclung noch immer nicht dic 
innen zuloinmenden Medaillen und Jon 
ftigen Muszeichnungen erhalten hätten. 

— Boftnahrichten aus Apia, Sa: 
moa, melben, daß endlich das deutjche 
Kriegsichiff „Sperber“ und das briti- 
The Kriegsichiff „Euracva”, Hhatkräftig 
zur Beendigung der Unruhen unter den 
Gingeborenen einfchreiten, melche im- 
mer bedrohlicher für die Ausländer auf 
den Samvazsnfeln werden. Nachdem 
wieder einige blutige Scharmüßel zwi⸗ 
{chen den eingeborenen Rebellen und 
den. Truppen des Königs Malietoa 
ftattgefunden Hatten, wurden bon den 
genannten Kriegsichifien die Befefti- 
gungen ber Rebellen in LZatuanu zer- 
ftört, und die Lebteren wurden darn 
aleichzeitig bom Wafler aus durch die 
Kriegsichiffe und vom Land aus dur 
Malietvas Mannjchaften angegriffen. 
Scliehlich baten die Rebellen um Frie— 
den und gelobten . Unterwerfung; fie 
Tchlugen jedoch mieder 108, al3 die 
Krteasichiffe entfernt hatten, und das 
mieberholte fich ein zweites Mal. Gie 
follen jett, wenn fie fich nicht endgiltig 
unterwerfen, auf das Rüdfichtslojeite 
behandelt werben. - 


Lokalbericht. 


Anklagen gegen die Feuerwehr. 


Mie bereits geftern gemeldet, wer 
ben mehrere Mitglieder der ftädtijchen 
Teuertvohr- vrdächtigt, gelegentlich des 
—* tm Lind⸗Block verſchiedene 

iebſtähle gusgeführt zu haben. Poli⸗ 
zei⸗Inſpektor Shea hat geſtern einen 
diesbezüglichen Bericht abgegeben, in 
welchem außer dem geſtern erwähnten 
Wilſon verſchiedene andere Feuerwehr⸗ 
leute des Diebſtahls direkt beſchuldigt 
werden. Der erſtere iſt bereits geſtern 
dem Kriminalgericht überwieſen wor⸗ 
den, und gegen die anderen iſt eine ein⸗ 


— im&ange, Chrift.. 


nderfen, ein Gaftwitth an der Mar: 
tet Str. nahe dem Lind Block, be⸗ 
bauptet, daß er bald, ma i 


laſſen hatte, einen werthvolle 
mantring und eine kleine Sumime Gel⸗ 
de seem: > 5; ° 6 2 
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Schlauch zu halten. 
Hems ée Söhne, 





Bi | 
Feuerwehr⸗Pafrouille ſein Lokal ver⸗ 
n Dias |. 


— 


voſt⸗ 


Swei Stockwerke des Kleiderge: 
ſchäfts „Che Be u“ durch 
euer zerſtört. 


Der Schaden auf $50,000 geihäßt. 


‚ Kurz nad; I Uhr geftern Abend brach 
in dem imter tem Namen „Ihe Bell 

befannten, an der Norpmeitfeite von 
State und Quinch Str. belegenenflei- 
dergeichäft euer aus, _melches den 
arößten Theil des vierten und fünften 
Stockwerkes zerftörte, während bie in 
den unteren Stocdiwerfen aufgeitapelten 


‚Waatenlager dur Rauch und vor Al- 


lem durch Waſſer in ſolchem Maße be— 
Ihädigt wurden, daß der Gefammticha- 
den Jich auf nahezu $50,000 belaufen 
wird, Mie gewöhnlich war dad Ge- 
Ichaft bis 9 Uhr Abends offen; dann 
wurde gefchloffen und die Verkäufer 
und jonjtigen Ungeftellten verließen 
den Laden, um fih nad) Haufe zu be= 
geben. Kaum 15 Minuten waren ber- 
floffen, ala ein Polizift und der Pri— 
vatwächter Yhomas Robinfon von der 
„Shicago Electric Protective Co.” faft 
gleichzeitig die Entdedung machten, daß 
die oberen Stodimerfe de3 Gebäudes in 
rlammen ftanden. Ohne eine Minute 
Zeit zu verlieren, gabLetzterer vomFeu⸗ 
eralarmkaſten an Adams undStateSt. 
aus das Signal, während Poliziſt 
Naughton, der gerade an der State 
Str. in der Nähe der „Bell“ ſeine 
Runde machte und die Flammen aus 
den TFenjtern des vierten Stod3 heraus 
Ihießen fah, von anderer Stelle aus 
den Alarm gab. Doch ehe die Lölch- 
mannfchaften auf der Branditätte ein= 
trafen, hatte da3 Teuer einen gemalti- 
gen Vorfprung gewonnen und aus 
fämmtlichen Yenftern des viertenStock— 
tmerfes an der Duinch Straßenfeite 
Ichlugen die Flammen heraus, jo daß 
Feuermarſchall Muſham ſich gezwungen 
ſah, den Großfeuer-Alarm zu geben 
und alle im Stadtzentrum ſtationirten 
Dampfſpritzen zu Hilfe zu rufen. 

Was die Bekämpfung de3 müthen- 
den Elementes fo befonders fchmwierig 
und mühenoll! machte, war der Um 
Stand, daß fich der Brandheerd in den 
oberen Stodmwerfen befand, weshalb e3 
ramentlih im Anfang für die Löich- 
mannfchaften jchmwierig war, nahe ge= 
nug heranzufommen. Erft ala ein 
Doppelftrom von zwei Sprigen riefige 
Waſſermaſſen in die brennenden Klei- 
derfager hineinjchleuderte, murde der 
Brandheerd menigitend jo weit einge- 
grenzt, daß die Feuerwehrleute mit ih- 
ren Leitern ganz nahe heranfommen 
fonnten. Troßdem dauerte e3 biß gegen 
11 Uhr, ehe der Brand vollftändig er= 
ftidt war. Die unteren Stochwerfe 
hlieben vom Tyeuer zwar verfchont, Doch 
find die hier aufgeftapelten Waaren 
ſchwer durch Waller beichädigt worden. 
Große Mühe hatten die Löfchmann- 
Ichaften da3 Uebergreifen der Flammen 
nach dem anftoßenden Günther’jchen 
Gebäude und nad dem meitlich von 
„be Bell” belegenen Bort Building zu 
verhindern. Beide Gebäude haben durch 
Nauch und Waffer ziemlich bedeutenden 
Edaden erlitten. 

mei Unglüdsfälle ereigneten - ih 
übrigens bei den Löfcharbeiten, ohne 
jetcch jchwere Folgen nach fich zu zie- 
ben. Kapt. Fred. %. Kaeder wurde 


| gerade als er im Begriff ftand, bieyeu- 
| erleiter hinaufzuflettern von einem fal- 


len Stüd des Firmenſchildes an der 
Säulter getroffen. Glüdlicherweife 
hatte er Geiftesgegenwart genug, fi 
an der Leiter feitzubalten, jonjt hätte 
der Unfall für ihn wahrfcheinlich tödt- 
lihe Folgen gehabt. Ein anderesStück 


Eon. Santrell fo jehwer an den Hän- 
den, daß er außer Stande war, den 
Er fomohl mie 
Kapt. Kaeder mußten den Dienft ver- 
laffen und fehrten nach Haufe zurüd. 

Was den am Gebäude und Waaren- 
Yager angerichteten Schaden betrifft,To 
wird derfelde von Herrn U. Benebdict, 
dem Gefchäftsleiter der „Bell“, auf 
awifchen 40- und 50,000 Dollard ge- 
hät. Der Eigenthümer, Herr %. 9. 
Gohn, befindet fih zur Zeit in Nem 


| York, und da die Verficherungsangeles 


genheiten ausschließlich in feinen Hän- 
den liegen, jo fonnte HerrBenedict nicht 
mit Beitimmtheit jagen, inwieweit der 
Schaden durch Verficherung gededt ilt. 


Noch immer nicht anfgellärt. 


Hilfs-Coroner O'Brien hielt gejtern 
Nachmittag einen Inqueft an ber Leiche 
jenes unbefannten Mannes ab, der in 
in einem Frachtmagen der Yate Shote- 
Eifenbahn-Linie tobt aufgefunden 
wurde. Weber den Todesfall felbft ift 
bereit3 in der geftrigen „AUbenppojt“ 
ausführlich berichtet morben, jo daß 
eine Wiederholung der Einzelheiten 
unnöthig ift. Eine poft mortem-Unter- 
fuchung hat feitgeftellt, daß die Schä- 
deldedte des Mannes zertrümmert war, 
und daß der Tod durch eine Gehirnet- 
fchütterung herbeigeführt wurde. Bes 
fanntlich ‚erzählten die Begleiter bes 
Verftorbenen, daß berjelbe am Abend 
bor feinem Tode bon einem Ymeirab- 
fahrer über den Haufen gerannt worden 
jei, ohne inbeffen anjcheinend irgend 
melche Tchmere Verlegungen babonge- 
tragen zu haben. Trotz eifriger Be: 
mübungen der Polizei, ift e& hisher 
noch nicht gelungen, den Namen bes 
Ameiradfahrers in Erfahrung zu brin- 

en. Das Berbikt der Geſchworenen 
autete den Umftänden gemäß auf 
„Zod in Folge eines Gehirnſchlages, der 
turch den Bruch der Schäbelbede ver- 
anlat wurde.” , Der Verftorbene war 


etiva 40 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, | 


batte duntel-braunes Haar und. einen 
blonden Schnurrbart. Die Polizei 
alaukt, daß die Erzählung ber drei Ber 
gleiter auf Wahrheit beruht und mird 
deshalb alle Hebel in ee fegen, 
um des unbelannten radfahrers 
habhaft zu werden. 

*Die Weſtſeite Straßenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft wird die Summe dön 1.000,⸗ 
000 für die Ummwanlung.von Pferdes 
bahn⸗ Linien in eleltriſche Trolley⸗ Li⸗ 
nien verausgaben. — 


— ——— 


‚Bertägt. 


Die nationale Arbeits: Kommiffion 
fließt die Dernehmung von 
Beugen. 


Mayor Hopfins auf dem Stand. 


Nachdem die geftrige Nadhmittagd- 
Eitung der. nationalen Arbeitsfom- 
miffion eröffnet worden, erjchien Mayor 
Hopkins, um feine Anfichten bezüglich 
des Streifes der Kommiffion zu un 
terbreiten. Er kemerfte zunädht, daß 
er am 25. Juni zum erften Male anf: 
Seren worden fet, die Polizei in den 

ienſt der Eiſenbahn-Geſellſchaften zu 
ſtellen. Ein Herr Elsworth ſei da— 
mals als Vertreter mehrerer Bahnen 
zu ihm gekommen und habe ihm geſagt, 
daß am nächſtenTage wahrſcheinlich ein 
Bohcott in Szene gehen und es nöthig 
ſein würde, die Geleiſe zu bewachen. 
Während der folgenden Tage ſeien häu⸗ 
fig Meldungen von Störungen einge- 
gangen und an 5. Zuli fei er (Hopkins) 
perjönlich an den Geleifen gemejen und 
habe fich von dem Stand der Dinge 
überzeugt. Wo immer e3 nöthig geive- 
jen fei, wäre Bolizeifhug gewährt mor- 
den. Auch Habe die Polizei im WUllge- 
meinen ihre Vflicht gethan und Unru- 
ben unterbrüdt, jomeit e3 in ihren 
Kräften jtund. Dies jei von den Ei» 
tenbahnbeamten auch anerfannt mor= 
den und Beichiverden über Nachläjjig- 
fett oder böfen Willen der Polizei jeien 
nur ganz vereinzelt einaegangen. 

Der Muhyor wurde gefragt, ob e3 
wahr fei, daß er eines Tages bei Deds 


um die Erlaudniß nachgefucht habe, | 
einen Zug mit frepirten Vhieren fort= | 


Ihaffen zu dürfen, mas er ganz ent- 
Tchieden verneinte. Es habe Jih darum 
gehandelt, die Kadaver unter allen Um- 
ftänden über die Stadtgrenze zu fchaf- 
fen. 
Ichaft feine Leute dafür 


gejtellt worden, Anjtatt aber den in 


Rede ftehenden Zug fortzufchalfen,habe | 


nian die Leute auf einen Stod Yarbs- 


Zug gebracht, der mit frifchen Yleifch | 


beladen war. Nadjdem fie gewwahr ge= | Kyumen untergebracht waren, welche 


teorden, daß man fie auf folche Weife 


(nach ihrer Anficht) mißbrauchen woll= | 


te, hätten fie den Zug Itehen laffen. 
Damit fhloß Herr Hopkins 


mürde. 
in Wafhington wieder zufammentreten 
und folhe Perfonen, welche über bie 
durch die Unterfuchung berührten Fra— 
gen noch etwas zu jagen oder Vorjchlä- 
ge für die Löfung diefer Fragen zu 
machen hätten, könnten dies jchriftlich 
thun. Wenn e3 nöthig erfcheinen jollte, 
würden nady dem angegebenen Datum 
auch weitere Zeugen mündlich vernom= 
men mwerben..:. 


„Abendpofl‘‘, täglide Auflage 39,500. 
ln 


Streiten ih um’s Wegeredt. 

Die Ealumiet eleftrifge Straßen 
bahn- und die Grand Eroffing und 
MWindfor Bart elettrifche Straßenbahn- 
Geſellſchaft ſtreiten ſich um das Wege— 
recht an 75. Str., zwiſchen Stony Is— 
land und South Chicago Ave., eine 


Entfernung von eiwa einer halben Mei— 


le. Die Calumet Linie iſt bereits im 
Betrieb und die Eigenthümer derGrand 
Croſſing und Windſor Park Linie ver⸗ 
langen das Privilegium, ihre Drähte 
an denſelben Pfoſten anbringen und 


Waggons auf denſelben Geleiſen laufen 


laſſen zu dürfen. 

Der Streit begann vor einigen Ta— 
gen in allem Ernſt, als mehrere Beam— 
te der Grand Croſſing und Windſor 
Park Bahn beim Oberbau-Kommiſſär 
Jones vorſprachen und einen Erlaub— 


nißſchein für Anbringung von Drähten 
an den Pfoſten der konkurrirendenLinie 


verlangien. Die Anwälte Iſaac H. 
Mayer und Yudfon %. Going unter: 
breiteten fofort im Namen der&alumet: 
Bahn einen [chriftlichen Proteft und ge- 
ftern wurde die Angelegenheit bor dem 
Korporations-Anwalt argumentirt. 
Mehrere wichtige Fragen wurden auf: 
geworfen und unter Anderem auch ber 


Bunkt befpröchen, ob der Gtadtrath | 


dasselbe Wegerecht an zwei berfchtedene 
fonfurritende Straßenbahn = Gefell- 
T&haften vergeben fünne. 

Anwalt Mayer machte geltend, daß 
die Grand Eroffing Gefellichaft fein 
Anrecht mehr auf die Straße habe, da 
fte ihre Bahn nicht innerhalb der ge- 
feglich porgefchriebenen Zeit erbaute. 

Die weitere Argumentation deöryal- 
led wurde biß zum nädjiten Dienftag 
Nachmittag verfchoben. 





59 viel weihliche Leiden 
ahwendhar. 


frau Julia U. Rice, Florence, 
Kentudy, jagt: 
—* rankte acht Jahre an 
„Den frühen Keiden. des Weibes. 
„Ich konnte 
feine dauernde 
Heilung finden, 
bis ich vor einem 
2“ te Lydia 
ı E. Pinkhams 
Vegetable 
' Compound ver: 
ſuchte. Linde⸗ 
rung ſtellte ſich 
dann faſt ſofort 
ich eine geſunde 


ein und jetzt bin 
Stau, 

„sh weiß es abfolut, nicht nur 
aus eigener Erfahrung, fondern 
auh von andern, daß dies ein 
harmlofes und ficheres Heilmittel 


ijt für 
Unregelmäßigfeit, unterdrüdte 
e Re Menftruationen, 


oder jchmerzhafte 

Magenihwäce, Migräne und 
weibliche Leiden im Allgemeinen. 
So viel weibliches Keiden ift ab- 
wendbat. Hier ift das Heilmittel. 
& n — die — 8 
singt nicht anzunehmen.‘ n 
Apotheken, r » 


| Nachbarn nicht wenig überrafcht, 


Da die betreffende Bahngefell= | 
auftreiden ı 
funnte, habe er nach dem Hauptguatz | 
tier der U. R. U. gefhidt und dort | 
feien die nöthigen Leute zur Verfügung | 


feine | 
Ausfagen und der Vorfjigende erklärte, | 


daß bie Kommiffion ih jegt bertagen | macht, aber alle Vorftellungen ferner: | 


Um 26. September würde fie | | de war, anzubalten. Kean, beifen Tod 








verſteht ſich von jelbit. 


"bauen. 


Der Polizift hatte das Nachfehen. 


Geheimnißvolles Verſchwinden ei— 
ner Frau. 


Das geheimnißvolle Verſchwinden der 
Frau Joſeph Fahzreiter, der Gattin ei⸗ 
nes in den Werkſtätten der Illinois 
Zentral Eiſenbahn in Burnſide ange— 
ſtellten Architekten, hat die Polizei des 
13. Bezirkes in keine geringe Aufregung 
verſetzt und mehrere überrajchende 
Thatſachen in Bezug auf das ſonder— 
bare Gebahren der Frau zu Tage ge⸗ 
fürbert. 

Hrau Yahreiter, welche mit ihrem 
Manne in dem Haufe Nr. 7052 Mt: 
fon Une. wohnt, ijt jeit dem lebten 
Montag nicht mehr gefehen morden. 
An diefem Tage verließ fte das Haus 
pur eine Hinterthür und foppte auf 
dieje Weile einen Boliziften, welcher in 
einem Nebenzimmer auf die Frau mar- 
tete, um fie auf die Polizeiftation zu 
geleiten, 

Frau Yabreiter war nämlich die Be- 
fißerin eines bösartigen Hundes, mel- 
er von den Frauen und Kindern der 
Nachbarfchaft arg gefürchtet 
Diefer Hund erfreute fich der befonte- 
ten Ounjt der Frau Yaßreiter, weshalb 
fte ihn auch troß der zahlreichen Be- 
Ichmerden der Nachbarn frei umderlau= 
fen ließ. Vor zmer Wocherr wurde dem 
Dafein des Hundes ein jühes Ende be> 
reitet, invemn ihm Jemand vergiftet hat- 


gegen die muthmaßlichen Verüber der 
Ihat. Sie verfcharrte den todten Hund 


im Erdgefhoß ihres Haufes und er= | 


richtete einen Eleinen Hügel über ber 
Rudeftätte ihres Lieblings. 

Am nächlten Morgen maren bie 
ala 
fie Die Blumenbeete vor ihren Häufern 
um deren Inhalt gänzlich beraubt fan- 
ben, Man konnte feine Spur der Miffe- 
thäter entdeden, und man legte fhließ- 
Ich den Diebitah! der Blumen den bö- 
fen Jungen der Nachbarschaft zur Laft. 
Später machte man jedoch die Entde- 
dung, daß fih Frau Fatzreiter ſehr 
häufig in ihrem Erdgefhoß aufhielt 
und auf dem Grabhügel de3 todien 
Hundes eine Anzahl Pflanzen und 


man al3 diejelben erfannte, bie früher 


die Blumenbeete ihrer Nachbarn ges | 
Ihmüdt hatten. Herr Fabreiter wurde | 


infolge deffen auf die fonberbareYand- 
lungsweije feiner Frau aufmertjam ge- 


jeitö waren von feinem Erfolg beglei- 
tet. 


Schließlich wurde die Polizei davon | 
in Kenntniß gefeßt, dah eim tobter | 
Hund enigegen den Beitimmungen ber | 
ftöbtifchen Verornungen, in den Erb- | . 
| te. Hathamay wurde, 
‚, angehalten werben Tonnte, läng® den 
| Schienen vor demfelben hergerollt und 


geihoß des genannten Haufes begra- 
ben worden jei. Man ermirfte einen 
Berhaftsbefehl gegen Frau Fabreiter, 
welcher am Montag Nachmittag 


der Bolizift bei ihr vorfprach und ihr 
den Zmed feines Kommens erklärte, 


wurde. 


e aut | 
Ausführung gebracht werben follte. Als | 
benen wurde 
ſtattungsgeſchäft in Auſtin 


| 
| 





| 
| 
| 


! 
I 





bat fie um einige Augenblide Zeit, um | 
ein anderes Kleid anziehen zu fönnen. | 
Sie begab ih dann in ein Hinterzim- | 


mer, bon weldem aus fte über den an- 
grenzenben Dafmood-FFriephof hin ihre 


Slucht beiverkftelligte und feitdern nicht | 


wieder geſehen wurde. 
EEE N 


Feſte und Vergnügungen. 


Große Sedanfeier. 
Aus Anlaf der 25. Wiederkehr des 


Gedantages werden am nächlten Sonn= | 


tage, den 2. September, im Nord Chi: 
cago Schüßenparf zwei große Militär- 
feutzerte ftattfinden, die von der „Deut- 
Then Kaifer-Stapelle”, unter Leitung 
ihres KHapellmeifterd, Hugo Weege, ar: 
tangirt worden find. Sämmtliche Mu- 
fiier werden die Parabe-Uniform des 
eriten Garde-Regiments zu Fu, mit 
Grenadier-Müten, tragen. Diefe Uni- 


| 
| 
| 


| 


formen find in Deutjchland mit fpe: | 


zieller Erlaubniß des deutfchen Kaifers 
angefertigt worden. Die eier wird 
um 2 Uhr Nachmittags mit einerWacht- 
parade eröffnet werden und findet ih- 
ren Abſchluß mit einem 
Feueriwerl, für das großartige Vorbe- 
reitungen getroffen worden find. Die 


brillanten | 


rn nn nn 


Eifen: und Straßenbahn⸗Unglück. 


Zwei Todte und ein fhwer Der 
letzter. 


John Schutz, 84 Jahre alt, einer 
der erſten Anſiedler von Nord Evan—⸗ 
ſton, hatte geſtern das Unglück, von ei— 
nem Zuge der Northweſtern-Bahn an 
dem Leon Place in Evanſton überfah— 
ren und augenblicklich geiödtet zu wer⸗ 
den. Der alte Herr ging furz vor dem 
Zuge über die Schtenen, wurde aber 
noch don einem Zylinder der Lokomoti⸗ 
be, gerade als er biejelde Hinter ſich 
hatte, ergriffen und zwanzig Fuß mit 
fortaeichleift. Schub wohnte mit feiner 
Tochter, Yyrau JohnBareon, zufammen 
in dem Haufe 2147 Ridge Ave, Er war 
jeit mehr ald 30 Jahren in Evanjton 
anfällig, 9 er auf einer ausgedehnten 
Strede Landes eine Farm betrieb, auf 
deren Grund und Boden jet ein Theil 
von Now) Evaniton jteht. Die Familie 
it Schon einmal von dem unerwarteten 
Iche eines Mitgliedes betroffen mor- 
Den. Etima vor einem Jahre jtarb ber 
Konftabler Schuß, ein Sohn be ver— 
unglüdten alten Herrn, plößlich in ei- 
rem Rejtaurant in der Clark Str. 

Ein anierer bedauerlicher Unfall 
trug fi ungefähr um diefelbe Zert in 
Auftin, an der Ede der Weit Madifon- 
und Franklin Str., zu, wo ein Wagen 
der „Chicago und Proviſo“ elektriſchen 


in | Straßenbahn mit einem leichten Ge— 
te, Hierüber war rau Fapreiter fait | 
untröftlich und murbe von Rache erfüllt | 


führte zuſammenſtieß. Einer der In— 
allen, ein gawilfer Ernft Sean, 17 
‚sahre alt und in dem Haufe Nr. 304 
©. Water Str., Auftin, wohnend, wur- 
de jofort getödtet, der andere, fein On- 
tel, Namens WesieyHathamay, in dem- 
jelben Haufe wohnhaft, erlitt ſchwere 
Querſchungen und innere Verletzungen, 
wird aber nach der Anſicht der Aetzte 
des St. Lukas-Hoſpitales, wohin er 
geſchafft wurde, hoffentlich wieder ge— 
funden. 

Halhawah, der die Zügel führte, 
fuhr die Mabdifon Str. mit ſeinem Nef— 
fen entlang, und war gerade im Be- 
sriffe, an der Franklin Str. über die 
Schienen nah Auftim zu einzubiegen, 
al3 der Hinter ihnen mit rafender Ge- 
ſchwindigkeit daherſauſende elektriſche 
Straßenbahnwagen, den ſie vorher nicht 
bemerkt hatten, mit aller Gewalt in ih— 
ren Wagen hinein fuhr. Das leichte Ge— 
fährt wurde in Stücke zerſchmettert, 
und die Trümmer mit den unglücklichen 
Paſſagieren noch mehrere Fuß weit auf 
den Schienen fortgeſchoben, bevor der 
Motormann Robert Emmet im Stan— 


augenblicklich eingetreten ſein muß, 
war ſchrecklich zugerichtet, und ſein 
Körper konnte erſt unter den Rädern 
der Car hervorgeholt werden, nachdem 
man dieſelbe in die Höhe gehoben hat- 
bis der Wagen 


über und über mitBeulen und Duetfch- 
wunden bedeckt. Die Leiche des Verftor- 
nach Kemps Leichenbe— 
a gebracht, 
während das St. Lukas-Hoſpital, wie 
oben erwähnt, den übel zugerichteten 
Hathaway aufnahm. Lehtzierer iſt ein 
Agent für die „Shaw Piano Compa— 
nn“, 211 Wabaſh Ave. 

Robert Emmet und der Kondukteur 
des Straßenbahnwagens, Frank Fal— 
coner, wurden verhaftet und auf der 
Polizeiſtation in Auſtin feſtgehalten, 
um das Reſultat der Coronersunterſu— 
chung über dieLeiche abzuwarten. Spä—⸗ 
ter ſetzte man ſie gegen eine' Bürgſchaft 
von je $10,000, die bon Herrn E. A. 
Cummings, dem Präſidenten der Ge— 
ſellſchaft, geſtellt wurde, wieder auf 
freien Fuß geſetzt. 


Grundftein-Legung, 


Der Grunditein zu ber neuen Syna- 
goge der „North Chicago Hebrem Con— 
aregation”“, Ede von La Salle Abe. 


| und Goethe Str., wurde geitern Nach» 


mittag gelegt. 
ber Borliter de3 Baufomites, leitete die 
Zeremonien, und ftellte ven Bräfidenten 
der Gemeinde, Hrn. U. 3. Franf, por, 
reicher die Eröffnungsrebe hielt. Dr. 
A. Norden, der langjährige Rabbiner 


ı der ©emeinde, hielt einen tiefdurchdach- 


beiden Konzerte finden von 3—6 hr | 


Nachmittagg und bon 
Abends Statt. E3 dürfte feinem Ymei- 
fel unterliegen, daß fich 
Deutfche, und namentlich viele alteSol- 
daten zu diejer Feier in dem herrlich 
gelegenen Schübenparf einfinden mer- 
den. Hoffentlich jendet der Himmel 
heiteres, jchönes Wetter! 


Schweizer Männerchor. 


Am nächſten Sonntage, den 2. Sep- 
tember, wird der „Schweizer Männer= 
or“ in De Berges Grove, Ede Evans 
fton We. und N.-Halited Straße ein 
großes „Basket“-Piknik veranſtalten. 
Den Feſtgäſten werden vergnügteStun— 
den bei Liederſang, Schweizerwein, 
Scheibenſchießen und allerlei Volksbe— 
luſtigungen in Ausſicht geſtellt. Daß 
auch für gute Tanzmuſik geſorgt iſt, 
Die Arrange⸗ 
ments liegen in den Händen der Her- 
ren Jacob Hepp, Guſtav Fehr, Karl 
Maßmann, Arthur Hug und Julius 
Wegemann. Es ſind alle nur mögli— 
chen Vorbereitungen getroffen worden, 
um dem Feſte einen glänzenden Erfolg 
zu ſichern. Das Feſt beginnt um 2 Uhr 
Nachmittags. 


* Familiäre Zerwürfniſſe u. ſchlech⸗ 
ter Geſchäftsgang veranlaßten geſtern 
Abend den 28 Jahre alten, Nr. 120 W. 
Madiſon Str. wohnhaften Fleiſcher 

rmann Eckardt, ſeinem Leben durch 
* Rebolberſchuß ein Ende zu ma— 

en, 

* Der Architelt William Funke hat 
Henty-H. Shufeld auf die Erlangung 
einer Summe von 890,000 vertlagt, Et 
hat dem Berklagten Pläne für die Er- 
richtung eines gröhen Gebäudes an 
ber-Sangamen und Ban Buren Str, 
angefertigt und Konträfte in ber Höhe 
von $70,000 bereits vergeben, ala e3 
Herrn Shufeld plöglich einfiel, nicht zu 
t Kläger hat dadurch an- 
* einen Schaden von $90,000 er- 
itten, 


7-11 Uhr, 


zahlreiche | 


ten Vortrag über die. „Väterlichkeit 
Sottes und die Brüberlichteit des Men- 
ſchen.“ 


* „Schillers ſämmtliche Werke“, 11 
Bände, 25 Cents der Band, durch die 
Abendpoſt-Träger zu beziehen. 


Br. Aug s 
— 


Gegen Dyspepſie, Uebelkeit, 
Saueres Auffſtoßen, u. ſ. w. 


Dieſe ſo gewöhnlichen Krankheiten ba⸗ 
ben ihren Urſprung im Magen. Der 
Magenſaft hat nicht die zur geſunden 
Verdauung der Speiſen nothwendigen Ei⸗ 
genfchaften und eitte allgemieirte Schwäche 
des Magens tritt ein. Dr. Auguft Rö- 
nig’s Hamburger Tropfen reinigen bie 
Säfte und ftellen die erſchlaffte Lebens- 
fraft wieder ber. 


Gegen Leberleiden, 


Bilidfe Befibwerden befunden. ein 
Zrägbett bes Ausfcheibungs-Organs ber 
Leber und Mırregelmäßigfeit ig den Yun 
tionen der verfchiedenen zur Bearbeitung 
der ausgefonderten Slüffigfeit beffimmten 
Organe. Wenn ein Meberflüß von Galle 
{m Biute zurüdbleibt, treten bilidfe Be- 
ſchwerden auf, welche Ch Durch geibliches 
Ausfeben der Haut, u. f. m, een: 
Als ein Mittel gegen diefe Leiden find 
Dr. Auguft König’s Hamburger Tropfen 
auf's MWärmfte zu empfehlen. 


EN 


Verrenkungen, 
Duetfchungen, 
Berlegungen, 


Sühen/ömersen. 


| 


| 


— — — — — — nn nn nenne 


| Bernard Bewodlet, 


Hr. Auquft Yondorf, 


J 
F 
a N 2 


N WET, 


„Eine Aneldote, 


gut erzählt, 
iſt des Sörens werth 


Nur das beſte 
geſponnene Garn 
iſt werth zu 
gebrauchen. 


+ 


| Frei! 


5 in hübieiuftrirtes Journal vom 210 ei» 
ten, elegant in Xeinwand gebunden und Goid- 
drud, enthält alle Arten Strid- und Srodet- 
Arbeiten, wird zugefaudt nach Empfang don 

i drei Tıdet, die an jeder Rolle von 


| Fleiihers Strid:Garn 


angebracht find, und 12 Cents, die Port 


Koften. Adreiie: 


| S. B. & B. W. FLEISHER, 
PHILADELPHIA. 
AAAALALLLAALAEURRARNN 


* — — 
— — — 


Die Konvention der Deutfchen Your: 
naliften. 


‚ Die Vorbereitungen für die Konben= 
tion deutjch-ameritanifcher Journali- 
ften und Schriftiteller, welche hier vom 
9. biß 11. September ftattfinden wird, 
find nahezu beendet. Den bereits ein- 
gegangenen Anmeldungen zufolge wird 
die Betheiligung eine jehr ftarte werden. 

— 0-9, — 
SDetraihs-Lticenten. 


Folgende Heinathslizenfen wurden in der Dffieg 
des Counth Cherts ausgeitellt: 


Davd Steele, Nellie Digman, B, A. 
John Coot, Lizzie Rutherford. F. 18. 
Erwin Barney. May Crandall. 

Rapal Jantıtöti, Terefia Koseilnid, B, 18. 
Yobann Yohanjon, Amanda Mordd, %, 8. 
Anton Narjal, Eiged Nyman, %, %. 
Qarıy SHunjon, Margret Burke, 3, 3. 
yred Milker, Katherine Wicholl, WO, 20. 
Sojepb Paul, Rapina Aobnion, 7, B. 
Racoo Maggio, Marie Gerone, 233, 16. 
Nelfon Evans, Edith Hubbell, 31, 21. 
George Watfrus, Kate Dolan, 7, 9. 

John Romaldion, Marion Alpine, 23, 3. 
Wiliem Andrew, Marita Maine, 5, 19. 
Wildahm Puge, Friecderile Jeutter, 3, W. 
Frudil Schupler, Ella Stibbs, M, 4. 
Charles Mange, Lydia Gradt, D, 27. 
Beter Yumdorg, Grida Benggelus, 34, 9. 
Jojepp Sogan, Yoiephine Medowe, 3, 9. 
Ebarles Singer, Emma Swanion, 27, 2 
Arno Gneift, Thereia Raus, 2, 4. 
Augduſt Matznid, Bertha Bohne, 4, 2. 
Charles Haeniche, Finma Mingbeil, N, A. 
Jacob Stevens, Biene Noetley. W, 7. 
Vatvick Reynolds, Brldget Gotrman, B, A. 
Peter Schiltz, ſtatie Kah, B., 21. 

aniel Mooney, Claudie Weſt, 24, M. 
Henry Norin, Alma Johnſon, 4, 21. 

Enl Barien, Unnie Olund, 24, 3. 
Willem Lowdes, Hannah Harteh, 30, 27. 
Dra’i Carr, Hannah Beterjon, 26, 20. 

Names Melville, Annie Gurley, 38, W. 

John Stoder, Mary Matbias, 30, 34. 
Adrabamı Levitt, Weffie Gappels, 34, 8. 
Charles Young, Mary Deitrih, 8, WB. 
Fred Blandard, Fanny Neitjchneider, B, M. 
Charles Pelling, Maria Wunder, 30, 32. 
John Frahder, Agnes MWohlgemuth,. 8, 3. 
Hermann Lefernan, Johanna Weinberg, 8, M 
John Kost, Mannie Fricit, 8, W. 


Smerdungsfiagen 


Folgende Eheſcheidungsklagen wurden eingereicht 
von: Ghriftopber gegen Rıfa Grote, wegen Berlai: 
jens; Clara genen Elzar Burton, wegen Trunf- 
juht und gramiam:ı Verhandlung; Muatbilvra MW. 
genen Willen u. Weld, megen graujumer Be- 
Yarıdlung und Trunffjuht: Maggie gegen David 
Morris, Megen aramiamer Bıhandlıng; Anna gegen 
wegen graufamer Behandlung 
und Ehebtuchs. 


Todes faue. 


Nachſtehend deröFentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
deſtetn und heute Mittag Meldung zuging: 


Nulia Hahn, 72 Wells Str. 

Louis Moieräberg, 9 Wells Str. 

3. Koied, 104 W. DO. Str, B 2. 

Sılomon Orermbaum, 108 51. Et, 9 2. 
Minnie Brown, RI W. Chicago Une, 62 3, 


Bau-Eriauburkihheine 


wurden geftern tie folgt ausgeftellt: &. R. Elang, 
Höd. Brid-Flats mit Beſemient 322 Fairfield Ave., 
3,0; E. N. Hebard, itöd. Brid-Stall mit Bajes 
ment, 46 Mindefter Uve., 32,500; Frau Keryds, 
Itöd. Aurrbau, 1035-187 Monroe Str, $2,000$ 
MeCormicdh' ſche Erntemaſchinen-Fabrik, 4ftod. Brid— 
Lagerhaus mit Baſement, Leavitt und South Blanch 
Ste, 80,00; W. M. George, Zitöd. Brid-Flats 
mit Bajoment, 356 Efiften Wwe, 8,00; 9. €. 
Sharda, Zitöd. Brid-Flat3 mit Laden und Bajes 
ment, 364 Kedzie Abe, 34,50; Zobn Hulliban, 
ZHöd. Brid-ylats mit Bifement, 5 Barter Str., 
5,00; D. D. Bathrih, zwei Zftöd. Frame-Wohus 
bärfer mit Bafentent, 1083—1039 Shermin Moe., 
36,000; GEbaries. Bartling, IHöd. Brid-Tlats mit 
Baiement, 802 Houften -Wpr., 4,000; Stadt Chir 
onzo, Iitöd. Umbau auf Schulhaus, 57. 

Monroe Wor., $15,00; ©. B. Camp, ü 
Prid:Wohnhäufet mit. Bxriemenir, 6846 > 

Bart Une, $10,00; BD. Bromm,; 2itöd. nd- 

mit Bajement, 3646 Lanaley Uve., 92,500; Frau 
MeCarthy, 3itöd. Brid-Flats mit Beriement, 48 
St. Lawrence We, $7,MO; U. %. Zoolen, fünf 
Itöd. Brid:2awen mit Baiaiıent, 196-134 75. Eier... 
810,000: Frank Beterion, 2itöd. Bridrlats mit 
Bajement, 675 Sheriield Ave., 85,000; ©. Härnep, 
öl, Framesirlat3 mit Balement, 4241 Gran 
Woe., 85.00; F. 9. Dolan, Mtöd. Brid- Wohnhaus 
——— und Stell, 714716 Lunt Ups 
4,000. 


— —ñ— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 30. Auguft IE 
Diefe Preife geltem nur für den Großhandel, 
Gemßnije 
NRothe Beeten, Töc—$i per Barrel, 
Sellerie, IOc-Me ver Dikend. 
Rartosieln, 1.7582. per Barrel, 
— 91.75-82.00 ver Barrel, 
obl, We--$L Her Ritte. * 
Blumenkohl, A—HI.25 vper Duttzend. 
ebdendes Geftagef⸗— 
unge Hübner, 10c—1le ber Sara 
Hübner, Ge—Te Der Bund. 
Truthühner, Sk Hr Pina, 
Enten, TR dr Piund. | 
Gänje, 33.00-84.00 pie Dun. '- ch 
Bäütten ⸗ 
Bere Rapınduiter, Zic—24e Per Dual. 
* 


Riie ‚ 
EHeddar, 9 ver Bim. ia 5F 


Limburger, Te—Tie per Bund, > 
Gire 
Frifhe Eier, Mel per Dubnh U 
Brüste 


Aepiel, 9.0.50 Hr Ba 
Bittöonen, 00-87. "pe * Ve 


Binter-Beizen "— 


3 rotb, 5lc—ä2e; Rr. 4 rotb, KB-Gie 
2 barı, Die; Ne, 3 dark, 52c—52e. 
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Zn Kampf gegen den Shmut. 


! Rauch-‘nfpeftot Adams Hit Wort 
und ift unermüdlich in feiner Verfol- 
gung ber Perfonen und Gefelichaften, 
die inm MWeichbilde der Stabt gegen bie 
Rauch-Ordinanz verſtoßen. Jetzt iſt 
es ihm gelungen durch energiſches Auf⸗ 
treten die Alley-Hochbahn-Geſellſchaft, 
die ſeither unbehindert die Straßen 
und Häuſer längs ihrer ganzen Strecke 


auf das Gründlichſte verräucherte, zur 


Einſtellung des Rauchunfugs zu ver— 
anlaſſen. Jeder, der Gelegenheit hat 
auf der Hochbahn zu fahren, oder der 


in der Nachbarſchaft der Bahn wohnt, 


wird dieſen Erfolg dankbarſt anerken— 
nen, und die ganze Stadt wird dem 
Rauch⸗Inſpektor ungetheilten Beifall 
ollen, wenn er in der begonnenenWeiſe 
ade 

Er hat den Beweis geliefert, daß es 
möglich iſt, die Beſtimmungen der 
Rauch⸗Ordinanz durchzuführen, wollte 
er nun erlahmen, ſo würde das nur zu 


anangenehmen Schlüſſen über ihn ſelbſt 


führen. 

“Cleanliness is next to godli- 
ness”, der .Deutjche jagt: „Reinlichkeit 
ft das Halbe Leben”, — Wer die Wahr- 
Heit diefes Wortes anerfennt — und 
das thun für ihre eigene Perfon doc 
wohl alle Ehicagoer? — der muß aud 
fein Theil dazu beitragen, der öffentli- 
hen Reinlichteit Vorjchub zu leiten. 
Er fann das, indem er den Rauchein- 
fpeftor iiber jeden qualmenden Schorn= 
ätein in der Stadt, von dem er Kennt- 
niß erhält, Mittheilung madt. Sind 
wir erjt den Rauch lo, dann fan man 
mit der Zeit vielleicht auch auf etwas 
reinere Straßen hoffen. Das Sprich- 
wert jagt: „Böje Beifpiele verderben 
gute Sitten” — aber auch umgekehrt 
ilt der Sat mahr. Dank dem Nad)- 
ahmungstriebe des Menjchen, der jein 
gut Theil dazu beitrug, ihn bom 
Standpunfte de3 Thieres zu erheben, 
findet auch), felbft bei profeffionellen 
Polititern das gute Beifpiel noch mit- 
unter jeine Nachfolger. So darf man 
immerhin der Hoffnung leben, daß der 
Erfolg, deffen Rauch-Infpettor Adams 
fich bisher, in dem Verfuche feine Pfliht 
zu thun, erfreute, und die freudige Un 
erfennung, die ihm darob aus aller 
Munde wird, auch andere ftäbtifche 
Beamte zu dem 


zu jehen, mie öffentliches Lob jchmedt, 
du fie öffentliden Tadel nun doch lange 
genug genoflen haben. 

Maydr Hopkins hat den Anfang ge- 
macht und den „Maſſage-Parlors“ den 
Krieg erklärt. So ift’3 recht. Krieg 


dem Schmug — dem phnfifchen und | 


moralifchen — gleichviel, mo er fi 
zeigt. Tahren die genannten Beamten 
in ihren Kreuzzügen fort, dann wird 


der New Vorker bald nicht mehr von | 


„Shicago-Rauch“ Tprechen fünnen, und 
das Wort „EhicagoPBarlors" wird auf: 


hören in ben fleineren Städten der | 
Mittelftaaten ein Synonim zu fein für | 


„Maſſage-Parlors“. 
Freilich Mayor Hopkins Aufgabe iſt 

die ungleich ſchwerere, wie moraliſche 

Fäulniß und geiſtiger Schmutz immer 


viel ſchwieriger zu bekämpfen ſind als 


deren phyſiſche Vettern. Aber wenn 
die „Maſſage Parlors“ nicht ausgerot— 
tet werden können, wie, wohl mit Recht, 


behauptet wird, ſo ſollten ſie doch un- 
abläſſig verfolgt werden, daß ſie ſich in 


kühnen Entſchiuß 
führt, es einmal mit der Pflichterfül- 
lung verſuchen zu wollen, und einmal 


——— ——— — 


Mbendpoft. 








Eden und Winiel verfriechen müflen. 


Die Suhenden werden fie au 


dann | 


finden, die moralifchen Peithöhlen wer= | 


den ich den Nichtfuchenden aber dann 
nicht frech aufdrängen und durch ihre 


fuggeriren. 
in diefem Puntte ein nicht zu unter- 
Ihägendes Moment. 


Zur Entwidelung des Südens. 


An Wafhington wurde geitern ein 
Konvent — 

vornehmlich Geſchäftsleute — eröffnet. 
Die Zuſammenkunft trägt den Namen 


Jede 

das Land vermehrten Wohlſtand. Ge⸗ 
rade dadurch, daß der gewaltige Ein—⸗ 
wanderungsſtrom ſich nach den Mittel⸗ 
ep und den Staaten des Norbive 
tens 513 hinauf nach Wafhington rich- 
tete, wurde die jchnelle Entmwidelung 
biejer Staaten möglih. Der Süden 
lag abfeitS von dem befruchtenden 
Strom und er blieb zurüd in der Ent» 
midelung, derart, daß Staaten, die vor 


der Union zählten, fich heute überflü- 
gelt jehen durch Staaten, die damals 
noch gar nicht eriftirten. 
Neben dem Fehlen rüftiger, ftreben- 
ber Urbeitäfraft, ließ der Mangel an 
magendem Kapital den Süden zurüd- 
bleiben. Der Krieg hatte den Güben 
felbft feines flüffigen Kapitals beraubt 
und nördliche Kapitalisten betrachteten 
die Südftaaten mit argwöhniſchen Bli— 
cken, nicht ſicher, ob man ſich dort in 
ie veränderten Verhältniſſe würde ein— 
leben können. Das iſt jetzt geſchehen 
und Herr Manſur, von Miſſouri, konn— 
te mit gutem Gewiſſen behaupten bei 
einer Abſtimmung über die Frage, ob 
die Sklaverei wieder zu Recht heitehen 
follte, würden aus zwanzig Stimmen 
neunzehn dagegen abgegeben merben. 
Das hat auch das nördliche Kapital er: 


angefangen fi dem Süden zugumen- 
den. Große Induftrien find im Süden 
entjtanden und neue große Unterneh- 
mungen werben in fait allen Staaten 
geplant. 
gejchehen, wenn frifches 
mungßluftiges Blut feinen Weg dort- 
bin fuchen wollte, 

Auf geichäftligem und wirthichaft- 
dem Wege find die 
ihmerfällig, wie alle Amerikaner. Sie 


nen überbaupt die Maffe imponirt, und 
fie jich gern im großen Haufen beivegen, 
jo laufen fie au aejchäftliH und 
mwirthfchaftlich immer mit der grohen 
Heerde. Go pflanzt der Sidländer 
Baummolle, weil Kedermann inf Süden 
Beummolle pflanzt, der Farmer des 
Norbiveitens baut Weizen oder Korn, 
weil alle Nachbarn Weizen oderWelſch— 
korn bauen. Der Coloradoer grub 
nach) Silber, weil Jedermann nach Sil— 
ber grub. 

Durch den Rückgang im Preiſe wur— 
den die Coloradoer mit'Gewalt darauf 
geſtoßen, daß ihre Berge auch noch an— 
dere Minerale enthalten als Silber; 
ſie wandten ſich der Goldgewinnung zu 
und ſtehen ſich gut dabei. 

Durch das Sinken der Weizenpreiſe 
und Steigen der Preiſe für andere Ge— 
treidearten und Bodenprodukte, wur— 
den die Farmen der Mittel-und Nord— 
weſt-Staaten zur Erkenntniß gebracht 
werden, daß ihr Land auch noch Ande— 
res als Weizen produziren kann. 

Und die Südländer fangen allmäh— 
lig an einzuſehen, daß ihr Seelenheil 
nicht abſolut von der Baumwollenkul— 
tur abhängig iſt. 

Einer der Redner auf dem Waſhing— 
toner Konvent drüdte das folgenver- 
maßen aus: 

„Der amerikaniſche Farmer,“ ſagte 
er, „iſt der niedrigen Preiſe für die 
alten Siapelprodukte der Landwirth— 
Ichaft, in denen lleberproduftion ftatt- 
firsdet, müde und er hat Jchon lange 
nad neuen Yerdern gefucht, auf denen 
er feine Energie beiyätigen kann. Die 


| Zudertultur bietet ihm im Süden ei- 


nen Ausweg aus ſeiner ſchlimmen La— 
ge. Er kann die Zuckerkultur mit ſehr 
geringen Mitieln beginnen und er wird 
immer einen willigen Markt finden für 
alles Zuckerrohr, das er probuziren 
kann. Die Zucker-Raffinerien ſind froh, 
wenn ſie den Ertrag ſeiner Felder be— 
kommen können, und er kann immer ei— 
ner guten Vergütung ſeiner Arbeit ſi— 
cher ſein.“ 

Das gilt für den Süden. In ande— 
ren Gegenden mag die Zuckerrübe die 
Stelle des Zuckerrehrs einnehmen; in 
wieder anderen würde ein Theil der 


Aber weit mehr noch könnte 
unterneh-⸗ 


Südländer 


— e 


neue Arbeitöfraft ede ue fur | wenig" müßer füblicher 


| 
| 


| 











Farmer den Anbau von Linfen und 


anderen Hülfenfrüdhten, ja von Ger- 
jte und Hafer lohnender finden, als die 
fortgeſetzte Weizen- und Welſchkorn— 
pflanzung. Freilich von dem Herdenſinn 
müſſen ſie ſich ein wenig emanzipiren; 
denn ſie würden aus dem Regen in die 


Traufe kommen, wollten ſie ſich nun der 
Allgegenwart Niemanden ihren Beſuch 


Die Suggeſtion iſt auch 


entativer Südländer — 


Kondent, für ſüdliche Entwickelung“ 
und hat den Zweck die Lage im Süden 
und die Ausſichten des Suͤdens für die 


Zukunft zu beleuchten und beſprechen; 


auch Mittel und Wege in Vorſchlag zu 


bringen, wie der Entwidelung des Sü- 
dens Vorſchub zu leiſten iſt. 


Die Verſammlung war ſehr enthu⸗ 


ſiaſtiſch und ſah die Zukunft des Sü—⸗— 
Der Vorſi-⸗ 


dens im roſigſten Lichte. 
gende erklärte der Süden beſitze alles 
was zur Entwickelung nothwendig ſei 
— außer Geld und Arbeitskraft — 
Muskeln, wie ſich Herr Blackwell aus— 
drückte. 

Dieſe Aeußerung des unternehmen⸗ 
den Südländers ſollten ſich die guten 
Leute, die gegen die Einwanderung ei— 
fern und alle die Leute, die fortwäh— 
rend über den AUeberfluß an Arbeits— 
traft" klagen, der angeblich hier 
im Norden beſteht, hinter bie 
Ohren ſgreiben. „Weberihuß an 
Arbeitstraft· iſt theoretiich ein 
Uninn im kinem Lane, in dem 
no) fo ungeheure Schäße der fürbern- 
den Arbeit harten, in dem noch fo ge⸗ 
waltig viel gearbeitet werden nuß, ehe 
die Gebilde erſt nur aus dem gröbften 
heraus ſind. Man kann überhaupt 
nur von einem Mangel an paſfen- 
der Arbeitägelegenbeit reden, und ver 
bat fi allerdings, danf der alles zen- 
tralifirenben Yendenz unfeter Zeit und 
der Einfettigkett unferer Arbeitömetje, 
Haufe jhon und gerade wieder in 
jängfter Zeit fehmer fühlbar gemacht. 


o 


i 


} 
| 
| 
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I 
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großen Mehrzahl nach auf jene Kultu— 
en werfen, in denen ein Thetl erfolg- 
reich jein mürbe. 


Ab nach Afrika! 


Aus Birmingham, Ala., wird ge— 


wanderungsgeſellſchaft jener Stadt ſo— 
eben in Philadelphia einen Konträkt 
abgeſchloſſen hat für die Ueberführung 
von 5000 ſüblichen Farbigen nad 
Liberia. Dieſer Kontrakt iſt der Nach— 
richt zufolge 
bpurchzuführen, woxrauf der Verſandt 
weiterer zehndauſend Farbiger nad 
Afrika in Angriff gencmmen und vor 
kem 1. $anuar näabfıen Jahres durch- 
geführt werben fol. Die Meldung 
tlingt etwas zmweifedgaft, aber ange- 
nommen, baß fie muhr ilt, jo berech- 
tigt fie Doch noch nicht zu der Unnah- 
me, dab man damit die Löfung ber 
Negerfrage inaugurirt habe. Belten- 
fall3 hat man ed da doch wieber mit ei- 
nem Erperiment zu thun. €8 ift bei 
Weiten nicht ficher, daß die Farbigen, 
nachdem fie feit vielen Generationen 
in biefem Lande lebten, ba3 Re 
Kiima  Liberias werben ‚ausfurfen 
fönren. Der jahrhundertelange Auf- 
enihalt ber amerifanifchen Negerraffe 
in bem mehr oder weniger gemäßigten 
Klima mag ihr fehr wohl die Fähigkeit 
* benommen haben. 
eiter iſt es auch noch eine vollſtän⸗ 
dig ungelöſte Frage, ob die ſüdlichen 
amerikaniſchen Farbigen in Afrika zibi⸗ 
liſatoriſchen Einfluß ausüben würden 
Es gibt Leute, die prophezeien, daß die 
ſüdlichen Neger ſehr bald ihre dünne 
Kulturhaut abſtreifen würden, wenn 
ſie in Liberia oder am Kongo mehr 
oder weniger duf ſich ſelbſt und den 
Umgang mit ihren derZivilifation ganz 
fremden Vetter angemiefen find. 
Der Berfandt nad Afrita mag ein 
aana, probated Mittel ſein, Taufende 
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| 
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| ausbehnt. 


meldet, daß bie Internationale Aug- | tete geftenn 


an ter Wabafh Une. ein beirunfenes 


- abfe! 


—* — * 
a — 


— — 


werden, daß er menſchenfreundlich iſt 
und zur ſchnelleren Ziviliſation des 


ſchwarzen Erdtheils beitragen wird, iſt 


noch lange nicht ſicher. 


Die militäriſche Nenausrüſtung. 


Die Vielgeſtaltigkeit der Neuerungs— 
Verſuche auf dem Gebiete der deutſchen 


— militäriſchen Ausrüſtung wird dur 
dreißig Jahren zu den tonangebenden ſch fung % 


folgende Meldung eines Berichterjtat- 
ter3 ‚gefennzeichnet: „Unter den Ber- 


Tuchsaegenftänden, die vom erften Bas | 


taillo 3 Rail der⸗ e | i * 
aillon des Kaiſer Alexander-Garde | €3 ift allerdings Musficht dafiir vor- 


Grenadier-Reginents auf ihre Brauch: 
barkeit Hin geprüft werben, befindet fich 
gegenwärtig nicht mehr wie Alles von 
ber Yusrüftung des Soldaten. ‚So 
trägt man jeßt zur Probe Trifothem- 


' den, ferner Unterbeinkleider, die au 


als Sommeroberhofen gebraucht wer: 
den können. 


mit Wluminiumnägeln befchlagen. Auch 
werden die Schnürfchuhe und Stiefel 
nicht von der Kammer angepaßt, jfon- 


| bern genau für den Fuß jedes Einzel- | 
ı nen nad) Mah angefertigt. Die Waf- | 
| fenröde 


haben Klappfragen und ber 
Helm mit Muminiumbeichlag wiegt 


: | nur ein viertel Pfund. An dem jchwar- 
fannt, und feit Jahren fchon hat es | Bl 1% 


zen Lederzeug ift der gefammte Beichlag 
aus Mluminium, deffen Berwendung 
fih bi3 auf VBerfuche felbit mit Knöpfen 
Der Zornifter zerfällt in 
Kaften und fog. Sturmgepäd. Zelt: 
bahn, Mantel, au8 welhem jammtliches 
Futter fehlt, und Kochgefchirr find an 
diefem Probe-Gepäd jo befeitiat, daß 
ber Tornijter=Kaften leicht entfernt wer- 
den fann und nur das Sturm-Gepäd 
beim Manne bleibt, da3 in drei eijernen 


t. Sle | Rationen die Munition, etwas Zwie— 
befigen eine Art Heerbenfinn. Wie ih: | 


bad, jomwie Fleifh- und Gemüfe-Kon- 
ferven enthalt.” 


Lokalbericht. 
Spurlos verſchwunden. 


Herr W. L. Carpenter, der bisher 
als Kollektor für die Lake Shore de 
Michigan Eiſenbahn-Geſellſchaft ange— 
ſtellt war, iſt ſpurlos verſchwunden. 
Carpenter wohnte in dem Haufe Nr. 
7708 Union Ave., Englewood. Am 
Mittwoch Abend verließ er ſeine Woh— 
nung, nachdem er ſeiner Gattin herzlich 
Lebewohl geſagt hatte, angeblich um 
einer Logen-Sitzung beizuwohnen. Er 
erſchien jedoch nicht in der Verſamm— 
lung und iſt auch ſeitdem nicht nach 
Hauſe zurückgekehrt. Die Frau des 
Vermißlen iſt in Folge deſſen im höch— 
ſten Grade beunruhigt. Herr Carpen— 
ter hatte große Geldſummen für die 
obengenannte Geſellſchaft in Verwah— 
rung. Als er geſtern Morgen nicht in 
feiner Office erſchien, wurden ſeineBü— 
cher ſofort auf's Genaueſte inſpizirt, 
aber es konnte auch nicht der geringſte 
Tehlbetrag entdedt werden. Auch die 
Nücher der Loge, bei welcher der Ber: 
Ichiwundene die Stellung eines Finanz 





| jefretärg bekleidete, befinden fich in gu= 


Herrn Earpenters Fa— 
milten-Berhältiiffe maren angeblich 
die denkbar glüdlichjten. Man fürch- 
tet deshalb nicht mit Unrecht, daß der 
Verunglücte auf irgend eine-Weije ver- 
unglüct ift, oder das Opfer eines Ver: 
brehens wurde. Bon Seiten der Poli- 
zei find bereit3 genaue Nachforfhungen 
angejtelt worden, freilich’ ohne daß bis— 
ber ein NRefultat erzielt werden fonnte, 


ter Ordnung. 


Deutihes Theater in Hoebrers 
Sale. 


An 2. September beoinnen die Vor 
ftellungen in diefen Iheater, und 
zwar mit der Boffe „Schügenlif’l”. Die 
Boffe tft eine der wirffamften des be- 
liebten Boffenfchriftftellers 2. Ireptom, 
und da diefelbe gut bejeßt und tüchtig 
einjtudirt ift, wird fie 
nicht verfehlen und das Bublitum in je= 
der MWeije zufriedenftellen. Die Rol- 
ienbefeßung ift folgende: Stöpfel, Emil 
Kloepfel; Fr. Murmel, Lina Wolf; 
Alta und Hedwig, Emilie Norman 
und Hedwig Lange; Lil, E. Lucas; 
Liefe, 2. Moin; Mar, DO. Schmidt; 
März, E. Albin; Franzl, Fr Holthaus; 
Puhzke, U. Kraufe, und Yelir Braufe, 
Ü. Raven. Den *mufitalifchen Theil 
der Vorftelung leitet Herr Julius 
Ston, deffen Orcefter die Mufit Tie- 
fert, ' 


— — 


Woher ſtammt das Geld? 


Der Poliziſt 

in Friedrichs Wirthſchaft 
Frauenzimmer, Namens Emma Cole— 
man, welches in einer Handtaſche eine 
Geldſumme im Betrage von $1105 kei 
ſich trug. Emma behauptet, das Geld 


por dem U Novemter aus Danville, Ill. von Verwandten 


erhalten zu haben. Es ſei das Erb— 

theil von ihrem verſtorbenen Vater. 
Wie der Polizei jedoch zur Genüge 

befannt, ift Emma ein jeht Ioderes 


| Bögelchen und man "glaubt deshalb 


nubt recht an die Erbichaftsgefchichte, 
jo tie fie von ihr dargeftellt mim. 

Man ift eher geneigt, anzunehmen, 
daß fie irgend einen vertrauensfeligen 
Landontel gegen deffen Willen „beerbt“ 
bat und deswegen hat man das Geld 
bis auf Weiteres in Verwahrung ge 
nommen, 


* m ber gejtirgen Sikung ber Lin- 
con Barkbehörbe “wurde befchloffen, 
da8 Drainage-Spftem des Bartes big 
nah Cornelia Str. außzubehnen. 


Schwach und hinfällig 


ist der Zustand Tausender in heissem 
Wetter, besonders wenn das Blut dünn 
und unrein und das System schlecht ge- 
nährt'ist. Durch den Gebrauch von 
Hood’s Sarsaparilla wird Euer Blut ge- 


Hjood’s °-«- 

ini d Ihr | aa 

reinigt un wer- 

det gestärkt andeist, ures 

Nerven und Körper. 

Nehmt Hood’s und mm. 

nur Hood’s. 10 
H000.5 PILLEN sind zuverlässig, harınlos und 


“ 


Die Leute tragen aud) | 
| Berfuhsftrümpfe und die Stiefeln find 


ihre Zugkraft | 


ebd 


bigen loszu⸗ 


| 
! 
| 
| 
| 


ee 


Das Unterftügungswert. 


Die Ehicagaer huſaven veranſtal⸗ 
ten einen Paraderitt zum Be 
- ten der Mothleidenden. 


Dbgleich e3 bis jet immer noch ge= 


lungen ift, die Nothleidenden in Bull: | 


man bör dem VBerhungern zu bemah- 
ten, fieht das Komite, welches das Un- 
terſtützungswerk leitet, der Zukunft 
doch mit Bangen entgegen. Sobald rau⸗ 
— 
Kleidung gebraucht, und es iſt kaum 
anzunehmen, daß es möglich ſein 
wird, all das Nöthige Herbeizuichaffen. 


| Hanken, daß vor Eintritt des Winters 


ı die metften der Familien Pullman ver: ! 


laffen haben werden, aber e3 find dun- 
derte darunter, denen das Ausziehen ein— 
fach unmöglich iſt, da ſie weder ſelbſt 


die Mittel dazu beſitzen, noch Freunde 


ermöglichen. 





| 
| 


| 
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| tel wer Arbeiter, 


haben, melche ihnen da3 Fortlommen 


Strafe jegen laffen, läßt 


jer Zeitpuntt wird eined Tages’ wahr: 
Ichemlich eintreten, 


ſen iſt. 


In Anbetracht der Sachlage wird 
denn auch das Möglichſte gethan, um 
den Leuten fortzuhelfen, und Dutzende 


von Familien ziehen täglich aus. Viele 
find mit der Miethe länger als ſechs 


Monate im Rüchſtande, doch werden ſie 


am Ausgiehen in keiner Weiſe behin— 
dert. Man iſt augenſcheinlich froh, ſie 
los zu werden. 

Die Chiagoer Huſaren veranſtalte— 
ten geſtern im Tatterſall ein großar— 


tiges Schau-Exerziren, zu welchem ſich 


ein fehr zahlreiches Publitum eingefun- 
den hatte. Der Neingrtrag wird etwa 
3500 betragen und joll unverfürzt da= 
zu beriwenbet werben, den noihleidenden 
Streifern aus Pullman fortzubelfen. 


Ein Bubenftreidh. 
Eine Erplofion, die leicht furchtbares 


Unheil hätte anrichten können, ereignete | 
fid: geftern Abend an der Ede ver Clark | 


und Klinois Straße und hatte außer- 
dem zur Folge, daß der Stabelbahn=- 
verkehr auf der Nordfeite eine volle 
balbe Stunde jtodte.. Won bösmilli- 
gen oder leichtfinnigen Jungen waren 
nämlich eine Anzahl Batronen auf die 


Geleife der Straßenbahn gelegt mor= | 
den und als der nüchfte Kabelbahnzug | 
die gedachte Ede paffirt, fingen die | 


Patronen an, zu explodiren. Dur 


ven lauten Knall wurden viele Paffa= | 
giere in folhen Schreden gejagt, daß | 
fie ohne fich einen Moment zu befin= | 


nen, bon den Cars herunterfprangen 
und zur Erde fielen, wobei fie fich leich- 
te Verlegungen zugogen. 

Die jofort an Ort und Stelle einge- 
leitete Unterfuchung ergab leider feine 


beitimmten Anhaltspunkte zur Ermits | 


telung der Thäter, doch liegt die Ver: 
mutbhung nabe, daß ein Baar leichtfin- 
ige junge Burfchen fich den dummen 
Scherz gemacht haben. | 


Fur uud Hei. 


* Griswald und Lafe, die beiden Ei- 
fenbahnräuder, menden morgen nad) 


Solange PBullınan und | 
deſſen Beamte vie Leute nicht auf die | 
fich daS | 


Schlimmfte zmar vermeiden, aber Dies | 


und dann wird | 
das Elend größer, ald e3 jemals geive- | 


| 


| 


| 


| 








Waufegan überführt werden,da e8 end: | 
giltig feitgeftelt worden ift, daß das | 


Verbrechen, wegen dem fie fih in Haft | 
befinden, in Lafe County begangen | 


worden: ift. 


* Louis Ganshoff, der fi 


beibrachte, ift geitern geitorben. 
Veritorbene war 45 Jahre alt und vers 
heirathet. Dauernde Wrbeitslofigfeit 
veranlaßte ihn, den Tod zu fuchen, 

* Mahrend ber 13 Jahre alte Ana- 
be Charles Haberberger, deffen Eltern 
in dem Haufe 97 Stewart Str. woh- 


en, geftern-an der 21. Str. ein Stüd | I 
Holz aus dem Fluße zu ziehen fich ber Härende Ihatfachen noch immer nicht 
mühte, verlor er das Gleichgewicht und | !1 Erfahrung zu bringen. Die Polizei 

Er ertrant be;  5ält mit allen näheren Mittheilungen 
| hartnädig zurüd. Das Einzige ift, 


fiel in das Waſſer. 
bor man ihm Hilfe bringen konnte, 

* Statiftifer Grünhut vom Ge: 
junbheitsamt berichtet, daß drei Vier— 
welche vor einem 


am | 
Mittwoch in felbjtmörberifcher Mbficht 
eine jchmere DVerwundung am Halje | 
Der 





‚den 31. Muguft 189. 
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Samſtag Abend 
bis 10 Uhr 30. 


HU 


HENRY C.LEVI. — 


Nordweit:Ede State und Jadfon Str. 


Die Luft iſt voll von Kleider-Verkäufen 


Gegenwärtig! Es ſcheint, als ob jedes Schnittwaaren-Geſchäft in der Stadt einige „Kleider-Reliquien“ von ver⸗ 
gangenen Zeiten ausgegraben hätte—und jetzt verſucht, dieſe verlegenen und außer Mode gerathenen Waaren 
einem nichtsahnenden Publikum aufzuhängen —und zwar mit einem Enthuſiasmus, der einer beſſeren Sache 


würdig wäre! 


Und ift es nicht ſeltſam, 


Daß fich Eente finden, die diefe Sachen faufen und tragen, wenn The Hub—wie allgemein anerfannt—das größte 
und fortfchritflichte Kleider-Gefhäft in ganz Amerifa—die neneften—die feinften—und die durchaus zuverläffigiten 
Kleider für Männer und Knaben—zn Preifen verkauft, die jeden Dergleich mit einer jemals in Chicago gemachten 


Offerte aushalten? 


| Wer fonit als der Sub 
| verfauft am Samitag 


Männer-Anzüge für $8.00— 


Gute Herbititoffe, mit einfachen und boppel- 
ten Rnopireihen — eınichließlih einiger rein- 
mwollener Middleier und Slaterö TFlanell- 
andere Geichäfte für $lO und 


Anzüge — die 


$12 verfaufen? 


Ber tonit als der Sub 
verfauft am Samftag 


Männer: Anzüge für $9.75— 


Beine, veinmollene Waaren, bedenkt mohl— 
in einfacde und doppeltfnöpfigen Sad mıd 
„Regent" langer Schnitt Facons, garantirter 


Werih 815.004 


Ber jonit alö der Sub 
verfauft am Samftag 


Männer-Anzüge für $14.50— 


Einihließlib feinfte 
gemifchte_fancy Worfleds — die in jedem 
anderen Store 820 koften? 


i 
$15 zu haben And 4 


ala importitte 
füttert und gut 


ricot3 und jeiden- 
beiten auf 


Niemand als der Hub, denn der hann von Reinem erreicht werden, 


Verſäumt nicht, 
dies zu leſen. 


"TEE 
la} 


HUB 


Großer Berfauf von Snaben: und Hinder- 


Schul-Anzügen. 


Ber jonit ald der Sub 
verfauft am Samitag 


Männer Herbit-Weberzieher $9, 


aus reinwollenen Stoffen gehadt, ausge 
ftattet mit jeidenem Aermel-Futter — kurz 
Herbft-lteberzieder, die jonftıwo nicht unter 


Wer font ald der Sub 
verfaufit am Samitag 


Herbit-Ueberzieher zu $L4— 


Einfchliepfih fo elegante und theure Stoffe | 
i Cobert Tuch 
Worſteds; En 

werth? 


und Farcy 
ganz Mit Seide ge» 


Wer fonft als der Sub 
verfauft am Samftag 


Männerdofen, 52.95, $3.50, 84.50, 


die im Paflen, "Arbeit und Wusiehen den 
eſtelung gemachten Sojen zu 
doppelten Preifen gleihfommen 7 


63 wird End) 
Geld iparen. 


Unfer Knaben-Departement. — 6000 Quadratfuß auf dem zweiten £lur einnehmend und größer als irgend welche 
drei andere Knaben-Departements in Chicago zufammengenommen — zeigt jet einen Spezialverfanf von Schul 


Auzügen an, welcher das Publifum diefer Stadt in Erftaunen fezen wird. 


| Lange Hojen-Anzüge für Knaben— 


2 Stid-Anzüge für Kinder— 


Fitr Jedes Alter von 5 bi8 15 
Jahre — von dunfelbraunen 
carrirten wollenen Cheviots 
gemacdt—garantirter Werth 
%3—Samitag für nur. 


2 StüdAnzüge für Minder— Alter 5 biß 15 
Jahre—reinwollene bübiche graue und Dia- 
gonal Cheviotd—Hofen mit doppelten Sigen 


und doppelten Anten gemacht 
„io gut wie ein Anzug. der 
Pee wo Btoftet—Eamftag 
J —— 


$1.95 / 7 
| 
| 


52.3 


2 Stüd-Anzüge für Kinder—jebes Witerß von 5 
bis 15 Jahre—in jehr hHübichen, Kleinen gebro- 
cheuen Platds auch in eıftfach, Ihwarzen Gaf- 


ſimer 
und Arbeit jedem Anzüge 
überlegen den Ihr in dieſer 
Stadt fir 86 oder $7 Taufen 
töant— Samftag für 


Kniehoſen ſ. Kinder von reins 
wolle nen Cheviots· jedes Alter, 
5 Wertye—Samijtag für. . 


Rod feine Aufflärung. 
Ueber den mpfteriöfen Tob bed Sn 


genieurd Y. Dacey, deflen Leiche, mie 


| die „Abendpoft“ meldete, am Mittwoch 


gefunden wurde, find irgendwelche auf- 


| daß John Lamb und John Hill geftern 


| erftere 


Jahr um diefe Zeit außer Beichäfti- | 


ohn Eonmwan verhaf- | 


| 
! 


gung waren, jeßt lohnenden Verbienft 
haben. Er will diefe Thatjache aus den 
Berichten der Tabrit-Infpektoren er: 
fehen haben. 

* Die Polizei in Grand Croffing 
berhaftete in vorlegter Nacht in einem 
unbewohnten Haufe zivei Dafelbft ver- 
ftectt gemwefene Burfchen im Alter von 
ungefähr 20 Jahren. Die Gefangenen, 
bon denen man annimmt, daß fie an 
den in Iebter Zeit in jener Nachbar- 
ſchaft verübten Räubereien betheiligt 
waren, wurden nach Englewood ge⸗ 
bracht. 


Eine neue Stadt. 


Die neue afritaniihe Stadt Beiro in 
Mozambique zählt 1274 Bewohner, wo— 
or 352 Europäer und 922 Eingeborne 
ind. 

Die Europäer find ihren Nationali- 
täten nad) folgende: Deutiche 8, Ame- 
rifaner 1, Anftralier 5, Ghinefen 6, 
Defterreiher 1, Dünen 2, Wegypter 5, 
Syranzofen 3, Griechen 10, Spanier 4, 
Holländer 3, Engländer 60, Jtaliener 4, 
Portugieien 234, Rufen 1, Schweizer 
1, Zürten 4 Vom meibliden Ge- 
jchleht find nur 2 Auftralierinnen, 3 
Aegypterinnen, 4 Engländerinnen, 23 
Portugiefinnen und 1 Türlin. 

Unter den Europdern gibt es 246 
Katholiten, 21 Hindus, 8 Yuden,. 25 
Diohamedaner, 52 Proteftanten. 

63 gibt 40 Kaufleute, 81 Kommis, 
24 Schreiner, 8 ugenieure, 74 Milis 
tärs und der. Heft der Bevölkerung 
theilt fich im die verfdhiedenften Hand- 
werte, wie Schneider, Schmiede, fa- 
minfeger, Matrofen, Doktoren, Bäder, 


Maurer, Fifcher, Apotheter, Photogra- |' 


phen, Dialer, Sähufter, Schlofier uͤſw. 

Zu bemerten ift, daß die Griechen 
faft alle Bäder find, die Deutichen und 
die Engländer Geihäftsleute und die 
* — br — 

n ahren, we 

dieſe Siadt beſtehi. diefe fich ausgedehn 
und-bevöltert hat, 


Abend verhaftet wurden, bon denen ber 
eine der Berjonen ar, 
die den Fall meldeten. fyer- 
ner ließ Inſpektor Hımt - ein 
Haus in der Nähe von Grand :Eroj- 
fing am Mittwoch Abend umftellen und 
mit Gemalt öffnen, aus dem dann 
zwei wohl gefleivete, etwa. 20. Jahre 
alteXeute hervorgeholt und,aneinander- 
gefhloffen, nach der Polizeiftation ge= 
fahren wurden. Ob diefelben mit dem 
Merde in Verbindung zu bringen find 
oter nicht, ift fraglich, da weder ihre 
Namen, noch der Grund ihrer Verhafs 
tung befannt gegeben wurde, ' 


* Im Illinois & Michigan-Kanal, 
nahe Lemont, wurde geſtern die ſtark 
in Verweſung übergegangene Leiche ei⸗ 
ned Mannes im mittleren Alter gefun- 
ven. Wer der Verftorbene war, hat 
fich bi8 jet nicht feftftellen Laffen. 


Todes: Anzeige, 
Freunden und Bekannten die traurige Na 
dıB meine gelichte Gattin und umfere gute 
F3ulia QOuid am Donnerfag Vormittag wu 


icht, 


utter 


10% Ude im Witer von 46 Yabren janft im; Seren 
entächfief. Die Beerdigung findet ftatt am Sumftag 
um 10 Ude Vormittags dom Trauerhauit,.. 335 
Johnſon Sir., nach der St. Franciscus 
von da nach dem St. Bonifachus Friedhoöße. Um 
ſtille Theilna hine bitten. 

EChriftoph Quid, Gatte nebt Rindern. 


Todes: Anzeige, 
Freunden und Belannten. die traurige Rachricht, 
vaß uniere innig geliebte Tochter Laura im Wlter 
von 6 Yahrn und 2 Monaten ai 30. Wuguf, *:30 
Abends nach furzem Leiden janft im Gerrit ent: 
ichladen if. Die Beerbigung findet ftatt am_ Sonn 
tag, den 2. September, Mittags I Nhe, vom XTraiter- 
aufe, 154 ®. Leavitt Etr., mach Rojebill. Lim 
—X —— bitten die tieſdetrübten trauernden 
Hinterbliebenen 
gizzie Beuds, ob.‘ Brown, Mutter. 
SErnft Bruns, Bater, 
Eleonore, Yda md. Bront, 
Geſchwiſter, nebſt Berwandten, 
Schlafe ſanft, du liebe aucg, 
Rudbe ſanft in Gootes Schenk; 
As, wir hatten Dip fo gerne, € 
Dod der Herr nahm dich —** 
Deine Mamma. 


irche und 


Dantfaguns . 


der Andreas Höfer Loge Ro. i 

0» un Die A en DL 
* — und 50 E aufge te Auf: 
agen, } en SB. njo m &re 
beibet 3 Rn. 2% —— 2. 08. 
für die prompt: Yuszablung don 500, don. meinem 
ten meinen berzhiähiten aus, 


und Eheviot3—in Faton, Austattung 


53.95 
49 


$, Schutt’s 


Deutidh : Engliihe Schule 
und Afademie 
beginnt ihr Schuljahr am Dienftag deu 4. September. 
—— werden eutgegengenommen im Schulge⸗ 
ude. 
821 bis 623 Nord⸗Wells Straßze, 


jeden Morgen von 9—12 undNRadhmittags von 5—6lihr. 
frfanto 


Deutfches Theater in WSalfds Halle, 
Gde Milwaukee und Noble Str. 
Sonntag, den 2. SeHtember: 


Gaftipiel der Schaum «Schindler’schen Tru in 
der ne Gejangs-Pofle * 


—I Schöneberg 


20—Gefangdgnummern— oO 
EI” Site tönnen Sountag Morgen zwifdhen 10 und 
b 


12 ın der Halle refervirt werben. fi 

Deutfdes Theater in Koerders Kalle. 
Sountag, den 2. September. 

Xeue deforirte Halle. Ileue Dekorationen. 


Schützenlies'l! 


Bofle mit Gefang in 4 Alten von 8. Treptow, 
EI Anfang 8 Uhr. f 


AUGUST BIEWER, 


Nachfolger von TONY ITEN, 


Saloon und Reitanrant, 


3341—3359 NORD CLARK STRASSE. 
(Gegenüber Bonifazius- Friedhof.) fi 


Grohe Eröffuung Samflag, 1. Sept. ’94. 
ALBERT GILDERMEISTER’S 


Neue Bein: u. Bier:Halle. 
Erdffnung: zum Sonntag und Montag, 
den 1.,2 und 3. September, 
Albert Bildermeiiter, 
182 E. North Ave., Ecke Halsted Str. 





fia 


Deutiches Gonfular- 
» Rechtsburean 


(ftaatlid intorporirt), 
155 _E. WASHINCTON STR. 
Grbihaftsregulirungen, 
Bollmahten u. Koleltionen. 


Konsulent K. W. Keupr, 
Orrıok: Krumrr & Lowıtz. 
Kür Unbemittelte gratid. 


Wenn Sie Geld jvaren wollen, 


Su 38 


faufen ve 
Möbeln, Teppiche, Ofen 
und Saus- Aus waaren von 
Strauss & Smith, ran ad. 
% baar und 85 ee Sal 850 werih Möbeln. 
Dr. SCHROEDER. 
u — 


Ühe Weile garantırt — 


Be 


Wlter 14 bis 19 Jahre —von Diagonal wolle · 
nen Chediots gemacht ·doppelreihig geſchnn · 
ten--gemadht uud ausgeftattet wie irgend etir 


Anaben:Anzug, der je in Chi» 

cago für 88 verfauft wurdbe— 54.95 

Samftag für 

Lange Holen-Anzglige für Anaben — Alter 14 

bis 19 —— ubfgen grauen Gajjimeres 
tagonal debiots gemacht — auch 

bopbelreibtg — jo gut ivie 

irgend ein ARnabeu » Anzug. 

den Jhr je für $10 fauftet — 66.95 

Samftag für... —— 

Sehr feine lange — — für Anaben— 

Alter 14 bis 19 Jahre— von feinen importirten 

Cheviord und Dieltond gemadt — nad ber 

legten Mode geichwitten — 

eine Qualıtär, welde % ge- 

mwöhntih nidt unter $l5 er- * .95 

halten koͤnnt ·Samſtag für 

Die neumodiiden „Star* Waifis find jebt 

hier—bezahlt Anderen nicht $1 und 

#1.25 für bdiefelben, wenn ſie Cuch 

—* Hub anbietet 

r 


Zuinois Eentral:E@iieubadn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaffen den Gentral-Bahın 
of, 32 Str. umd da Row. Die nad dem 
üden können ebenfall® an der 22, Ste, 39. Str.- 
uud Hyde Park-Statıom beftiegen werben. Giabt« 
Tidet-Difice: —* Clart Str. uud Aubditorium · O cic 


ge Abfahrt Ant 
New Orleans Liniiteb & Memphis | 1.35 N 
6. & St. Louis Diamond Special. 2I0N 


wa 


wenn 


BEES BESSERES 


Shrcago 
Kankatee & Gilman 
Noctford. Dubuque, Sioux Cith a 
zu Schnellz 

Rodford, Dubuque & 
Rodford Baflagterzug.zun.nurnn. L 
Rodlord & TFreevort .... 0... 00..« 
Dubugue & Rodiord sus 

asẽ amſtaa Nacht nur bis Duduq 
lich ausgenommen Sonntags. 


Ep Pumpe 
S3R3 SH8&äz8 
nee.” 322.383 


Bee Emm 
zu. Bussuse 


ang 


® 


1Täghe 


Burlington-Binte. 
Ehicagos, Burlington» und Ouinchijenbahn. 


Dfficed; 211 Glarf Str. und Union Paff 
bof, Ganal ud Adams Str. 
Züge 


Galesburg und 
Roctiotd und Forreiton + 
töcal-Puntte, Jumors u. Jowa.... 
euver und San Wratictäco 
Nocelle und Rodtord 
Rod Falls uud Sterling 
Omaha, Couneil Bluffs Denver... 
Deadivood nnd die Blad Hills... . 
Ranias Eıty. St. jotephu. it 
annibal, Galvefton & Texas... - 
t. Paul und Minnes 
Etreator und Mendota ü 
©t. Paul und Diinnenvolts . 
Raniassity, St.ZJoteph u. Atdinjon*r0.30 
Omaha, Lincoln und Denver. *11.08 
9. tIäglıh, ausgenommen Eonntag. 


Ih 


ubfa 


+ 
2 
3 


nm 
ss 
3 
+ 
= 
& 
= 


“ 
= 
v0 
8 


SWZEBBDBREEEBE 


.unna® 
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“... “. 
msn; 
SEHRER 


sanapuee 
BTFSESELELE 
in 


Baltimore & Ohio. z 

Ba t Grand Gastral Station; Gtabb 
u ee: ne Ei. 
Keme 3“ ku verlangt auf . 
den B. & U. Limiten Zügen. u Ban 
Local — rn EWR: 
Yero Yort aud Waſhington Befti» — 

27 


buled Limited 70.1258 
Birtsdurg Ermuted. .uuuununeeee 3. = 
h 9 
+19 
19 


MWalterton Hccomodahıon 
Eolumbns und Wheeling . 
New York, Watlbtngton. eg 
und Sleveland Beitibuled Kimittd.* 2IR 
* Zäglih. + Ausgenonimen Schrutags. 


Ghieago 8 —— 
ide 2 

42 ©. Glaxt Str. und Bu 

Etation, Polt Gtr., Ede Sur. ı 


Marion yy sie DW 


‚8 
AR un IB 


b 
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Stahlfäſſer. 


Die den aus Holz hergeſtellten Fäſ⸗ 
ſern anhaftenden Nachiheile, die allge⸗ 
mein bekannt und zugeſtanden ſind, be⸗ 
ſtehen hauptſächlich darin, daß ſie Jeicht 
led und von dem Inhalt imprägnirt 
werden, ſowie daß ſie die Verdunſtung 
desſelben nicht aufhalten. Es iſt daher 


wicht überraſchend, daß bereits vielfache 


Verſuche gemacht worden ſind — wie 
die Liſten des Patentamtes das reich— 
lich bezeugen — zur Herſtellung des, 
pom allerWelt in jo ausgedehnten tape 
gebrauchten Arittels ein geeigneteres 
Material zu finden. Bisher beichränt- 
ten fich diefe Verfuche auf Heritellung 
von erjernenTonnen, Gefäßen von boll- 
ſtändig zylindriſcher Form, die der für 
bie Faßform nothwendigen Ausbuch— 
tung ermangeln. Dieſelben erwieſen 
ſich für praktiſche Zwecke als zu ſchwer, 
auch war der Mangel der Ausbuchtung 
ein direkter Nachtheil, indem dadurch 
das Rollen und Hantiren dieſer Eiſen— 
fäſſer erſchwert und ihre Einführung 
im Allgemeinen behiwdert wurde. Spä— 
ter machte man Verſuche, letzterem 
Uebelſtande durch Einführung von Reis 
fen abzuhelfen, die ſpeziell dazu einge— 
richtet waren, das Rollen und den 
Transport der Fäſſer zu erleichtern; 
dieſelben vermehrten jedoch nur das 
Gewicht, ohne dem Rauminhalt der 
Fäſſer etwas hinzuzufügen, und ſie 
waren im Allgemeinen keine Verbeſ— 
ſerung. 

Erſt die Einführung des weichen 
Stahls lieferte den Faßfabrikanten 
ein Material, welches die guten Eigen— 
ſchaften des Eiſens mit größerer Stär— 
ke und geringerem Gewichte verband. 
Die Schwierigkeit war jedoch immer 
noch nicht gelöſt, denn obgleich derStahl 
im Gegenſatz zum Eiſen ſich ohne Schä⸗ 
digung des Materials in die gewünſch— 
te Bauchform walzen läßt, mußten noch 
Maſchinen erfunden werden, Fäſſer 
bon ſolcher Vollkommenheit, in ſo kur— 
zer Zeit und zu ſo niedrigem Preiſe zu 
liefern, um jeder Konkurrenz die Stirn 
bieten zu können. Das iſt jedoch ge— 
lungen, und die Fabrikation vonStahl⸗ 
fäſſern zählt nun zu den etablirten In— 
duſtrien unſeres Landes. 

Stahlfäſſer können jetzt in ſolcher 
Bolltormmentheit hergejtellt werden, daß 
Die aus einem GSechzehntel biß einem 
Viertel Zoll dicken Stahlblech beitehen- 
Den Faller jedem Drud, jeder rauhen 
Behandlung Widerjtand leiften. Der 
fih'aus der Verwendung jo leigt und 
künnen und do jo jtarfen Ma= 
terials ergebende VBortheil braucht nicht 
bejonvers hervorgehoben zu merden. 

Das aus einem Stüd Stahlblech ge- 
mwalzte Faß hat-einen Längsjaum von 
abjoluter Dichtigfeit, der mittel3 elef- 
triſchen Prozeſſes zuſammengeſchweißt 


wird, und auf die gleiche Weiſe werden 


auch die Deckel eingepaßt, wobei das 
Faß eine „Kimme“ von vierfacher Me—⸗— 
talldicke erhält, indem die Ränder der 
Deckel zwiſchen einen inneren und einen 
äußeren Reifen eingefügt werden. Ein 
beſonderr Vorzug des Verfahrens be— 
ſteht darin, daß die nöthige Ausbuch— 
tung des Faſſes durch Walzen des kal⸗ 
ten Stahles hergejtellt wird, daß das 
Metall jomit dazu nicht erft erhigt zu 
werben braucht, mohurd die Gefahr 
‚vermieden wird, bak die Seitenwände 
hünner und badurd weniger mider- 
ftanbsfähig werden. Nach Vollendung, 
einſchließlich Einfügung Der ftählernen 
Spundringe und Spunbe, werden bie 
Taler, bevor fie die Fabrik verlaſſen 
bürfen, einem Hydraulifchen Drude 
‚von 40 Pfund auf den Quabratzoll, 
zur Prüfung ihrer vollfommenen Dich- 
tigfeit, unterworfen. 

Die Verwendung diefer Stahlfäffer 
bietet noch jonjtige bemerfenämwerthe 
Vorzüge. So bedarf ihr Maß und 
Gemicht, wenn einmal feitgejtellt, feiner 
Berichtigung, während Holzfäffer durch 
Ahforbirung und Auffaugung des In- 
baltes nach und nad) an Gewicht zundh- 
men, und ihr Raumgehalt fich jedes- 
mal ändert, wenn fie mit neuen Reifen 
berfehen werden. Auch bezüglich der 
Fracht- und Verfichenungsraten dürfte 
eine allgemeine Verwendung vonStahl⸗ 
fäſſern durchgreifende Wenderung her- 
heiführen, indem die Schiffäbeftker und 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften den Trans⸗ 
port von zahlreichen Oelen, Säuren, 
Chemikalien etc., wenn in Holzgefäßen 
verpackt, als ein Riſiko involvirend be— 
trachten und daher dementſprechend hö— 
here Raten dafür berechnen, während 
manche Dampferlinien ſich überhaupt 
weigern, den Transport ſolcher, in ih— 
wer bisherigen Verpackung gefährlichen 
Stoffe zu übernehmen. Auch empfeh— 
len Stahlfäſſer ſich ganz beſonders in 
ſolchen Fällen, wo gegen klimatiſche 
Einflüſſe, Schiffsratten etc., beſondere 
Vorlkehrungen zu treffen ſind. 

3— (.N. Y. Handlesztig.“) 


Romantiſches von der Burgwache. 


Militäriſche Paraden pflegen häufig 
genug damit zu enden, daß in irgend 
einem Truppenkörper ein „vorſchrifts⸗ 
widriger Mann“ entdeckt wird, der 
dann in den Arreſt kommt. Das iſt ſo 

ziemlich die Regel. Daß aber eine Trup⸗ 
penparade ein Nachſpiel vor — dem 
Altare findet, iſt wohl auch ſchon dage⸗ 
weſen, zählt jedoch ſicherlich zu den 
gm jeltenen Ausnahmefällen. Eine 
ruppenparafde mit folchem Ausgang 
hat nun, wie ber „Bubapejti Hirlap“ 
‚erzählt, jüngfter Tage in Wien ftatt- 
gefunen. In Wien ift gegenwärtig das 
‚den Namen be3 Barons Fejervary füh- 
rende ungarijche Regiment inGarnifon. 
In der Kaiſerſtadt iſt es alter Brauch, 
daß bei der Ablöſung der Burgwache 
fi) eim zahleiches Publikum anjam- 
melt, welches den Klängen der Banda 
mit dellem Vergnügen laufcht. Auch vor 
einigen Tagen, al3 bie Fejerdarys unter 
. feurigen ungarifchen Weiſen von ber 
Burgwache wegmarſchirien, ſtrömte 
viel Publikum zuſammen. Unter den 
Zi hauern befand ſich auch ein wohifi⸗ 
re Wiener Bi an feiner Tod;- 
‚ter, emenw jungen, auffallend hübfchen 
Mäbbyen. Das Fräulein blicte fichtkich 
mit dem leöhafteiten Interefie auf die 


ehe te a ee 


flammenh zoih, faßte ihren Water 


J 
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seele 


heftig am Arm und erklärte ihm nadf | a 


ber offenen und beherzten Art der Wie- 
nerin, Die ihr Münlvehen am rechten 
Hled hat, Har und rund heraus, Daß 
fie fih in jenen Infanteriften dort mit 
dem Dichten, pechjchwarzen Schnurrbar- 
te verliebt habe und daf fie ohne ihn 
nicht Jeben könne... Und no am Abend 
desjelben Tages erichien der Bürger 
mit feinem über lies geliebten und 
verliebten „Herzbinterl“ in der Kajerne . 
und bat den infpeftionivenden Unterof- 
fizier, daß ihm diefer jenen Mann zei- 
ge, der auf der Burgwache in der zwei⸗ 
ten Reihe von rechts als Erfter poftirt 
gemejen war. Die Bitte fonnte nicht fo 
teicht erfüllt werben, da man die auf 
die Burgwache ziehende Mannſchaft 
aus zwei in der Kaſerne dislozirten 
Bataillonen , auszumählen pflegt: 
Schließlich gina e3 aber doch auf Die 
Art, dad die auf Wache geivejeneMann- 
Ihaft in den Hof gerufen und in Reih 
und Glied aufgeitelli wurde. Der brave 
Bürger ging jet um ferne Tochter, die 
auf der Straße zurücigeblieben mar, 
und biejelbe hielt eine Mufterung über 
die wie eine Mauer aufgerüdten Rei: 
hen. Die interefiante Revue war rafch 
zu Ende, denn das verfiehte Hleinefgräu- 
lein deutete fchon nah flüchtigem. 
Rundblid unter Errötfen auf den In— 
fanteriften %. 8., der von: feiner Er- 
oberung bis zu Diefem Moment feine 


ı Ahnung Hatte. Doch, o Fatum! Jept 


murde man gewahr, daß der Sinfante- 


rilt, der, nebenbei bemerft, der brave | 


Sohn wohlfitwirter Eltern tt, faft fein 
Wort deutjch veriteht! Dies änverte 
indeß nicht daS Geringfte an der Sa= 
be; em Dolmetfh bewirkte e3, daß fie 
einomber vollfommen verftanden und 
da auch dem fchmucen Soldaten da3 


ı Mädchen ausnehmend. wohl gefiel, wur- 


de in rajhem Tempo Verlobung ge— 
feiert... 


Bei uns Dohoam. 

Dem „Berliner Tageblatt”. entneh- 
men mir folgenve hübfche Blauderei: 

Der beite Oberfellner der Melt heißt 
Guſtav; Waſa heißt ſein Reviernach— 
bar in der erſten Etage des „Safe 
Bauer“, aber ivenn fie auch erft beide 
aufammen den Namen eines Königs 
ergeben, jo herrjcht doch jeder von ihnen 
wie ein König in feinem Reich. 

sm Parterre bleibt,. wer nur einen 
Hlirt rafch bei Bier oder Eis abfoloiren 
will, wer als Fremder unbedingt im 
Cafe Bauer gemwefen fein muß oder wer 


nach der Rückkehr aus Ktalien in Berlin 


bie Linden und das Getriebe unter ih- 
rem Schatten noch betrachten iwill. 

Der echte Gourmet fteigt eine Etage 
höher. 

Nicht, um fih auf den Balkon zu 
jeßen, der den Gtern im Bädeker wohl 
berdient wegen der prächtigen Augficht, 
die fich nach der Friedrichſtraße, nad 
dem Brandenburger Thor. und fern 
nah Luftgarten hin eröffnet, ſondern 
— den Zeitungen zu Liebe. 

Die Säfte dort oben find meiftens 
Stammaäfte,. höflich und vertraulich 
aualeich werden fie begrüßt. Sie brau= 
chen ihre Wünfche nicht erft zu äußern, 
denn die Kellner wiffen ganz genau, 
was Yeder „befiehlt”.  Bejonders Mar 
mit der Künjtlerfrifur, der Gtellver- 
treter desgahlfellners undfRepräfentant 
bon Bildung und Kunft, der mit Bor- 
liebe da3 Konjervationglerifon ftudirt, 
erjeßt prompt die leeren Waſſergläſer 
immer wieder durch einen neuen „Waf- 
ferfall”. Ein Eremplar der Fliegenden 
Blätter nimmt er am Freitag Wbend 
in jeine befondere Obhut und reicht e3 
feinen bevorzugteiten Gäften, obgleich 
dieje Thätigfeit garnicht zu feinen Ob- 
lieaenheiten gehört. Denn dem „Zei- 
tungämejen“ jtehen dort befondere Be- 
amte vor, im. blauen Bratentod, mit 
filbern gejtidtem 3. DO. an der Kragen- 
Happe. — Schwabe heift das deal 
aller Zeitungsordner der Welt, er weiß 
auch aus dem verfteckteften Winkel alles 
hervorzuzaubern, was man begehrt. 
Aber feine Lieblinge find die Journa— 
liiten. Er fennt den Geichmad..und 
das allabendliche Repertoire jedes Ein- 
zelnen. Sobald man fich bei ihm durch 
den Outenabendgruß zur Stelle gemel- 
det hat, geht er hin und fehrt beutebe- 
laden zurüd. 

Bor den mächtigen, flug und ernft- 
haft breinblidenden Korrefpondenten 
des Barifer „Matin“ legt er die breiten 
Kinder des Geineftrandes, einem Lo- 
faireporter bringt er alle augenblicklich 
verfügbaren Berliner Wbendblätter, ei= 
nem fleinen, zappelnden, pechfohlenta= 
benfchwarzen Böhmen überreicht er 
„Bohemia“, „Hirlap“ und die „Neue 
Freie”, und mit den Worten: „Hier ift 
Schlefien” offerirt er die „Breglauer 
Zeitung“ im traulichen Vereine mit ih- 
ten Kolleginnen einem luftigen Herrn 
mit ſchwarzem Vollbart. — Schwabe 
fennt auch die Zeichen, unter denen feine 
Klienten jchreiben, und fohmunzelnd 
faqt er fchon bei der Begrüßung: „Heut 
jteht wieder mas drin, Herr Doktor.“ 

An einem der lekten Abende war'ge⸗ 
trade der Shhlefier damit beichäftigt, 
einem Kollegen aus Bufareft, der die 
größte rumänilche Zeitung bier ver- 
tritt, ein fleimes3 Privatiffimum über 
Miquel-Dffizi08 und Caprivi⸗Offiziös 
zu halten, als am Nachbartiſch eine 
kleine Geſellſchaft Platz nahm, die gar 
nicht journaliſtiſch ausſah. 

Cenz'l!“ rief der Eine, ein rieſen⸗ 
aroßer und breitſchulteriger Herr, „ge⸗ 
hens halt amol her zu mir.“ — 

Max nähert ſich verbindlich lächelnd. 

„Jeſſas ja,“ ſagt der Rieſe, „dös hob 
i auf a Tod vergeſſa, dös hier ka Weibs⸗ 
bilder fan und dö3 hier-Pie Springin- 
gerl im Frad die Krüagl ummanand 
trogen, i moag a Bierl,-naber net fol- 
chenes Finkennäpferl, ſondern a Kruag, 
wie bei uns dohoam.“ 

„Und die gnädige Frau befehlen?“ 
„Geben's mer recht was Koalts, gell 
ja, denn woas mir heit' ummanand⸗ 
g'ſchoben ſan, dös glaubt Koaner.“ 

Vielleicht ein' Eiskaffee?“ 

Gengan's zua,“ unterbricht der Ehe⸗ 
berr den Disput, „und bringen’3, was’ 
& mögen; mit die neumodifchen 
Sfichichten fenn’ mır und nöt aus, 
bringen’3 halt, was ©’ mögen, auf a 
Fufzgerl geht's mir nöt z'ſamm', i bin 








won mr nern an 


zweiftödiger Haußbefiger bei ung da- 


hoam. 


Nach wenigen Minuten ſteht ein hal⸗ 
ber Liter „Pſchorr“ vor dem ſchmun⸗ 
zelnden Bierkenner, und als er endlich 
nach einem langen Zug das Glas nie— 
berfeßt, da murmelt er in den Tönen 
der innerften Befriedigung: „Safradi, 
008 fchmedt, wie bei uns dahoam.” 

Uber die getreue Gattin fitt tief er- 
röthet vor ihrem Eistaffee. Da jtect 
ein — Strohhalm darin, ein anderer 
liegt neben dem Glaje. 

„oa, was wär denn dos, Schal, 
warum trinfjt denn nöt?” fragt Jorg- 
lich der Gemahl. i 

„Schau ber, Mari, foan Löff’I hoa= 
ben3 mer gebn, die Patafch.“ 

„Dds mer’n mer glei haben, erwidert 
er, und mit dem Stod nadhdrüdlich den 
Marmortifch bearbeitend, läßt er Eräf- 
tig feine Stimme erjchallen: 

„Woas ſan dös für z'widreG'ſchiach⸗ 


te: wenn's nöt gnua Löffel'n hoabt, 


nacher kauft's welche und loaßt Eahnen 
nöt anſchaun umoan lumpeten Löff'l. 
Dös gibts fein nöt bei uns dahoam.“ 

In allergrößter Eile wird der Löffel 
herbeigebracht und mit ſeiner Hilfe ver—⸗ 
ſpeiſt die Dame den Eiskaffee, trotzdem 
ihr die Beſtimmung der räthſelhaften 
Strohhalme erklärt wird. 

Der Herr Gemahl iſt nun auch be— 
ſänftigt, er trinkt ſein Bier aus und 
zahlt. „Gell ja, Schatzl,“ jagt er zu 
ſeiner Gattin, „dös wern mir der— 
zähl'n mit die Röhrln, do werden's 
ſpitzen bei uns dahoam.“ 


— Worauf es ankommt. Herr (an 
der Kaſſe des Konzertlokals): „Für 
meinen fünfjährigen Jungen hier 
brauch' ich doch kein beſonderes Billet.“ 
— Kaſſirer: „Erlauben Sie, der Jun— 
ge hat größere Ohren wie Sie!“ 


*Der Hilfs⸗Bundeskollektor Mize 
erhielt geſtern 30,000 Steuermarken 
für Spielkarten, welche bekanntlich 
nach dem neuen Geſetz beſteuert werden 


müſſen. Sämmtliche Marken waren in— 


nerhalb weniger Stunden vergriffen, 


und weitere 75,000 Stück ſind für 


Chiago allein beſtellt worden. 


Meidet Schmerzen und Gefahr. 


Ein kluger Kommandeur wendet gegen jeden Feind 
gewiſſe Vertheidigungsmaßregeln an. Du kannſt 
Dich zum Herrn der Situation machen und einen ent⸗ 
ſcheidenden Schlag gegen den gefährlichen und rück— 
fihtslofen Feind, genannt Nheumatismus, führen, 
wenn er Dih anzufalen Miene macht, indem Du 
rechtzeitig zu Hoſtetter's Magenbitters greifſt, das 
auf die Dauer dem Umfichgreifen einer Krankheit vor= 
beugt, welche zu den bartnädigiten, fchmerzhafteften 
und vielleicht aejährlichiten gehört, aegen melde ärzt: 
liche Wiffenfchatt und der ihr zu Gebote ftehende Arz= 
neifhag in Aripruch genommen werden. Die übers 


3eugenmdften Bemweije liegen vor für die Thatjache, daß 
das Bitter das Nheumatismusgift neutralifirt und 
feinem weiteren Imfichgreifen im Körper Einhalt 
thut. Gegen Malaria und Nierenleiden, Dyspepiie, 
Mangel an Lebenskraft, Nervofität, Leberleiden uud 
Verftopfung ift Hoſtetter's Magenbitters das vor—⸗ 


züglichſte aller Midtel. 
Hamburg, Autwerpen, 


RNotterdam, Havre, Pa⸗ 


ris 20. mit Schneldampfern irgend 
einer Linie. —Näheres bei 


ANTON BCENERT, 


84 LA SALLE STR. 





von NewYorknad South: 
ampton und verhältnigmä- 
Big billig nah Bremen, 


Emil un- Rich. Mohrmann, 
u Deutichlands grögte Spezialtiten. Konfultatioır 
frei. Furſtliche Dantſchreiben. ede Reklame 
überflüffig. North Clark Str. 44, Room 8 und 9, 
bon 9—t und 3—7, Sonntags 10—1 Uhr. Woh⸗ 
nung: Wells Str. 62, I. Fir Nierentrankheiten, 
Bandwurm, fowie alle andere, vornehmlic, dis» 
frete Leiden für Männer. und frauen. Wertb- 
volle Buch über verlorene Mannesfraft gegen 
Retourmarfe. Wer nicht fommen ann, jchreibe. 
Profpekte gralid. Taufende von Atteften. —fr 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Leute für leicht verfäufliche Artifel, Gers 
man American News Go., Bimmer 2, 197 &. Madis 
Ton Str. difrbw 

Verlangt: Ein ältlicher Mann für Saloon-⸗ und 
Hausarbeit. 667 S. Halſted Sir. 4 frſa 

Verlangt; Ein guter Komik-Sänger in Engliſch 
und, Deutſch für Freitag und Samſtag. S. 
Salfted Etr. fie 


360 





Verlangt: 
Rarrabee Str. 


Verlongt: Ein guter Wagenmacer. 35 Elfton Ave. 


Derlangt: Eim Junge, 15—17 Yabre alt, Asraelit, 
welcher jchen im Liquorftore gearbeitet hat. Em: 
dieblungen verlangt. 843 Portland Abe. na 


Verlangt: Ein guter unge, muß fhon in 
Büderei gearbeitet haben. 1236 Galijorgia Wor., 
Ede Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein guter Junge, welcher ein guteß 
Heim wiünjt, wm für fein Board und Kleider zu 
arbeiten. Miltman, 390 24. Etr, 


Verlangt: Guter junger Mann, Butdher. 110 ©. 
Center Ave. 
Verlangt: Butchet. 87 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Ein zuverläfſiger, älterer, unverheirathe⸗ 
u Mann, um im Suloon zu helfen. 314 Elybourn 
ve. 


— Schloſſerlehrling. Chicago und Aſhland 
e. 


Ein junger Butcher im Store. 




















— Schneider, Nodmacer. 643 Milwaukee 
de. 


verla not: 
Wood Str. 


Verlangt; A Nr. 1 Beltmacher zur Uebernahme 
des Belt Shops. Wir münfjchen einen Vormanın, 
feinen _Prebmann. Adreffitt mit Referenzen: Deibe 
ville Belting Co, 27 S. Cherry Str., Naibville, 
Tenn. 3lag, im 


" Berlangt: Intelligente Leute für gut zahlende 
Stelle. Nahzufragen im 169 GE. Aadjon Str., Sims 
mer 00. M. Erman. 


Guter Preffer an Mänteln. 557 R. 





Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fabrifen. 


Verlangt: Schs tüchtige Mafhinennäherinnen. 
W. Waſhington Str., 4. Floor. Baglıo 


Verlangt: 3 Mafchi ⸗ 
nat U Aare an Def, Dana 


Verlangt: 2 erite gute Sandmäbden. an guten 
Shopröden und 2 Eleine zum Lernen.. S50.W. North 
Ave., im Hinterhaus. 


Verlangt: Nur ‚erfahrene Mäbchen, 
und Furniture Fringes zu arbeiten. €. 
Bringe Co, No Fifth Ave, Top Flur, 


Hausarbeit. 


Verlangt: Köhhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermädchen und friſch eingewan— 
derte Mädchen, ſowie Kellnerinnen nud Mädchen für 
Keſtaurations⸗ und Hotel⸗Arbeit erhalten ſofortige 
Stellen bei gutem Lohn in den feinſten Privaija— 
milien und Geſchäftshäuſern durch das erſte deutſche 
Bermmittelungs-Inititut, 605 Ciati Str. früher 598 
N. Chart Str. Sonntags offen bis 12 Uhr. Xeles 
phon: 455 North, bio 

Verlangt: 25 Mädchen für Brivatfamilien und Ges 
ihäftspänfer. 587 Larrabee Etr,, Office. 9aglınt 

Berkengt: Sofort Köchinnen, Mädchen für Haus ⸗ 
arbeit und zweiie Arbeit. Kindermäd 
—— en u * —* an 

amilien an der obem Lohn. Frau 
ing 5 32. Str.. nabe Indiana Wide, bis 


Berlangt: Gute Köhinnen, Mä außer: 
beit ne weite Be die beßen — — 


m 
Sohn i i der 
m Sohn mer 18 haben an = 


so 


an Drapery 
Jacdſon 
3lag, im 


n und einge: 


un nme mm nn men nn nninn = Bern seen Tannen ame anne \ manner 


Raat Biele 
— 3. 9, hreibt: „Hätteit Shre DR 
DW „‚jhreibt: „ BE 
zim nicht genommen, jo wäre ich jet nicht 
mehr bier. Die Aerzte Tomnten mir nicht 
helfen, ich glich einem Stelett, tonnte nicht 
efien, hatte entjetgliche Schmerzen im Magen, 
— in den Eingeweiden, iu 
7 derdruftundder@eite, 
übhlte mi wund im 
üden und im Üterus, 
war ſchwach/ nervös und 
konnte nicht jchlafen. 
Nachdem ich von Ihe 
rem “Favorite Pre- 
scription” und *Gol- 
den Medical Discov- 
ery” genommen hatte, 
fing ic) an befjer zumwer- 
ben. —— * 
en konnte ich im Hauſe 
—— — — erumgehen, konnte 
eſſen, hatte keine Magenſchmerzen mehr und 
warf meine Morphinpuiver weg. Als ich 
Ihre Medizinen zum eriten Male nahm, fühlte 
ic) zuerft nur nod) übler. Ich wurde heijer und 
tonnte drei Tage lang nicht laut jpredhen. 
Dann aber wurde ic; befjer, meine Schmer- 
zen hörten auf und ich fonnte gut fchlafen ; 
meine Nerven wurden ruhiger. Che id) Ihre 
Medizin nahm, war ich vier Monate bett 
lägerig und mein Zuftand verihlimmerte fi) fort« 
während. IA habe an Gewicht beträchtlich gewon⸗ 
nen und farin den ganzen Tag arbeiten.“ 
+) 


HUR —— 


Verlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Hausarvelt. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 571 E. Di⸗ 
viſion Sir. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 901 S. Aſhland Abe., Ecke 20. Str., Flat B. 

Verlamgt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit beĩ kleiner Familie. 818 N. Halſted Str. 

Verlangt: Geſchirrwäſcherin. 271 E. Madiſon 
Baſement. 


Etr., 





Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3 Ewing Blace, mahe Milwaufee Une. und 
Robey Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
42 Wincheſter Ave., nahe Polk Str. dir 
 Verlangt: Eine gute Köchin, tele Reftauration 
felbititändia führen fann. 880 Milwaufee Ave. 

Verlangt: Ein. Mädhen zum ©ejhirrwaichen. 415 
N. Elarf Str, 

Berlangt: Ein Mädchen von _14—I6 Jahren, fann 
zu Hauje jhlajen. 22 Ost Str. 

Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit zu helfen. 
405 €. Divifion Ste, 2, Flur. 

Verlangt: Eine Haushälterin, ältere Frau, Süd: 
deutſche. 243 Rumſey Str. 


Verlangt: Ein Madchen von 16—17 
Hausarbeit. 191 €. North Ave. SKlager. 


Verlangt: Ein gutes Müdden. 93 Fremont 
dir 


Jahren für 


Str. 





Berlangt: Mädchen, welh:s ſ icher 
bügeln und kochen fann; Referer 7 N. Hoyne 
Ave. Nachzufragen nach 6 Uh dir 


Berlangt:_ Ein junges dautihes Mädchen, Re 
ftaurant. 1716 N. Clark Str. ſa 


Madchen finden gute Stelle bei hohem Lohn. Mrs. 
Elfelt, 225 Wabaſh Ave. Friſch eingewanderte ſo— 
oleich untergebracht. 13n1lj 








Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß orbent- 
lich kochen Bönnen, Zleine Familie. 1138 Milwaufee 
Ave. 





vBelang Ein Mädchen für Hausarbeit. Wein—⸗ 
ſchenker, 5357 W. Chicago Ave. 
Verlangt: 16jähriges Mädchen für Hausarbeit. 120 
Nacine Ave, 2. Flat. . 
Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, muß kochen tönnen. Gmpfehlungen ver— 
langt. 1556 ill Ave. ‘ frja 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Beine Familie, 
209 Frenwnt Str. ftia 
Verlangt: Gutes anftändiges Mädchen, das im 
Dekibateffen- und Reſtaurant-Geſchäft bewandert ılt, 
ng deutih und engliich jprehen. 495 Cleveland 
v2. 2 





Berlangt: Ein nettes junges Mädchen für ges 
möhnliche Hausarbeit in einer Heinen Familie. 
780 S. Kedzie Ave., nabe Ooden Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Boardinghaus. 809 
S. Sangamon Str., nahe Madiſon Str. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für Zimmerarbeit; 
neu angelommen vorgezogen, muß etwas engbiſch 
können. 64 Wells Stri 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
356 S. Clark Str. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
601 Raoine Ave. frja 


Berlangt: Eine gute Buſineßlunch-Köchin. —X 
weſt⸗Ecke Monroe und Clark Str., The Centtal. 


Verlangt: Ein gutes farkes Mädchen für allger 
meine Sausarbeit. 318 Sheffield Wpe.,. 1. Flat. 

Berkangt: Starkes dautjches., Mädchen für gemwöhns 
lihe Hausarbeit, guter Zobn. 516 Dearborn ve. 

Verlangt: Ein gutes reinlihes Mädchen für ges 
mwöhnliche Hausarbeit. 268 Fremont Str, 


Ein Mädchen für Hausarbeit, 























Verlangt: 226 


Schiller Str. 


VBerlangt: Gutes Madchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, muß kochen, waſchen und bügeln können. 
742 Throop Str. frſa 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


kleine Familie. W W. Diviſion Str., Eingang an 
Wood Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. Guter Plaßz und Lohn für ein 
fleißiges Mädchen. Referenzen verlangt. 1000 Armi⸗ 
tage Ave. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
kleine Familie. 6673 Kenmore Ave., Edgewater. 
Man nehme die Limits und elektriſche Straßenbahn. 

Verlangt: Junges Mädchen, welches etwas von 
Hausarbeit verſteht, in einer kleinen Familie. 
Deutſche oder Böhmin. 7014 W. Late Str. 


Berlangt: Gin ſtartes Kindermadchen. 7 Grilly 
gm, ein Blod weitlih von Eugenioe und Mellz 
tr. 

















Verlangt: Gute Köchin, muß mwafchen umd bügeln 
Tönnen. 619 Dearborn pe. dir 


- Berfangt: in qutes Mädchen in einer Yamilie. 
397 W. Chicago Ave, 2. Flat. —ia 





Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Prakbtiſcher ſtadtbekannter Mann mit 
Viferd und Buggy ſucht Beſchäftigung, ſichete Stelle. 
Referenzon ſtehen zur Verfügung. Vichtenſchein, 1568 
Milwaukee Ave. 


‚Gefucht: Junger Mann fucht Beihäftigung; fieht 
nicht auf hohen Lohn. 64 High Str. 


Gefuht: Ein tüchtiger, i 
Schloffer und Maihimift, große Kenntniffe von Tiide 
leriwerfzeug, Deuticher,: jucht Stelle, audp außerhalb. 
1% Augufta Str. fra. 


Gefuht: Ein junger deutiher Mann fuht Stelle 
als Bartender. 2 Jahre Erfahrung. W. 8., 742 
Throop Str. 


Gejuht: Ein Bäder fuht Arbeit alß_ziveite oder 
dritte Hand an Brod, fann au mit Pferden ums 
gehen. 129 Brown Str., Lunzi. 


‚ Gejuht: Aunger Mann mit eimjähriger Erfahrung 
in_ Gafe-Bäderei jucht ähnliche Beihäftigung Ups 
zeffe: Stove, 1134 Milwaufee Ave. dia 


“ Gefuht: Ein Junge, 17 Yadre alt, fudt eimen 
Plat, um die Bäderei zu erlernen. NRachznfragen 
65 Alhland oe. dfr 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1. Gent das MWort.} 


Gefuht: Ein Träjtiges Mädchen fucht, Stelle für 
Sausarbeit in Heiner yamilie, am liebften in einer 
nördlichen Vorftadt. Wdreffe M. 48, Mbendpoft. dir 


Geſucht: Herrichaften fünnen die beften Mäpden 
bei mir haben. 137 Randolph EStr., Frau nn 
—ja 


Eine gefchulte Krantenpflegerin empfiehlt fih für 
Tag: und Radttvachen. 100 ilwarıtee Ave. 


Gejuht: Gutes deut ches Madchen ſucht Stelle als 
Hausmädden auf der Cihfeit. 198 3. Place. 

Geſucht: Ein Mädchen fuht Stelle in Heiner Fa 
milie, 650 19. Str. 
‚ Gefuht: Alleinftehende, anftämdige deutſche Frau 
in mittleren Jahren jucht. Stelle in Heiner Famılie 
ohne Kinder. Vorzuſprechen bei Joſeph Echaly, 88 
Fist Str., Ede I. Etr. . fja 


Gefucht: Gebifdete Dame, mittleren Witers, fucht 
Stellung als Hauspälterin bei einem ehrbaren 
Herrn. Offerten erbeten N 58, Ubendpoft. 

Gefuht: Wittive . mit bierjährigem Rind wünjcht 
gute Stelle al3 Hauspälterin. R. Daliey Ur., 
nahe Elybourn Mor. 








, 


Unterridt. 
(Unzeigen unter diejee Rubrit, 2 Cent das Wort.) 


Unterricht i if für eriwachfene Deutſche, 
8 Fe onaı. "Baar, Ste | ie, Feigen, 
einen u. j. im, Dies if befier als „ 
———— ibt gen Sicruler, Rflers 
! un - 
Dufinch College, 7 Milwaule Wer., üde 


(Anzeigen unter. diefer Aubril, 2 


ſelbſtſtändiget Weftieite - 


. Barlor ‚Suit, 


ur 


Ge flögelenenbeiten. 


Gent das Bott.) 


Zu derftufen: Bäderei md Ga Store: IR. 
265 — Str. u 


Zu verlauien: 3 Kannen Milhroute mit Werd 
und Wagen. 95 Purmelee Str. fra 


Zu verfaufen: Del: und Gaioline-Geidäjt. 2060 
N. Alpland Ave. tja 
Zu verfinfen: Für $200, alterablitte Peddler⸗ 
route. Adreſſe N 5 Adendpoſt. 


8150 kaufen den gutgelegenen Grocerhftore mit 
vollftändigem Waaremborrath, eleganter Einrihtung. 
als Bins, Shelves, Counters, Scales, Showcajes, 
Kaffeemühle, Eisbor, Amning u. j. m., bilfig jür 

Diejes ift der größte Bargain je zudor ojferict, 
darum fommt jofort. 915 Central rt Ave. nabe 
W. North Uve. 


gu verfauien: Wegen Guropareije ift mein Flei— 
fhergeidäit billig zu kaufen. 3557 Wallace Str. Fia 


‚Zu verlaufen: Buthhergeickit, Rordfeite: Grobe 
Einrihtung zum Scmeinejgnemen. 3 Soutbhport 
Ave., F. Waehme, 


Zu verlaufen: Bft zablender Gaib Groceryſtore 
an der Nordjeite; billig. Chas. Brauch, bei Steele, 
Wereles, Ede S. Water und Ra Salle Str. fi 

Zu verfanfen: Ein Saloon und Boardingbaus; 
oute Boarder; neben Brauerei. HOW. 12. Sır., 
ein Bargain. H 














Zu verkaufen: Saloon, beite Gejhäjtsgegend. 180 
W. Randolph Str., Hahmarket. Mao lm 
Zu vperkaufen: Meatmarket nebſt Pferd und Wagen 
und Wurſtmacher-Eintichtung. Zu eriragen 465 MW. 
Chicago Ave. 


Zu verfaufen: Rachweisiih auter Vorftadt-Salo-n, | 


$2000. Updrefie U 41, Abendpoft. dirja 


Zu vermicthen. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Gent das Bori.) 
Zu vermiethen: 2 ſchöne helle Flats, 4 und 5 
Yimmer, Preis $12 und 315. 2455 Sedywid Str. fja 
e Nr. 


sn. 


Store zu vermiethen: 
Ave. mebit Flat billi 
Jahren als Mehl— 
ſueceßvo 


332 Eiyboupn 
Biak j 


Furniture © 339 Elybourn Upe., oder 
W. Bunde, Ede Elybourn und North Abe. 

irfanıo 

Zu vermietben: Der dritte und bicrte Stod de3 

Abendpoft:Gebäudes, 203 Fifth Ave., einzeln oder zu⸗ 

fanımen. Borzüglih gerignet für Mufterlager od:r 

leichten Tyabrifbetrieh. Dampfheizung und Fabritubl. 

Nähere Austunft in der Gejhälts-Üffice der „Abenps 

Duft“. 

Zu vermiethen: Arbeiter-Halle, 12. undMarfler 
nzer güinftigen Bedingungen für Vereine 
von Feitlihkeiten. M. 





gu vermiethen: Moderne 4-6 Zimmer Flats. Ecke 
acine und W 


Wisner, 9 Deart — 


Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter Diejer Aubrit, 2 Gent das Wort.) 
Zu vermiethen: Großes ichbön möblirtes Frontzim— 
mer, oder ziwei Heine. 395 W. NHamolph Str. doff 


Zu bermiethen: Zimmer mit oder obne 9 
$3.50 aufwärts. 130 Ohio Str., nahe Wells 





gu vermiethen: Ein möbliries Frontzimmer, an 
alleinftehenden jüdiichen Herrn vorgezogen. B. 
Gluck, 106 Orchard Str 
Zu vermiethon: 2 
Str. 


Rosmers verlangt. 642 Jane 





Verlangt: Ein oder zwei Boarderd im bdeutider | 


Privatjamilie. 504 W. Chicago Abe. 


Zu miethen und Board gefucht. 


Zu miethen gejuht: 2 Teere Zimmer von einer 
Wittive, die Tagsüber auswärts arbeitet, bei guten 
deutihen Leuten, Die zwei Kinder, Mäpdden von 3 
und 9 Jahren, in Koft und Aurfiht nehmen; Näbe 


! u 
von Wels und Divifion Str. Adreflen erbeten unter | i anvs, 
ı Kutjben uj.m, jpredhtv 


Leverenz, 370 Divifion Str, Reitaurant. 


Zu miethen geſucht: Gut möblirtes Zimmet mit 
Beköſtigung nahe North Ave. und Halſted Str. 
Offerten mit Preisangabe unter P 57, Abendpoſt. 


Verſönliches. 
(Anzeioen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


Die MeDowell franz. Kleider Zujchneide- Akademie, 
New Dort und Chicago. 

Die größte umd beite Schule für Kleidermacher 

in der Welt. 

Die berühmte MeDowell Garment Drafting Ma: 
ihine hat auf’3 Neue ihre Weberlegenheit über alle 
anderen Methoden des SKleiderzujchneidens bewieien 
und erhielt die einzige goldene Medaille undbaichite 
Anerkennung auf der Mid Winter Fair, San raus 
eisco, 189. An! jeder Hinfiht das Neueite, allen 
voraus, Das MeDowell Spitem ift leicht zu lernen, 
fhnell im Gebrauh und jpart daS Anpafien, was 
wir Allen zur Genüge bemweiien fünnen. 

In Verbindung mit unferer Zujchneide-Schule, wo 
wir mach jedweder Mode lehren, haben wir eine 
Näh: und Finifhing-Schule, in welder Danıen jede 
Ginzelheit der Kleidermacherfunft vom Ginfädeln der 
Nadel bis zur SHeritellung eines vollitändigen Kleides 
Heten, Drapiren, Zujanımenftellen von Streifen und 
CHed3 erlernen künnen von frangöfiichen, deutſchen 
engliihen und jchivediichen Lehrern. Schülerinnen 
machen während ihrer Lehrzeit Kleider für fich jelbft 
oder für ihre Freundinnen. Seht ift die Zeit, fich 
auf gutbezahlte Pläte vorzubereiten. Gute Pläße 
werden bejorgt. Tadelloje Muiter nah Mak geichnit: 
ten. Spredht vor oder laßt Euch ein Modebuh und 
Sirfular gratis zujchiden. 

The MeDowell Eg,, 73 Etate Str., Chicago, A., 

ö. u. 6. Stodiwerd, gegenüber Marjhall fields. 


VWienerDamenjhnetider:-Alademie, 
Directrice: Mme. Olga Goldzier. 

Säule für Kleidermadhen, Schnittzeichuen und Bus 
ſchneiden. Gründkiher Unterricht in allen Zweigen 
der Damenjchneideri nah dem anerkannt ausgezeich⸗ 
neten Wiener Epften. 

er@intritt in DieShulefannije 
derzeit ftattfi en, und während 
des Unterrichts könner i 
ihre eigenen Kleideranfertig 

Der Unterricht wird im Ddeutjcher, engliicdyer oder 
franzöfijcher Sprache gegeben. 

Edenjall3 werden Damtenkleider auf Beitellung in 
eleganter Weije und zu mäß:gen Preifen ang-ferrigt. 

Schpnittzeihnen wird mit Dilfe d.3 „Wiener Zus 
{dneide-Apparates“ gelehrt, deflen vorzüglide Ber: 
wendbarkeit duch Ertbeilung von Auszeihmungen 
und Mevaillen auf den verjchiedenjten europäijcden 
Ausftellungen gewürdigt wurde. 

Diejer Apparat mit eimem Buche, welches die voll: 
ftändige Anleitung zum Gebraudhe desjelben enthält, 
wird auch mad ausmwärt3 verjumdt. 

Unjere  Drudihrift: „Die Run, fih au 
leiden“ wird in unjerer Office Zoftenfrei vers 
abfolgt oder per Poſt zugeſandt. 


i 
” 
i 


BWienerDamenfhneider:-Ala\emie, 
599 Nord Elart Straße 9mabio 


Uleranders Gebeimpoltgeiigen: 
tur, 8 und 95 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt. ir 
gend etwas in Erfahrung ayf privaten Wege, unters 
uht alle unglüdlihen Familienverhältnifie, Ehe⸗ 
tandsjälle, u. j. mw., und jammelt Beweije.. Dieb: 


ähle, Rüubereien und Schwindeleien werden unters 
w und die Schufldigen zur NRechenihaft gezogen. 
Aniprühe auf Echadenerjag für Verlegungen, Uns 
füdsjälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. freier 
Start in Rehtsjahen. Wir find die einzige deutiche 


Bolizei: Agentur in Chicago. Sonntags offen bis 12 | 


Uhr Mittags. 22ma,biv 

Röhme, Noten, Bvard-, Saloon, Grocery:, Rent: 
Bills umd jchlehte Schulden aller Art jofort Tollet: 
tirt. Konftabler immer an Hand, die Arbeit zu thım. 
76 und 78 Fifth Ave., Zimmer 8. Offen Sonntags 
bis 11 Uhr Vormittags. Schneidet dies aus. Jas 
tob RKinary, Konfladfer. "CS wird bier deutich ge- 


jprochen. 19agim 


| &bhicago. 


tie | 


I 9:05 Str., 2 


ı an aufivärt3; 850 bear; $10 monatlich. 


* | zuri 


Albert | 





(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent dus Wort.) 


65,000 Ader autes Farm-Land 
von $5.75 bis $3 per Ader zu verkaufen bei der Wiss 
confin Valley Yınd Go. von Waujau,. -Marardor 
County, Wis. I. D. Kochker, Agent. Di u 
Berjonenaus Chicago Haben  gefauit: Dieſe Weutc 
find theils jhon auf dem Lande, umd welde find 
nod hier im der Stadt. Auf Verlangen; wird man 
Ihnen die Adreffe von Ddenjenigen geben, melde 
jhon auf Dem. Lande find: Wdot; Barnomsfi 1752 
North Ave, 120 Ader; 9. Lader, 82 W. Obio 
E:rr., 80 Ader; Reinhold Graupler, 52 Jane Eır., 
OD Ader; Louis SremSreiter, 3 Bilfell Str, & 
Ader; Hermann Wegner, 3 Ambdroje Etr., 80 Ader; 
zul. Efreuberger, 5 Kroll Place, 40 Ader; Jojef 
Zarent, 1232 Hiuman Str., 4 Ader; Yojef Doorat, 
1232 Hinman Str, 40 Uder: Frank Komarek, 148 
18. Place, RO Ader; Jojei Kotlar, 39 N. Qaliteo 
10 Ader; Joyn Liedfe. 8 Gardner Str., 
S Ader; Frant Martins, B Ambroje Str, 
Adler; I. GEifendberger, 5 Kroll Place, SO Wder; 
Baul Ehuls, 632 Diverjy Str, 80 Uder; Ferdi: 
nand Hofiman, 1606 N. Weltern Ave, 120 Wdır; 
Kohn Sonntag, 1657 NR. Sonne Ave., 80 Ader; 
Auguft Sonntag, 20 PBelmont Ave, &- Mder; 
Artyur Neigel, 24 Ambroje Stt., 80 Acker; Julius 
Werner, 3837 S. Paulina Str. 1600 Acker; Jatob 
Voebers bergetr. 902 Milwautee Anz, SM Nider; 
Hermann Steinhaus, m N a, > 
richſtoch, Hammond, Ind., ———— aus, 
215 Center Ave., SO Ader. Dfficer 1251 Weitern 
Ave, Che BG. Str., und Gun Syn 2 —* 

ffiee offen von 3 r Nahmirtags bi 
Arge . 18aug2w 

Zu verfaufen bei S. Mayer, WO E. Rorty Üve.: 
Die beite Wohihauss@de an der Nordjeite 

für dieſen reis eye 
Bine Eır., 2 Stod 
North ? zwei 
Biffell Str, 2 © 
Yrenont Zir., 


= 
St?., 


9 Uhr Abends. 


3,509 
4,00 
4,00 


Frame, 13 Zimmer . 
2 Ste Frame. . » 
& jrame umd Brid . 
Stod Frame, 14 Zimmer 
2 & 14 Ziume . 
Ehstfield Ave, 3 Stof Brid, vermiethbar 
für SER; 10,000 
Rotten in Maver & Vondorfs Humboldt - Part 
Suhdivifion von $550 an aufwärts; $0 baaz; $10 


monatlich. * 
Lotten in High Ridge, bei Edgewater, von 850 
Bmaibro 


sd Frame, 


und aufwärts 

L ı an Warner 7 
3 von der GEliton Üpe. 
u lectrie Vower Houfe⸗Straßen⸗ 
3 »Dffice: Belmont und Humboldt; 
Haupt:Offie: E. Melms, 1785 Milwaukee Ape. 
diibw 
82 bezahlen eine Lot in Horfords Park, wert) 
8150; jeine Fruch:⸗ und Schattenbäume; eleltriſche 
Bahn; 5 baar, $ der Monat; Leine Jntereſſen.— 
Perty Ruſſell, Zimmet 48, 102 Waidhington 


Zagiınt 

Habe eine aute Baulot, welche ich jofort zu irgend 
einenı Preis verdarjen muB. Habe lektes Jahr Hi5 
gewieſen. 09 baar Buufen fie jest Für 00. 
Uedrigen 50 zu $12.50 monatlich. Adreſſe F 50, 
Abendpoſt. 27ag,im 





Gei>. 
(Anzeigen unter diefer NRubrif, 2 Cent das Wort.) 





Soujehold Loan Ajjociatiom, 
(imcorporirt), 

85 Dearborn Sir, Zimmer 304. 

534 Lincoln Ave. Zummer 1], 


Geld auf Möbel, 


Lak View. 


Keine Mehnahme, Leine Deffentlichkeit oder Veryd> 
oerung. Da wir unter allen Gejeljhaften in den 
Ber, Staaten dus gröbte Kapital bejigen, jo loͤnnen 
wir Euch niedrigereftigten und längere zeit gewähren 
als irgend Jemand in der Stadt. Unſere Geſellſchaft 
ift organifirt und macdtGeidäfte nacy Dem Baugejchs 
ihansplane. Darlehen gegen leichte wüchentliche oder 
monatliche Nüdzahlung nah Bequen.lichkeit. Spreche 
uns, bevor Jor eine Anleihe macht. Bringt Gur: 
Möoöbel⸗Quittungen mit Eud. 


Es wird deutſch geſprochen. —— 


Hounſedold LKoan Ajjoriatiom, 
& Dearborn Str, Zimmer 304. i 
534 Lincoln We, Zimmer 1, Zale View. 


| Gegründet , 1854. 


Wenn Jhbr Geldzy 
auf Mödel, Bian 


fice dee Gidelity Morig 

Geld geliehen in Peträgen von 825 bis $10,000,3u 
den niedrigiten Ncten. PBronipteBedienung,ohne_ Otfs 
fentkichkeit und mie dem Vorrecht, dab Guer Gigens 
ihum im Gurem Belig verbleibt, 


Fidelity Mortaage Loan Ge 
Incorporirt, 


9 Wafbington Str, erfte Flur. 
zwifchen Glari und Dearborm, 


oder: 351 683. Straße, Englewood. 


oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Block, Suüd⸗Chicago. l4apbio 


Geld zuverlethen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen m. f. wm. 
Kleine AUnleiben 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn inie 
die Unleihe machen, * laſſen dieſelben in Ihtem 
Beſitz. 

Wir baben das 
orößtedeutihe Gefhäft 

s « in_der Stubt. 

Alle quten ehrlichen Dentſchen, mmt zu uns wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr ga⸗ 
derweitig hingebt Die ücherſte und zuderläſſigſte Ve⸗ 
bandlung zugeſichert. 


19mz1j 
Geld! — Gebrauden Sie etwas} 


8.2» Yrend, 
18 La Ealle Str., Zimmer 1. 


d ‚| Wir verleihen Geld in. großen oder Heinen Summen 
2ag,mim,ii | 


auf DHaushaltung3:Gegenftände, Pianos, Pferde, Was 

gen und Lagerhaußjheine zu jeher, niedrigen Raten 

und auf jede beliebige Zeit. Abzahrungen der Anleis 

ben Zönnen am jeder. beliebigen Zeit gemadt und auf 
dDiefe Weile die Zinjen medus:rt werden. 
Chicago Mortgage Joan Go, 

86 La Sale Str. (Hauptilur), erfter Flur über der 

Straße, od:r. 
185 Weit Madifon Etr., Zimmer 205, Rordweſt-Ede 
Halſted Str. Vdaili 


Ehrlide 


welche Geld borgen wollen auf Möbel, Pianos, Waas 
tenlagerjcpeine, wollen üefl. vorjpredhen bei 
geimer, 
119 Deatborn Etr., Zimmer 53. 1lmal} 
Bozygu nah der Südjeite 
geben, wenn Yhr billiges Geld haben könnt auf 
Möbel, BPianos, Pierde und Wagen, Lagerhaus: 
iheine von der Rortbweitern Mortgage 
Soan Go., 519 Milmaufee Ave, Zimmer 5 und 
d. Offen bis 9 Uhr Ubends. Geld rüdzapibar in bes 
Viebigen Beträgen. limailj 


Berlangt: 81500 auf Grundeigenthum, erſte Hy⸗ 
hothet, Fir drei Jahre, werth das dreifache. Adr. 


Leute, 








Ge ,ohne Kommiſſion, ein großer Betrag zu ver⸗ 

leihen zu 6 Proz; ebenſo Geld zu 5 und 5 Vroz. 
rdarlehen zun üblichen Zinsfuß. l3maibo 

9. 2. Stone & Go, 6 Ya Salle Str. 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Gent das Wort.) 

Zu verkaufen: 4 Sabre altes Pierd, Gejire und 
Topbuggy. SI WB. Bolt Str. Hagen. fria 

825 taufen ein leichtes Deliverg-Pferb. 318° Ehefs 
field Ape., 1. Flat. 

Zu verlaufen: @in auter Groeery-Topmwägen, jehr 
billig. 318 Shofjte® Ave., 1. Flat. 

$%0 taufen ein gutes Pferd; habe keinen Gebraud. 
9 N. Halftd Str. 

Zu verlaufen: Pierd Für irgend einen Gebrauch, 
billig. 1357 Milwaufce Ave. 








Löhne, Noten, Miethe, ShuMmen und Anfprüde 
aller Art jchnell_umd fiher follektirt Keine G:bühr 
wenn erfolglos. AlleRechtsgeichäfte jorgfältig beiorgt. 
Bureau of. Lam and Gollection, 13malj 
167-169 WBaibinnten Str., nabe 5. Ap:., Zimmer 15. 
John W. Thomas, County Eonftable, Manager, 


 KXöhne Boftenfrei tolfektirt. Wir ficken die Ges 
bühren vor. 70 2a Salle Str., Zimmer 60. Böugb 
Die neuerbaute Kebammenichule,, Gde 13. und 
Saflin Str., ift die beite im Lande. 2laug2ı 
Blüjh=Eloaf3 werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
umd modernifitt. 212-5. Halited» Str. 16jebw 


Ale Arten Saarardeiten jertigt R.Cramer, Damen: 
Srifeur umd Berrüdenmaher, 384 North Une. 19jalj 





‚ Herstliches, 
(Anzeigen unter diejer Rubrii, 2 Gent daB Mort.) 


Mis. M. Klein, früher MıS. Marttvih, Frauen⸗ 
arzt und Geburtshelferen, ertbeilt Rath und Hilfe 
in ullen Frausntrankpeiten. 34 DO. North Ape., 
Ede Hudjon An. 9ag lm 


‚Mrs. Ida Zabel, 
GeburtShelferin, Ar. 37 Sogwid Str. 


t Behandelt 
alle Frauentranfbeiten. ‚ Erfolg garantirt. WBaglın 


Srauentranktheiten erfolgreich, behandelt 
jährige Erfahrung Dr. Röih, Zimmer 20, 113 
Adams EStr., Ede don Efarf. Spreditunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1 bis 2. 2linbie 


Gefälehts:, Hautz, Bluts, Nieren: und Unterleibss 
Krankheiten ficher, ſchnell und dauernd geheilt. De. 
Ehlers, 18 Wells Etr., zube Ohio, 27jlbm 


Geihlehts:. Haut-, Plut-,Rieren- umd Unterleib$s 
Krankheiten fiher, fehnell und dauernd geheilt. Dr. 
Shlers, 108 Wells Str., nahe Ohio. Nar bw 














Bianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Schönes Upright Piano, ſehr billig 
wegen Wbreije. 177 Rihmond Str. 


ee —— 
Möbel, Sausgeräthe 2c. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu verfawien: Billig, 2 Bettftellen, Oefen, foiwie 


andere Hmushaltungsgegenftände, in gutem ande, 
538 Sa ei Abe., Geltter Stod. — 
aufr 3; 


Schönes echtes Foldengvett elegantes 
$i8. 1066 W. Udams Str. mojr 


3 tzi » ii 
— um Hipmekaine a Daran ki. ni, 


I" verfaufen: Keichter Topivagen. 89 Hinmen 
Str. n 
Zu verkaufen? Zwei, junge Bferde, billig. 605 
®B. 1. Sir, im Store, fi 
Zu verlaufen: Ein er Pierd; Wahl 
unter zweien. 918 Diverjep ve. H 
Zu kauſen gefuht: Em Meiner Laundrp:Wagen. 
1750 Milmaulse Ave. di 


Noh nie dagaweien: Kommt überzeugt ECuch! Pa⸗ 
pageien, jprechende Bapageien, Bapageicu,: 500 Hene⸗ 
fanihe, Doppelte Gelbföpfe, müflen dieſe Woch 
ipottbillig verfauft werden. Nur Diefe Worhe. 277 
Dearborn Sir. .. "Zaglo 
— — — — — — 


gauf⸗ und Berkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen umter biejer Rubrik, 2 Gent da3 WBort.y 


Zu verfaufen: Billig, 3 Waffertröge, 763- Blue 
Island Une, Saloon. 

Zu verlaufen: GrocerpsFirtured, ats Bing, 
Shelves, Counterd, Scales, Showeajes, Kaffeemüble, 
Eisbor u. j. mw. Berfaufe au einzeln. 318 Sher- 
fie® Ave, 1. Flat. ee N 

Sa verkaufen: Spottbillig, Grocery-Bins, Gouns 
ters, Showcafes, Scales, Kaffeemühle, Eisbot u. ſ. w. 
91 R. Halitd Etr. 

Zu verlaufen: Grocerp-Einrihtung, PBierd und 
Wagen; billig; feimen Gebraud dafür. 4833 Loo= 
mis Str., binten. df 


Bargain: 50 runde Tifche, paffend für Ice Cream 
oder Reftaurant, $1.50 jeder. 108 W. Adams en. 
m 


20 kaufen gute, neue „Higb-Arm“-Nähmajhine mit 
fünf Schubladen; fünf Nahre Garantie. Domsftic 5, 
Rew Home $2, Sfnger $10, Wörsler & Wiljon $10, 
Glorivge $15, White $15.  Domeltie Dfiice, 216 ©. 

alten Str. Abends offen. Oder 209 Etate Str., Ed: 

dam3,. Zimmer 21. \ bio 


Ealoon:, Store» und Office-firtures, Wall Cajes, 
Show Gafr3, ‚Gounterd und Shelding, uw alte Fig: 
tured gefauf! umd verfaufr 263 Larrabee Etr., made 
Eipdourn Av. M.- 3. Shmist. Undw 


Geſchãftstheilhaber. 
ſAnzeigen unter dieſer Mubrik, 2 Cent das Wort.) 
juht: Mann mit $500 judt bei einer Wittwe 
— re re einzutreten. Briefe 


ahter 3: 56, Abenppoft: 


Bartner verlangt, der etwad mit Sporting Pife 
belaunt if, wm ein jchen beftehendes Geihäft, in 


bereits angelegt ve Rur 
ee 


Verhnufsefen der Abendpoft 
Mordfeite, 


R. U. Beder, 23 Burling Str. 

Frau Rofa Basler, 211 Eenter Sır. 
Garl Lippmmann, 186 Eenter Str. 
Henry Heinemann, 249 enter Str 

MM, Hermann, 161 R. Elark Str. 
Frau Annie Lindemann, 421 N. Clark Ste, 
x. 9. Garber, 47 R. Clark Str. 

D. Becher, 5904 N. Elark Str. 

3. 2. Hand, 687 R. Clark Str. 
Louis Voß, 76 Elpbourn Une. 

&. €. Putmann, 249 Elybourn Une 
Joe Weiß, 33 Elybourn Une. 

9. Grube, 372 Ciybourn Ave. 

John Dobler, 408 Elvbourn Ude, 
Sanders Newsftore, 757 Elpbourn pe. 
€. Kidd, 17 E. Divifion Str. 

Frau LE. Milligan, 25 &. Divifion Ste 
5. I. Renner, 256 €. Divifion Str. 
A. W. Tidlund, 382 E. Divifion Str. 
€. Anderion, 317 E. Divifion S 

E. €. NRelfon, 34 €. D 

©. 2. Taigger, 36 €. 

Robert E. Burke, 39 E. Divifior 

G. Webiter, 116 Eugenie Str, Ede 
Jofeph Ihul, 75 N. Halitev Str. 
Mobert Drege, 149 Illinois Str, 

D. Weber, 105 Jar 2 


Opr 


301 M. Market Ste. 
toede Market Str. 


4 ð 
rank Keßler, 3 


8. M. Bornomw, 

Frau Ferian, W 

Sohn Bei, 141 W 

E. Woding, 1M Wells 
Hrau Iunjon, 276 Well! Str. 
W. U. Buibnell, 280 Wells Str, 
2. M. Eurrie, 306 Wells Str, 
Frau Giefe, 4 Wells Er, 

2. Hiller, 369 Wells Str, 

8. er, 3 Wells Str. 

2. Ed: 535 Wels Str, 

2. 545 Wells Str 
EB. Sweet, 707 Well Ste. 


Nordwertfeite, 


. &. Reterfon, 40? N. Aihland Anes 
. Dede, 412 N. Aibland Ave. 
Zannefield, 42 RN. Ajbland Une, 
. DM. Lewiton, 2657 Anguita Str. 
rau 3. I. Albert, BI W. Chicago Une 
« Eonneberg, IR W. Chicaso Ave, 
Zrifielt, WM, Chicago re. 
Etein, 413 MW. Chicago Ave. 
. Dittberner, 4 W. 
. Levy, 16 W, Divifion 
E. Hedegard, AI MW. Divifior 
. Luedtte, 84 %. Divifio 
Matſon, 518 W. Diviſio 
Joſeph Miller, 2 MW, Dipifion Str. 
M. €. ChHriitenien, 29 W. Indiana Str, 
GR. P. Netjon, 35 W,. Indiana Str, 
Sohn Kiffad, 431 W. Indtona Str. 
Tictor Yundguift, HTW. Indiana Ste, 
8. €. Brower, 45 W. Indiana Str. 
VB. Anderjon, 609 IA Indiana Ste, 
t 148 Milwaukee Une, 
165 Milwankee ve, 
242 Milwaukee Abe, 
Sulfen, 309 Wilwaulee Ave, 

N. Adermann, 364 Milwantee Ude, 
Eeveringbaus & Yeilfuß, 448 Milwaulee Une, 
DHit S, Levy, 499 Mitwanfce Ave, 

5. Ellis, 521 Miltvaufee Ave. 

M. Limber, 803.Milwaufce Ave, 

9. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Emilia EStrude. 1050 Liilwaufee Ape, 
U. Joahim, 1151 Mihwaufee Ave, 
Frau 2. Andre, 1184 Miltwaufee. Ude, 
9. Iatobe, 158 Milwaufre Ave. 

M. Donald, 1684 Milwaulee Ave, 

B. Can, 329 Noble Str, 

C. Schaper, 766 W. Rorth Ave. 

€. Hanjon, 759 W. North Ave. 
Thomas Gillespie, 228 Sangamon Ste. 
C. Glibnann, 626 N, Paulina Six. 


Etr 
Sit, 


TRORA 


m 
= 


J 


we 


x 
Chas. 
T 


nr 


Südfeite. 


3. Ban Derflice, 91 E. Udanız Ste. 
©. Hoffmann, 2040 Urcher Une, 

— Naeger, 2143 Urcder Une. 

U. Beterjon, 2414 Cottage Grove pe, 
Rews Store, 2738 Cottage Grove Une, 
3. Dayle, 3705 Cottage Grove pe, 
News Store, 3706 Gottage Brode Ude, 
Grant €. Gable, 414 Dearborn Ste, 
€. Trams, 104 E. Harrijon Str, 

2. Kallen, 817.S. Halfted Er, 

W. M. Meiftner, 3113 S. Halfteb Be, 
W.Stodwell, 340 S. Halfted Str, 

W. Dem, 343 S, Halfted Str. 

€. fleiicher, 3519 S. Halfted Str, 
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®. Schwager, 178 Blue Island Üve, 
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—— Thomfon, 345 Hinman Str, 
Srau €. E. Berry, 18 W. Late Sig, 
Sohn Echnigler, 33 W, Late Str, 
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®.,5. Munger, 81 @. Lale Ste 
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@. ©. Stephan, 1150 Lincoln Use, 
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SA Amen De 


Schillers Werten, 


ht der populären Ausgabe, die von der „Abendpoft“ zum Preije von 25 Cents 
für den Band bezogen werden kann, ift jegt erjhienen 


Der neunte 


De 
R \ —X 


and, 


enthaltend —— 


Erzählungen» Romane 
des großen Dichters, wie: | 


„Der Geifterfeher,” „Ein Spiel des Schidjals, 
„Eine großmüthige Handlung” u, f. w. 


— — ſowie: 


Kleinere hiſtoriſche Schriften. 


Es iſt kaum nothwendig, dieſe Ausgabe noch zu empfehlen, da die bisher 
erſchienenen Bände allgemeine Anexrkennung gefunden haben. Eine beſſere Gele— 
genheit, ſich zu außerordentlich wohlfeilem Preiſe eine gediegene Bücherſammlung 
anzuſchaffen, iſt dem deutſchen Publikum noch nie geboten worden. 


Die acht erſten Bände werden auf Verlangen nachgeliefert. 

Der erſte Band enthält Schillers ſämmtliche Gedichte. 

Der zweite Band enthält folgende Dramen: Die Räuber; Die Verſchwörung 
des Fiesco; Kabale und Liebe; Don Carlos. 

Der dritte Band enthält: Wallenſteins Lager; Die Piccolomini; Wallen— 
ſteins Tod. 

Der vierte Band enthält: Maria Stuart; Die Jungfrau von Orleans; 
Die Braut von Meſſina. | 

Der fünfte Band enthält: Wilhelm Tel; Dramatiiche Fragmente. 

Der jechite Band enthält: Sphigenie; Macbeth; Phädra, 

Der fiebente Band enthält: Die Gejhichte des Abfallg der Vereinigten Nie: 
derlande von Spanien. 

Der ahte Band enthält: Die Gefchichte des Dreißigjährigen Krieges. 

‘eder Band ift einzeln käuflich, doch empfiehlt es fich, die vollftändigen 
Werke des großen Dichters anzufchaffen. 

E35 braucht Niemand zu kaufen, ohne die Bücher vorher befichtigt zu haben, 
und Koupons braudpen nicht ausgejchnitten zu werden. 


Roftbeftellungen Können nur dann berücjichtigt werden, wenn das Geld fammt dem 
Porto, welches 10 Cents beträgt, vorher eingejchict wird. 


Sn Folge des unerwartet jtarfen Abjates ‚Haben die Verleger fich zu einem netten | 
| appetitlichen Küchenbüfte, Die marme 
' Behaglichkeit und die Pracht deö Lo- 
fal3, das Funteln der Kryftalle, foidie | 
ı bie erften Dünfte eines 
| Medoc, den Baron in jenen Zuftand 
morm | 


Zugejtändnifje bereit erflärt. Die „Abendpoft” ijt jegt in den Stand gefept, die auögezeich- 
neten Bücher, die mit Recht jo „viel Anklarig finden, dei. Lejern. auch durch die Träger 
ohne Preiserhöhung in’s Haus jhiden zu Fönnen,. Ale Träger nehmen-Bejtelungen 
entgegen. 


ür die 


EuTSCHEN HAUSFRAU 
KocHBUH |} 


IELNRIUN | 


ÜEKONOMISCHE- 


Das Bud ift in einem hodeleganten in 5 Farben lithographirten Dedel 
gebunden. — Es enthält 303 Seiten und 609 vorgüglidhe englifche und 
beutihsamerifanijche Mezepte, die mit größter Sorgfalt ausgewählt worden 
find und, nad) denen jede Hausfrau billig und fhmadhaft kochen Tann. 


Preis des werthrollen Buches nur 
‚15 Cents. 


3u Gaben in der Difice der „Abendpofl“ 


Reine Hausfrau follte verfäumen fi diefes nüglihe Bus ansufhaflen. 


Eichtigt werben, wenn das Gelb fammt bem 


Vofibeflellungen Können nur dann berü 
Gens beträgt, Se eingefehit wirb,. 


Porto, weiches b 


n Lefet Die Sonntagsbeilage der „Abendpofl.“ 


ee ee 


ann an me cs 


Der ut de⸗prete 
Roaoman von Emilio de Aarcqhi. 


Gortſehung.) 

Nachdem er einige hundert Lire zu 
ſich geſteckt, mit denen er ſein Glück 
derfuchen mollte, jperrte er da& übrige 
in eine der Schreibtifchladen, deren 
Schrlüffel er zu jich ftedte. Dann klei⸗ 
dete er ſich mit einer Sorgfalt an, wie 
er es ſonſt nur bei großen Gelegenhei⸗ 
ten zu thun pflegte, und that ſeine 
Reifetleider in einen großem Koffer. 
Auch Diefen -[perrte er ab und ftedte 
den Schlüffel, fotwie jenen Desgimmers, 
ein. Dann fagte er zu Mabbalena: 

„ch komme Heute Nacht nicht nach 
Hauſe.“ 


„Denken Euer Excellenz nur ja an 


Ihre Geſundheit!“ Flehte die Alte mit 
meinerlicher Stimme. 

„Laß mich nur machen. 
bringe ich Dir Gelb.” 

Auf der Schwelle drehte er ich noch 
einmal um und fragte nach einem Au- 
genblick des Zögerns: 

„Hat er Dir nicht geſagt, der Geiſt— 
liche, was er von mir wollte?“ 

„Er hat weiter gar nichts gefagt.” 

Der Baron entfernte ich. 


“x * 


3 mochte fieben Uhr fein, als ſich 
neuerdings jenes Hungergefühl bei 
ihm einſtellte. Den ganzen Tag über 
hatte er nichts in den Magen bekom— 
men; jetzt ſchwindelte ihn und eine ei- 
genthümliche Mattigkeit lähmte ihm 
die Glieder. 

Er beſchloß, ſein Diner im Cafe Eu— 
ropa einzunehmen. 

Zehn Minuten ſpäter erwartete ein 
Kellner, der nad) feiner Eleganz und 
forreften Haltung ein Lorb hätte fein 
fönnen, in einem fchönen, von Golbver- 
zierungen und Spiegeln ſtrotzenden 
Saal feine Befehle. Am Table D’hote- 


Morgen 


Tiiche hatten eine Anzahl Fremder und | 


einige einheimifche Diplomaten focben 
ihr Diner beenivet. Auch das deutſche 
Ehepaar bemerkte er in einem Neben- 
jimmer, wo fie, Stirne an Stirme ge- 
fehnt, beifammenfaßen und unter Lie- 
besgegirre eine Orange ſchälten. 

Der Baron hatte feiten Schritte, 
mit dem ftolgen Blide eines, der zu im 
peniren gewohnt sit, den Saal betreten 
und an einem Seitentifche Plag genom= 
men. 

Er war im Lofal als ein Mann be- 
fannt, deffen Großmuth den Kellnern 
gegenüber im geraden VBerhältniffe mit 
der Schuld zu mwachfen pflegte, die er 
beim Herrn auf der Kreide hatte. 

Nach einem Tchnellen Blid über die 
Speifefarte deutete er mit der GSpibe 
des Meſſers ziwmei bis drei Gerichte an 
und fprac nur Dies einzige Wort: 
„Wein!“ 

Nicht Tange dauerte e3, fo hatten Die 


feliger Vergeſſenheit verſetzt, 


ſein Prete für ihn nicht mehr eriftitte.... 
Die Gedanken zerfloſſen in's Unbe— 


Hausfrauen! 


ſtimmte, die ganze Angelegenheit ging 
in Nebel auf, wie ein Traum beim 
Morgengrauen. 

Neh dem Effen trat er auf einen 
Auaenbiid in San Carlo ein, wo eine 
recht paffable Aida in Szene ging; dann 


erinnerte er Jich gegen zehn Uhr, daß | 


uff ibn im Klub erwartete. 
Er wurde von den paar Mitgliedern, 


ı welche an den Heinen Spaeltifchen her— 
umfaßen, fühl, fajt verächtlich empfan | 


gen; aber Willi, Der ihm unter jeine 


Broteltion genommen, fagte mit lauter | 


Stimme: 

„Meine lieben Freunde, Santafusa 
tft ein anjtändiger Junge. Er ijt gelom- 
men, um mir hundert Lire abzuge- 
winnen und überhaupt nochmals fein 
Süd zu verfuchen. Er behauptet, dei 
Teufel auf feiner Seite zu haben...“ 

„Nur ein Teufelchen, da8 alleriegte,“ 


erwiberte mit gezwungenem Lachen ber | 
berzliche | 
im | 


Baron umd erwecdte jo die 
Heiterkeit aller jener, Die gerade 
Gewinnft waren. 

Um elf Uhr hattz er jchon zehntau⸗ 
fend Lire gewonnen. 


uf, geärgert, Faprizirte fich, feßte | 


immer hitiger und verlor fortwährend. 
E3 war. wirklich fait, um an die Sage 
bom alten Fauft zu glauben... 

Um ein Uhr nad Mitternacht pielte 


ber Baron noch immer, und gewann | 


noch immer. 


6. Kapitel. 
Yilippino, der Qutmader. 


Yilippino, der arme, bon Gläubigern 
und Gerichtädienern verfolgte Hutma= 
her, jchrieb fich Torafältig die bom 
Prete erhaltenen Nummern auf: 

4 — 30 — %. 
. Dann trat er bei der franfen Frau 
ein, um fich mit ihr zu berathen. 

Donna Chiarima, eine brade Kleine 
Frau und eifrige Betſchweſter, ſah in 
der Begegnung mit Cirillo jofort einen 
unmittelbaren Wink Gottes. Sie beſaß 
ein goldenes Armband; das mußte Fi⸗ 
lippino verkaufen, um das Spielgeld 
aufzubringen. 

Wenn ein Schiff am Untergehen ift, 
fo wirft man alles, was .nicht niet= und 
nagelfeit it, über Bord, um menig- 
ftend das Fahrzeug zu retten. Geht e3 
dann doh unter, nun, fo tft e8 eben 
Gottes Wille geweſen. 

So dachte Filippino, ein dürres 
Männchen, das ausſah, als wäre es 
wie eine Kartoffel unter der Aſche ge⸗ 
braten worden. 

Den gem Freitag umb drei Vier- 
tel de8 Samıjtags über wurde ftrengftes 
Halten beobachtet, um bes Himmels 
Wohlwollen zu erzwingen. Die armen 
ausgehenden Kinder ſahen die Sonne 
mit allen Planeten zugleich am Him— 
mel. Donna Chiarina, welche das Bett 
nicht verlaſſen konnte, that den ganzen 
Tag nichts, als den Roſenkranz herfa⸗ 


gen. 

Der Freitag, jo unendlich er ſchien, 
ging Doch 2 Am Samſtag, um 
droi Uhr Nachmittags, nahm Fil ppino 


von der Gattin Abjchied und fchlug in 


i y u 


„Abe voſt⸗ 


er ———— 


vorzüglichen 


a Ie T 
nach) der Strada Salt. 
bie Ziehnug ftattfänen Tollte. - 

Eine gebrängte. Vollämenge war im 
Hofe verfammelt; auch der Thorweg 
und das anliegenive Gä waren mit 
Menfchen gefüllt. E3 waren: zum größ- 
ten Theii Arbeiter, Fiſchverkaͤufer, 
Waſſerträger, junge ünd alte Weibet, 
lauter armes Volk von jener Sorke, die 
am Montag die Hoffnung mit einem 


Faden an die Decke hüngt, um die gan⸗ 


e —* ihr trochenes Brot daran zu 
—* ie Hoffnung iſt an ſich nichts; 
aber ſie gibt den Dingen einen guten 
Geſchmack. 

Währenddem hatte Donna Chiarina 
vor einem wunderthätigen Bild der 
Madonna von Lovetto zivei Kerzen an- 
gezimdet uno betete davor mit einer 
Snbrunft, welche die Himmelsthote ein- 
zurennen imſtande geweſen wäre... 


ſie!“ — „Wer?“ — „Die Kommiſſion.. 
Wache.“ — 
Erdbebennum⸗ 
Da iſt der 
Engländer, der ſich im Hotel gehängt 


der Waifenfnabe.... bie 
„Heute kommen die 


mern.” — „Nein, nein. 


bat — da Halte ih mehr darauf.” — 
„Heute fommt der Achtzehner! Du mirft 
fehen, Nungiatella.” 

Solherart waren die Gefpräcde un- 
ter der Menge, melche jich ba unten 
berumftieß, von Neugier und Habjucht 
gemartert. 

Auf dem Balkon tft der 
Maifentnabe erichienen, die Augen ver- 


bunden, mit entblößtem Arm. Er taucht | 
den Arm in die Urme und zieht ein 


Popierrölichen hervor; das Röllchen 


wird vom Herrn Kommiffar übernome | 
men, die Nummern in ein Buch einge= 


tragen. Der Ausrufer jehreit: „Vier!“ 
„Bater! Der Vierer!” 


hindurch, welcher auf die Verkündigung 
olgt. 

Rinder, das bedeutet gar nichts. Ei— 
ne Nummer kann jeder packen, wie man 
einen todten Fiſch mit der Hand packt. 
Alle drei brauchen wir, ſonſt nützt es 
gar nichts.“ 

So belehrte Filippino; aber doch hat 
ihm jene erſte Nummer ein heftiges 
Herzklopfen verurſacht. 

Ein kurzes Stillſchweigen folgt. 
Abermals taucht der Knabe den Arm 
in die Urne. Die Nummer wird nieder— 
geſchrieben, die Tafel zur Schau ge— 
ſtellt. 

„Dreißig!“ ruft der Ausrufer. 

„Vater! Vater! Vater!“ kreiſchen die 
bier Kinder, wie ebenſoviele kleine Ad— 
Klin 

Filippino, dem das Herz ftillzuftehen 
| droht, nimmt mit Gewalt feine paar 
| Göbanten zufammen und beginat, un- 

ter dem immer mehr anwachſenden Ge— 
murmel der Menge, bie Kinder auszu- 
ſchelten. 

„Seid doch ftill,. ihr. Schafsköpfe! 
mei Nummern! Was iſt das, zwei 
Nummern? Man kann vom Fiſch den 

Kopf und den Schwanz haben und 





Wellen, wenn das Meer hoch geht: ſie 
ſchleudern euch ans Land und laſſen 
euch doch nie ausſchiffen; ja, ihr könnt 
froh ſein, wenn ſie euch nicht an ber 
Klippe zerſchmettern. Schau einmal 
genau, Angiolillo: iſt es wirklich der 
Dreißiger?“ 

„Es iſt der Dreißiger! Ich kenne ihn 
genau!“ ſchrie das Kind. 

„Alſo gut — rechnet, als ob gar 
nichts gekommen wäre. Den Terno 
Secco müffen wir machen, oder es iſt 
nur eine Handvoll Fliegen.“ 

„Ste behaupten, daß die Regierung 
die gefährlichen Nummern im vor» 
hinein wegnimmt,“ wandte fich 
derber Schmiedegefelle an ein. jchönes 
Marktweib. 

„Ja, die Lotterie iſt nichts als eine 
Falle,“ antwortete die Schöne. 

„Gerade wie die Liebe, mein Schatz,“ 
ſcherzte der Schmiod, welcher für fein 
Leben gern auf dieſe friſche Wange ei— 
nen ſchwarzen Fleck gemalt Hätte... Um 





tung krank zu werden, bemühte ſich 
Filippino, dieſe und ähnliche Geſprä— 
che zu belauſchen, wobei er mit zerſtreu— 


ter Hand an den Löckchen ſeines Angio- 
ſei gegenwärtig krank. 


lillo herumriß, als wolle er ihn zupfen... 

Zum drittenmal verſchwindet der 
Kinderarm dort oben in den Tiefen der 
Bafe. Zum brittenmal wird die Num- 
mer gezogen, niedergeſchrieben, ausge⸗ 
ftellt, und der Ausrufer fchreit mit ei- 
ner Donnerftimme: 

„Neunzig!“ 


mechantjch feine legten Worte: „Fliegen 
. liegen... 7% r 

Das Erſcheinen des Neunzigers hat— 
te einen Sturm der Erregung hervorge⸗ 
rufen. Denn der Neunziger ift der 
große Herr des Lotto, die heilige Zahl, 
melche in ihrer pontifitalen Majejtät die 
Prozeffton der Nummern fchließt und 
als Symbol des Glüdes und Ueberfluj- 
jes eine abergläubiiche Verehrung ge- 


nießt. 

Lieber Vater! Der Neun- 
jigerl... Das Zerno! Sieh doch, fieh 
bo, Vater!“ 

Aber Die Kinder Hatten gut fchreien. 
Fılipptno ftand zitternden Kopfes, mit 
derbrehten Augen und verzerrtem Mund 
da, twie einer, der Durch einen Keulen- 
ſchlag aufs Genid halb betäubt ift, und 
ſtammelte abweſenden Geiſtes immer⸗ 
fort fein: „Fliegen... Fliegen...“ 

Rund um fich fühlte er’3 auffteigen, 
hoie Nebel fich zur Wolte verdichten... 
eine Wolfe, wie die, bie den Herrn auf 
den Berg hinauftrug. Die Füße ver: 
fanden ihm unter dem Leibe. Mont 
hörte et um fich die Kinder treifchen, 
fühlte ihr Gewicht, rote fie fih an feine 
Beine Hlammerten. Aber feine Augen 
unterfchieden nichts mehr... 


„Hilfe! Hilfe!“ 
gibt's ge 


Be 


„Was it 108? — Was 
„Den da wirb’3 übel! 
7 Bebrieeimtih, ei Fat 

im ein: üchbiger.“ 

„Diver hat er einen Rue, . —* 

Es wird von der Hitze ſein· 

WVor allem en.“ 

„Einen Wagen! Einen ber!“ 

„Blap, Saul! Pla dal! 
(Fortfegung folgt) - “” 


ag, den 31. 


fchreien die Kinder Buch den Lärm | 


boch feinen Fl. Das Glüd ift wie bie | 


ein | 


fi zu zerftreuen und nicht vor Ermwar= | 
| Schreibt Major Leutwein: 


lings. 


Das „Deutſche Kolonialblatt“ ver⸗ 
öffentlicht in ſeiner neueſten Nummer 
einen hochintereſſanten Briefwechſel 
zwiſchen Hendrik Witbooi und dem 
Major Leutwein, der aus Anlaß der 
Friedens -Unterhandlungen zwiſchen 
den beiderſeitigen Führern ſtattgefun— 
den hat. Wir geben im Folgenden als 
Etichprobe daraus einen Brief Hendrik 
Witboot3 wieder, ber auf die Dentung3- 
ort und den Cparafter des berüchtigten 
Hottentottenhäuptlings - bezeichnende 
Streiflichter wirft. — Der Brief lautet: 


"Naarnklof, den d. Mat 1894. 
Mein lieber Höcedler Deutfch-Kaifer- 
licher Herr, 
Stellvertreter dv. Francois. 

Euer Edeln fragen mich, ob ich Frie= 
ben mit Jhnen will machen oder Krieg? 

| Darauf antworte ich: Francois weiß c8 
ganz qut und Euer Hochedeln auch, ob- 
mohl Euer Edeln nicht hier waren, dah 
ich von Alter3 Her mit Yhnen, mit 
Francois und mit allen weißen Leuten 
Yrieden gehalten habe. Francois hat 
| mich nicht gefihoffen um des Friedens 
| willen, fondern darum, daß ich mit ihm 
in Frieden war. ‘ch lag ruhig in mei- 
nem Haufe und fchlief, da kum Fran 
co, mid) wach zu jchießen, und das 
nicht um des Friedens millen oder um 
einer Miffethat, deren ich mich durch 
Wort oder That gegen ihn jehuldig ge- 
macht haben könnte, fondern darum, 
daß ich etwas, mas allein mein Eigen 
thum ift, und worauf ich ein Recht habe, 
nicht aufgegeben habe. Sch habe meine 
| Unabhängigteit nicht aufgegeben, denn 
ich habe allein ein Recht auf das Mei- 
nige, um e3 ‘emand, der mich darum 
fragt, zu geben oder nicht zu geben, wie 
ih will. Francois hat mich befriegt, 
| weil ich mein eigened Gut nicht geben 
mollte, da3 fann ich nidgt verftehen und 
ich bin erftaunt und hödhlichit vermun- 
dert, daß ich von dem Großmann Frans 
çois old’ traurige und fchredliche Ver- 
gemwaltigung erlitten habe. Zuerft wurde 
mit das Schießgut geitopft, und als 
ih dann mit leeren Händen daftand, 
wurde ih geichoflen. Soldhe Werke 
hätte ich von Francois nicht erwartet, 
um jo weniger, al3 ihr weißen Menfchen 
die verftändigften und gebildetiten Wten- 
Ichen jeid und uns die Wahrheit und 
Gerechtigkeit lehrt. Ach kann nicht ver— 
ftehen, daß das Sünde und Schuld ilt, 
wenn ein Menjch fein Eigenthum und 
Gut nicht geben will, wenn ein anderer 
Menich dasfelbe verlangt. Ferner jage 
‚ich Euer Hochedeln, der Friede und 
Krieg liegt nicht an mir und ift nicht 
durch mich verurfacht, da ich Francois 
in feiner Weife Schaden zugefügt oder 
beleidigt habe. Nun jagen Euer Hodh- 
eteln in Yhre:n Briefe, daß Francois 
nah Deutjchland zurüd gereift ift, und 
Sie vom deutichen Kaifer ala defien 
Stellvertrter gefendet find, um mich zu 
vernichten, wenn ich feinen Frieden ha= 
ben will, Died beantworte ich jo: „Der 
Friede ift etwas, mas Gott eingejeht 
hat auf Erden, denn Gott Hat gejagt, 
in feinem Worte, e& ift eine Zeit des 
Krieges und e3 ift wieder eine Zeit des 
Friedens, darum will ich den Frieden 
nicht abfchlagen, wenn Euer Edeln mit 
freundlicher und wahrer Aufrichtigfeit 
zu mir von Frieden Tprechen, denn 


Francois hat meinen Frieden toegge- | 


nommen, und menn Sie nun gefommen 
find, um Alles, was Trrancois unrecht 
und ungefeglich an mir ‚gehandelt hat, 
in Richtigkeit zu bringen und. die Sa- 
chen, um welche Francois mich geichof=- 
fen hat, todt zu machen und allein Frie- 
den zu machen, dann will ich dem Fyrie- 
den nicht widerjtreiten. ch werde Euer 
Hochedeln dann den yrieden geben und 


bin gewillig, Ihnen Frieden zu geben | 


Keuheril erltifchende 


Sıulplur Seile 


' „Hils augenblichiches Haarfärbemittel‘ 





um de3 Herrn millen. 
feßter Hauptpuntt, und ich will hier 
erst Schließen und grüße Euch, hochedler 
Herr, IH, Ihr Freund und Kapitän, 
der Hauptfapitän von Namaland. | 
gez. Hendrit Witboot.“ 
Ueber das UVeußere Hendbrif Witboois | 
„Witboot | 
fieht zur Zeit nicht gefund aus, und | 
jcheint ernft leidend; feine Leute haben 
mir bereit3 vorher gejagt, der Kapitän | 
Yın Uebrigen | 
aber ijt er eine Ericheinung bon ans | 


| fprechendem Neußeren und binterläßt | 


einen durhaus guten Eindrud.“ 


— | 


—Reues Sprichwort. — Dichter: „Ich | 
begreife nicht, Herr Doktor, warum | 
Ste feine meiner Arbeiten verivenden | 





Filippino wieberholte _ immer noch | 


— Hei andern Neattionen bin ich 
Han im Korb!" — Redakteur: „Ja— | 
das find Sie bei und auch, aber „Hahn 
im Papierkorb.“ 


Warnung. 


warnt, die gemwöhnlices: 

7 Glauberjalz, oder eine Mi: 
Idung von. gewöhnlichen | 
Seidirg-Pulver als „Karlss 
bader Salz“, „Sprudel-Salz“, „Dentihes (German) 


Salz‘, „Rünftiies NKäürksbader Salz”, oder „Iuts 


ı Hroved Karlsbader Salt“, und Anter vielen "anderen 


Bezeihnuhgen zu verfaufen fuden, unter der Witpreis 
fung, dab „Diefe edenfo güt“ jeien, wie die echten 
Produkte von Karlsbad, welche Direft aus den welt« 
berühmten Quellen getvonnen iverden. 

Dies beruht nut auf einer Täunfhng des Publi⸗ 
funs des größeren Berdienftes wegen, den der betr: 
fende Händfer an biejen Fälihungen mhk IE 
fünftlihder Wein jo gut wie ebterf 
Würde irgend Jemand Fünftlihen Wein dem natür— 
lihen Saft der Reben vowiehen! Warmın denn ih 
von diejen Fälihungen hinterführen lafſen, ſpeziel 
wenn die Gejundheit dabei in Frage fomimi! Die 
natürlichen Produkte der Duellen bon Karlöbad ents 
halten Beſtandtheile, die künſtlich nicht? Hergefteiit 
werden können. Geit Zabrhirmiderten find die Wäller- 
von Karlsbad Megen ihrer Seilwirfung bei Rranfs 
heiten der Leber, Nieren und De8 Magens rübhm« 
Haft befamnt. 

Das echte Karlsbader Sprudel-Salz wird direlt 
aus, der Sprudelquelle nuter Leituug der Stadtae⸗- 
meinde arisbad gewonnen, und dutch deren Agenten 
fü. die Bereinigten Staaten, die Eisnet & Mendel- 
fon Company, New Vort, verkauft. Jede Flaſche des 
echt importirten Woſſers und Sprudet ⸗Salzes muh 
obigen Gtadtiregel, jotdie die Unterichrift ‚Ser Ugenten 
‚Eigner & Mendelſon Co. 152-154 Franklin Ste, 
Ad Vört;t auf der Erikitte haben. Zu Haben in 
alten .Wpoiheten. : R 

Ran Hüse sta vo: Fälihungen. 
—1jp Ser Stadtraih: Marlödan. 


Dies ift mein | 


ı fer Methode. — Künftliche Augen und Gläler derpagt, 


wüdhätt und jeden 
: ar Merkdnden Hei zügejandt. 


wühun 1a 


Der Brief des Söttentotten-Häupte | 


- Was ein Brock jagt: 
— ‚Ich dinge Leute, die folche Sachen verfaufen Pön» 
a nen die ich ihnen heiße zu verfaufen, — und na- 
türlich heiße ich ihnen, folche Sachen zu verfau- 
fen, an denen icyam meiften verdiene, Wenn 
fie das nicht Pönnen, behalte ich fie nicht. für 
diefen Zweck dinge ich fie. 
Dies ift eine wirkliche Thatfache, die unfe 
rem Derfäufer von einem Grocer erzählt 
wurde — und es ift eine gewöhnliche Chatjache; wir haben 
es täglih. Yun fcht Ihr, wenn fie Euch jagen, daß mandyes 
werthloje oder gefährliche Wafchpulver „daffelbe wie” oder „fo 
gut wie” Pearline fei, es nur gefchieht weil es ihnen einen 
größeren Profit abwirftl. Zu viel immerhin, wenn Leute mit der 
Abfiht gedungen werden,-ihre Hunden Sachen aufen zu laffen, 
die fie nicht wollen und nicht Fennen, anftatt einen erwiefenen und 
erprobten Artifel wie Pearline. Wenn Euer Grocer Euch 
etwas jhidt das Jhr nicht beftellt habt, feid gerecht — fehidet 
es zurüd, RU 


WASHINGTON 
MEDICAL. 
‚ou 68 RANDOLPH ST., INSTITUTE: 


ZZ CHICACO, ILL. 
> Gonfultirt den alten Arzt. Trasik 
— ——————— EEE —— — * 
7 duirte mit hohen Ehren, hat 20⸗jahrige Erfahrung, iſt Profeſſor, 
aa : ——8 und Chesal “ der Behandlung und 
& lung geheimer, nervöfer und droniiher Kra 
te. Taujende von jungen Männern wurden von einem früh en Grabe en 
deren Mannbarkeit wieder —— und zu Vätern gemacht. Lejet: „, Ratijgeber 
für Männer“, frei per Expreß zugeſandt. 
ene i4 nerpöje Schwäche, Mikbraud des uftems, 
erlor annbarkeit jhöpfte Bebensfraft, verwirrte Gedanten, 
neigung gegen —— Energielofigkeit, frübzeitiger Verfall, Baricocele 
und Unvermögen. Alle jind Nahfolgen von Zugendfünden und Nebergriffen. 
Shr möget im eriten Stadium jein, bedenfet — daß zur rafch dem lebten 
entgegen geht. Laßt Euch nicht Durch faliche Cham oder Stolz abhalten, Ente 
chredlichen Leiden zu bejeitigen. Mancer [hmude Jüngling vernadhläffigte 
einen leidenden Zujtand, bis e3 zu fpät war und der Tod jein Opfer verlangte. 


i wie Syphilis in allen ihren fhred- 
Anftechende Krankheiten, Ki an orten mociten 
und dritten; geihwürartige Anelte der fehle, Naje, Anoschen und Aus: 
gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anitedende Ergiehun- 
gen, Strilturen, Giftitis und Orditis, golgen von Blohftellung und un- 
reinem Umgange werden jehnell und vollftändig geheilt. Wir haben unfere 
Behandlung für obige Krankheiten jo —— aß ſie nicht allein ſofortige 
Lindernng, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 

Bedentet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 
zahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen, Alle Eonfjultationen und Correipon 
werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß fie feine N 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Ex, zugeſchickt; 
wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen.. 
Office⸗Stunden: Von 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10 12 Uhr M. 


er» 
* 


ierde 


Zähne ſchmerzlos 
mit Gold gefüllt. 


Zãhne ſchmerzlos ohne Lachgas ausgezogen. 
Wir haben die einzine wirkfame Methode zen 

ſchuterzlos ohue Lachgas auszuzie hen. Alle I 

find erfolgloje Radhahmer. . 


Bitalifirte Luft angewandt, wenn gewänfdt. 


Eine 


KE TREN U 
6. 8. Shufeldt, 19 Emerfon Ape., fagtt 
„Nachdem ich meine jämmtlichen oderen Zähne in dem 
Bofton Dental Parlors, 146 State Str., habe and« 
gieben laffen, dürfte ich jegt gewiß befähigt fein. ihre 


etbode zu empfehlen, was ich auch hiermit täue; fle 
ift völlig Schmerzlos.* 


Glenn's 


—3z— 
Gold füllun 

Alle Arbeiten in diefer Office von Zahnärzten wit 
Miähriger Erfahrung beforgt. 


JollonDenlal Barlors 


146 STATE STR. 
Zwei ganze Stockwerke. —Damen-Bedienung. 

Wir haben die- größte zahnärztlidge Pragis in Che⸗ 

cago. er Grund unſeres Selen Griolges find bie 

dor feingebildeten Zahnärzten verrihteten buschiveg 
muftergiltigen Arbeiten. 

Difen Abends bi8 1.—Sonntags dd bis & 

TELEPHON: MAIN 659. in 


hinzugefügt wird. Gebraudt fie ftatt 
der theuren parfümirten "Seifen, die 
fehr oft die Haut jehädigen, ftatt fie zu 


verihönern. Bei Apothefern verkauft. 


ift ein Standard: Artifel, 


Mütter, 


Wenn Eure Kinder bie 
erſten Zahne bekommen 
und aufgeregt, ruhelos 
und krantlich ſind ge 
braucht Päddhen von 


"A3uUaLsIHa“m 


BRUNO H. GOLL’S 
TEETHING PULVER, 
das fofortige Erleichte 


TRADE MARK, 


MILWAUKEE AV. 
CHICAGO, 
nädite Thür ım 
Baers Halle. 
Ken, nervöjen unb 
geichlechtligen Krankheiten, fowie deren Folgen. 
Beide Geichledhter mit größter Gefchictlichteit des 
handelt. Schriftliche Garantie ın jedem von uns 
übernommenen Tale Gonfultation beriöntid 
oder brieflih. Behandlung einfhlieklid alles 
Medizin, zu den niedrigftet Naten. 
Empfangszimmer für beide Geilechter, Deuticher 
Arzt und Wundarzt ſtets auweſend. 


— — — 


Spredftunden von 9 Uhr Mo s bi 
Abends. Sonntags von 10 bi 1 dr. Si 


KIRK MEDICAL 


DISPENSARY, 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora Turnhalle, 


Deutihe Speialiiten für fchuelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, cro«s 
nifchen, nervöjen, Haut: und Blutfeenks 
beiten der Männer und Frauen. Mm 4 
ur #5.00 pro Blonat, 7 

Medizin und Gleftrizität eingerehnet, 

Sprehftunden: Bon 9 big 9 Uße, 
Sonutags von 10 did 3 Uhr Rahmittagl, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE,, Ecke Randölph, Zimmer 2H, 
Die Aerzte dicier Anitaft ® erfabrene Sde⸗ 


Bl 


Al 


rung bringt. Perfeltes 
. — Heilmittel fir Magen» 
fäure, Diarrhoe, Würmer, Krämpfe, FFieberanfälle und 


Schlaflofigkeit. Bei allen Apothekern zu haben. 


WBunderbar! 


BRUNO H. GOLL’S ASIATISCHE CHOLERA SPECIFIC 
turirt Cholera, Cholera Morbus, Ruhr, Diarrhoe, 
Magenichhmerzen und alle S mmerfrantheiten mit 
Sicherheit. Preis 25 Eid. Bei allen Apothefern zu 
haben. SJaalm 


Die Hälfte des menjhlichen Glüdes 


bängt vom Magen ab. Ment Yhr nidt an Ber. 
ftopfung, Unverdaulichkeit. droniiher Migräne, Soms 
mer-&omplaints oder irgend einer aubereu Krankheit 
de3 Magens oder der Eingeweide leidet, dann jolltet 
Ihr glücklich ſein —gewöhnlich ſeid Ihr's. 


DR. CALDWELL’S 


SYRUP PEPSIN 


befreit Ench von diefen Uebeln. Es iſt angenehm und 
wirtiam. Der Veriuc foitet wenig. 10 Doien 10 
Gents, reguläre Größen 50 und 81.00, 
im über 500 Apothelen in Ghicago, 2ljimmfrlj 


— 


Dr. H. EHRLICH, 

} Deutider 

- Augen und PhrenArzt, 
heılt fiher alle Augen: und Ohs 
renleiden nad neuer, jchmerzlos 


Spreditunden: 1108 Masonic Temple, 
don 10 b13 3 ihr. — Wohnung 642 Lincoln Ave., 
8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Abends. — Koninltas 
tion frei. 8d3lj 


hoe D X0 
Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterjuhung von Augen und Anpafiung ven 
Gläjern für alle Daänaet der Seytraft. Gorultie) uns 
ih Eurer Augen. 
gegenüber Boft-Office, 


talıflen und betrachten e# ala ıhre Ehre, ihre 
itmeiti jo schment ald möglıh don ihren 
heiter. Sie Fe - zum“ 
ran te x 
ART 
ation, e offene @e u 
Fnochen 2c., Wüdgtat: ng 
Höder, he und veruadiene @lieder. 
Bebandinug, inch, Mledriinen. nur 


drei Dollars 
den Monat. — Sceidet dieſes aus — Stu 
wa! een bis 5 Nor Abends; Sonziegs 


12 
Dr. J. KUEHN, 
(früher Wififteny-Uryt in Berlin) 


Et 


ge Spsoialist. 
h Etablirt 1364. 
159 &. Gtarf Sır....... 


Brudbänder. 
Mein neu erfundenes Brud» 
band, pon jänmtttichen deut» 
ihen Profeftoren empfoblen, 

rt der bentichen 


fitip. 
Eorten ———— re 2 ee... für 
irgendiwelde dbelung dei menichiıren Hörpers, 
in reighaltigiter Auswahl, zu yabrikpreiien —— 
beim alleinigen deutien yabrızapten, ul 


Dr. Robert Woltertz, 9, Firtn Ave. 
HH" Auch Sonntags offen ki} 12 Ub: Deiitagi. 


Brüůche geheilt! 


verbeſſerte ela ſtiſche Otuchband it das einzige, 
BEN u El SE 


Improved Electric Truss Co,, 
8823 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


und gelunde 
Einrihtung ift das Morgenbad, und e3 
ift doppelt wohlthuend, wenn ihm 
| 


Eine 


- 





Der Anarhigmus. 
. Solange bie Welt jteht, find Die An- 
Adamungen über den Staat und Die 
 Haatlichen Emrichtungen felbft in be- 
; Ehe Fluſſe geweſen; die Fähigkeit 
ch zu entwickeln iſt es, die den Men⸗ 
ſchen zum Menſchen und die menſchliche 
Seſellſchaft zur menſchlichen Geſell⸗ 
ſchaft macht. Die Namenm „konſervativ“ 
und „liberal“ find ziemlich ſpäten Ur—⸗ 
fprungs, aber die Sache jelbit ift von 
eher Dagemeien. Immer hat e3 Par- 
"teien gegeben, die ihr Beftreben darauf 
röhteten, Die beitehenden Zuftände zu 
Fe erdalten und die den Untergang der 
F bürgeriihen Ordnung prophezeiten, 
© wenn man aus Diefer beftehenden Orb- 
nung auch nur das Heinfte Stüdchen 
© Berausnehme; immer haben ihnen Bar- 
- teien gegemübergeftanden, die die Män- 
gel der beitehenvden Zuftände lebhaft 
empfanden und daher auf ihre Abän- 
2 derung binbrängten. Immer haben bei- 
ben Parteien beionnene Männer ange- 
bört, re mit, Maß erhalten un mit 
Mah ändern wollten, und immer haben 
den befonnenen Männern Gruppen ge= 
gemübergejtaniven, die zu Ungeheuerlich- 
feiien und Freveln gebrängt haben. 

Mer im Ernite glaubt, ber Libera- 
lismus laſſe ſich jemals wieder aus 
der Welt ſchaffen, der könnte ſich nicht 
damit begnügen, alle Folgen der fran— 
zöftichen Rebolution wieder aus der 
Welt zu ſchaffen, ſondern er müßte da⸗ 
zu übergehen, auch die Reformation, 
die Entdeckung Amerikas und die Er— 
findung der Buchdruckerkunſt ungeſche⸗ 
hen zu machen, denn alle dieſ⸗ eEreigniſſe 
—* liberalen Anſchauungen Vorſchub 
geleiſtet. Das Chriſtenthum ſelbſt iſt 
rei Jahrhunderte lang als eine rebo- 
lubionäre Erſcheinung von den dama⸗ 
ligen Machthabern verfolgt und be— 
ſchuldigt worden, dem Atheismus zu 
dienen, weil es an dem berrichenben 
Gottesglauben rüttelte, 

Auch der Anarhismus ijt nur ein 
neuer Name, nicht eine neue Sache. Ca= 
tilina war em Anarcift: bie Urheber 
ber, Jacquerie, des deutjchen Bauern- 
Trieges, Die Wiebertäufer in Münfter, 
Baboeuf find Anarchiften geivefen. Wie 
müre e3 wohl möglich gemweien, Den 
Unarhigmus mit einem Namen zu bes 
zeichnen, der einer todte n Sprache ent⸗ 
Ichnt iſt, wenn die Sache ſo ganz und 


machen will. Der Anarchismus hat 


ſeine Wurzeln in dem menſchlichen Un— 
verſtande, der menſchlichen Leid —* 
Boseheit, und wenn man das herbſte 

Port brauchen will, der Bejtialität, Die 
Sich niemals austilgen läßt. 
fe eine Staat3form, welche man wolle, 
ber Mnarhismus wird tet neben ihr 
Stehen. Biehe n fich Die fozialdemofrati- 
ſchen Ideale auch nur für vierundzwan— 
zig Stunden verwirklichen, ſie würden 
durch den Anarchismus ad absurdum 
geführt werden, Durch Die Leidenjchaf- 
‚ten don Menjchen, die eine Freude am 
Zeritören finden und bon den & rüchten 
der Arbeit anderer leben wohn. ohne 
zu Diefen Früchten Telbit das Seringite 
beizutragen. 

Gefahren, die und augenblidlich be= 
bröhen, jind mir geneigt, höher anzu- 
Schlagen als Gefahren, die durch einen 
meiten Abitand von Zeit und Raum 
bon uns getrennt find. Und gleichwohl 
müffen wir jagen, dab heute, wo eine 
anarchiitiiche Partei mit Dynamit und 
ähnlichen Schredniffen arbeitet, Das 
Leben und das Eigenthum des Einzel- 
nen, die bürgerliche Ordnung und Gi- 

vheit nicht jchiwerer bevroht find, als 
F es zu irgend einer andern uns be— 
kannten Zeit der Geſchichte geweſen 
ſind. Wir fühlen uns heute geſicherter, 
als wir uns vor zweihundert Jahren 
gefühlt haben würden, wo Hexenpro⸗ 
zeſſe und Tortur an der Tagesordnung 
geweſen ſind, oder als vor vierhundert 
Jahren, wo die Scheiterhaufen der 
Inquiſition flammten. 

Trotz der Vergleichungen, die wir 
hier ziehen, unterſchätzen wit die Ge— 
fahren des Anarchismus in keiner Wei⸗ 
ſe. Wenn uns irgend ein verſtändiges 

ittel vorgeſchlagen würde, dieſen Ge⸗ 
fahren zu begegnen, ſo würden wir kei⸗ 
nen Augenblick zaudern, davon Ge— 
brauch zu machen. Aber wir warnen 
davon, ein unverſtän diges Mittel anzu⸗ 
wenden, weil ein ſolches Mittel den 
Zweck, den es erreichen ſoll, verfehlen 
amd ald eim unleugbares Kennzeichen 

der Schwäche Schaden bringen würbe. 
' Was den Anarhismus unferer Tage 
Don demjenigen früherer Zeiten unter= | 
Icheivet, find nicht feine Ziele, jondern 
Die Mittel, Deren er fich zur Erreichung 


feiner Ziele bevient. Und diefe Mit- | 


tel find feine anderen als die, welche 
die fortgefchrittene Bildung au für 
die Erreihung erwünfchter und edler 

iele zu Gebote geftellt hat. Er bedient 


ich Der Druderpreffe, er bevient fich | 


N der Fortichritte, welche die Chemie ges | 


macht Hat. Durch die Druderpreffe kann | | 
er feine verkehrten Anfhauungen mwirt- 


jamer verbreiten, durch dad Drramit 
Hann er fcine. zevftöreniden Beltrebun- 
gen im viel aröherem Umfange bethä- 
tigen, als e3 thm frütker möglich geive- 
fen iſt. Aber man fol ſich nicht der An— 
ſchauung hingeben, als ſeien die Nach— 
hhheile, die Wiſſenſchaft und Preſſe her— 
vorgevufen haben, größer als die Seg⸗ 
nungen, die ſie den Menſchen gewäh— 
ren. 
=, Der Staat fol feine ganze Macht 
— aufivenden, um das Unrecht in jeber 
Form, das Verbrechen, alfo auch Pas 
Beide Verbrechen, zu unterdrü⸗ 
den. Zu diefem Behufe Hit ihm feine 
Mast verliehen. Er fol überwachen, 
borbeugen, trafen und nöthigenfalls 
il aller Strenge ſtrafen. Aber die 
Stärke ift nicht die einzige Anforde⸗ 
ung, die wir an den Staat ſtellen; wir 
verlangen von ihm auch Weisheit, Ge⸗ 
hi igfeit, Mäpigung. Die weile Mä- 
‚bie Sopbrofpne, haben die Al⸗ 
für die höchite aller den ger 
1. DaB fücherfte Mittel, dem Anat- 
* —* — wä⸗ 
e n von Herzen 
m) vor dem Staate für 
; 5* und dieſe Achtung müßte 
he leiden, wenn ber — in 


Man ſchaf⸗ 





ſeinen ebe Ma In bi 
— —* ————— ae 


Augen Tehte. - 

Die Grenze zu ziehen zwifchen dem, 
tva3 der Staat unter allen Umständen 
unterdrüden, und dem, mas er geitat- 
ten muß, tft zumeilen außerordentlich 
fchmwer. Die Orenzlinie zmijchen tho- 
richten Meinungen und Aufforderun 
gen zu ftrafbaren Handlungen ift micht 
summer mit Sicherheit zu erfennen. Die 
Anihauung, Pak man den Liberali3- 
mus Telbit befümpfen muß, um dem 
Anarhismus zu Leibe zu gehen, ift em 
Gipfel der Verfehriheit, und daß fol- 
che Anſchauungen ausgeſprochen und 
mit Beifall wiederholt werden können, 
mahnt zur höchſten Vorſicht. 

GVoſſ. Ztg.“) 


Die franzöſiſche und die deutſche 
Sprache in Hollaud. 


Aus dem Haag werden dem Pariſer 
„Temps“ intereſſante Mittheilungen 
über das derzeitige Verhältniß der 
franzöſiſchen und der deutſchen Spra— 
chen in den Niederlanden gemacht. Das 
Ergebniß dieſer Mittheilungen iſt, daß 
die franzöſiſche Sprache an Geltung 
ſtetig zurückgehe, während die deutſche 
Sprache immer weiter vordringe. Ohne 
Zweifel ſpreche man in der Ariſtokratie 
und in der hohen Bourgeoſie immer 
noch franzöſiſch und man lehre es auch 
in den Schulen, aber dieſe durch Bü— 
cher erworbene Kenntniß ſei ſehr unge— 
nügend, und die Zahl der Familien, die 
ſtolz darauf ſeien, das Franzöſiſche zu 
verſtehen, werde von Jahr zu Jahr ge— 
ringer. Der Gewährsmann des 
„Temps“ bedauert natürlich dieſeThat— 
ſache ſehr und hat auch ihren Urſachen 
nachgeſpürt. „Der —* Rückgang 
des Franzöſiſchen“, ſchreibt er, „bedeu— 
tet keinen Wechſel der Sympathien. Die 
Holländer lieben Frankreich noch im— 
mer, — * on ihnen die Erinnerung an 
die napoleoniſche Herrſchaft keine an— 
genehme iſt und obſchon ſie jedes Jahr 
das Andenken an Waterloo feiern. Die 
Urſachen ſind andere und mehrfache; 
die beiden hauptſächlichſten ſeien hier 
angedeutet. Zunächſt ſind die wallo— 
niſchen Kirchen, beren Kultus franzod- 
ſiſch gehalten wird und die früher ſehr 


zahlreich waren, bis auf ſechzehn zu⸗ 
| faınmengefehmolzen, 
| hen | ganz bedeutungslos find; die Gefammt- 
gar neu wäre, wie man uns —— zahl ihrer Mitglieder überfteigt 10,000 


ch: 
feine Wurzelm micht in biejer ober je= | nich: 


ner PBarteian ſchauung, ſonde ın er bat | 


bon denen zehn 


Mie die Dinge liegen, werden 
mehrere diefer alten Gemeinden mehr 
ober weniger er völlig verichwinden, 
Sodann gibt e8 nur wenig Franzoſen, 
bie in Holland anfäffig find. Während 
die Deutſchen das Land überfibivem- 
men und in allen großen Städten be- 
trächtliche Kolonien bilden, find die 
Sranzojgn nur eine Hand voll und find 
außerdem zerſtreut über das ganze 
Land, oft ganz ohne Beziehungen und 
Verbindungen unter einander. Unfere 
ae Nachbarn lernen im Bedürf- 

ihfalle jehr fchnell das Holländische, 


aber fie fahren fort, fich Ihrer Sprade | 


zu bedienen, da man fich mitteljt des 
Deutichen jehr- leicht fast iiberall ver- 
ftändlie machen Tann. 
die deutfche Literatur im beiten Zuge 
und gewinnt von Tag zu Tag mehr 
Boden. Gegenüber diefen Fortichrit- 
ten ijt e3 belehrend, zu bemerfen, daß 
das Franzöfiicde in den Gymnafien faft 
überall von Diederländern oder 
Schweizern gelehrt wird. Wlan würde 
ihnen gern franzöfifhe Profeiforen 


porziehen, aber dieje jind fajt unauf- | 


findbar, da die Kenntniß des Holländi- 
fen von ihnen verlangt wird. Und 
doch würden unfere Franzöfifchentand?= 
leute nach einigen Studien-$ahren fich 
fehr beneidensmerthe Stellungen bet 
Ihaffen. Man’hat wohl einen Lehr: 
ftuhl für frangöfifche Literatur an einer 
Univerfität gegründet, aber er befindet 
fi; in Orveningen, am®Ende der Welt.“ 
Der Gewehrsmann des „Temps“ er— 
mwähnt dann noch, daß die “Alliance 
françaiseꝰ, die franzöſiſcheGeſellſchaft 
zur Förderung der franzöſiſchen Spra— 
che, ſich Mühe gebe, in BR Zweig⸗ 
vereine zu gründen. 
— |1- >. 


Deutihlands Turner, 


Die legte Erhebung drüben ergibt 
257,910 Turner gegen 244,503 im 
Vorjahre, demnach reichlich 52,5 Pro⸗ 
zent aller Vereinsangehörigen und eine 
Zunahme um 13,407 Mann. Die Zahl 
der Zöglinge, alfo der 14 bis 17 bezw. 
18 Jahre alten Vereinsangehörigen, 
hat fi) von 70,578 auf 75,483 erhöht, 
alijo um 4,905 Mann a 9 Prozent 
gegen 8,1 Prozent im Vorjahre. Die 
| Zahl der Borturner it von 24,079 
auf 25,348, aljo um 1,269 geitiegen, 
es kommt ungefähr auf 10 praftijche 
Turner 1 Borturner. 


— Out parirt, — Scaufpieler (zu 
feinem Direktor): „Haben Sie gelejen: 
| in Mabrid will ein Stierkämpfer eine 
DIheaterbireftion übernehmen? Nun 
| feglte nur noch, daß ein ehemaliger 
| Iheaterbiveltor Stierfämpfer wird !"— 
Direltor: „Warum nicht, lieber R.% 
Als Vheatedireftor dat man fo viel 
mit großen Ochlen zu thun, daß Einem 
ber —— gar nicht auffallen 
würde.“ 


pas internationglsg * 
ne Heilmittel gegen 


RHEUMATISMUS)} 


NEUBALGIA und achnliche Leiden 
ist der unter den 
Beat 


Außerdem ift I} 
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THE BIG STORE 3 


Run, Da die Schule wieder anfängt, fihen viele Mütter 
und berathihlagen, wie Die Kinder für Die Schule auszuftat- 


ten find, 


ben Alles. 


Sie tönnen fih alles Nahdenten und viel Geld 
fparen, wenn fie nad Dem Großen Laden fommen. 
Alles zu niedrigen 


Bir ha: 


Preiſen, Die ihre Billigfeit ver: 


Tünden, 


Lehrt Eurem Knaben Sparjamfeit dadurch, dat Ihr ihm feinen neuen Anzug bier zu 
ungefähr der Hälfte des Preifes fauft, den Jhr anderwärts zu bezahlen hättet. 


Kuaben » Rombinations » Kniehojen-An- 
züge, 2 Stüde, Größe 4—14. fpeziell 
für Schulgebraud gemacht, mit extra 81. 75 
Hojen befjelben Stoffes, werth $4. . 

„Keine alten Aufttions: Waaren, ſondern 
neue, begehrenswerthe Sachen.“ 


Knaben ganzwoll. 2 Stücke kurze Hoſen⸗ 
Anzüge, blau, ihmwarz und fanch Che 
viots, jehr.Ichwer und ein dauerhafter 82 75 
Schulanzug, überall zu $5 verfauft.. + 
„Bir halten nur gute Baaren, lab Andere 
den Schund vertaufen.‘‘ 

Kombinationd- Anzüge für Auaben, mit 
ertra.Hoien und Stanley Kappe, eine 
Ausrüftung für die Schule, werth $6, 


Verkaufspreis 83 +45 


„Preis und Qualität garantirt.** 


Be Anzüge für große Knaben, 
Größen 1 
Kammgarn, "Worfteds u. Gajfimeres, 
einfach und doppelfuöpfige, Dunfle 
Farben, werth $9 und $IO 
N. B. — „Beachtet dies, Doppelt‘, 


Reinwollene Kniehoſen jür Knaben, — 
Farbe grau — Orford, eingefaßte 
Säume, reguläre 50c Hojen, wrößen 
al... — 8 17e 


„Fragt was fie anderswo werth find.“ 
Das berühmte Mothersgriend aebügelte 
Hemd⸗Waiſt, von Garner beitem Per« 
cales gemacht. Blouſen aus demſelben, 
werth 75c, VBerkaufspreis 35c, 3 für 
Sie werden bei dieſem Berkauf niedrige 
Preiſe in ausgezeichneter Geſellſchaft inden. 


BEE Liv Die Schule: 


Mädchen-Reefers. 
33 Mädchen-Neefers j 
34 Mädchen-Keerers......... ——— 82. 50 
86 Mädchen-Reefers 

Für jedes Alter. — Alle Farben. 


Schuhe ſollen aus Leder gemacht 
werden, 


Und doch viele ſind es uicht. Aber Ihr könnt Euch 
ſtets verlaſſen auf des Großen Ladens Schuhe 
für Männer und Knaben. 

28 1.25 


Pebble Goat Schuhe f. Mädchen, BorZip 
od. Plain Toe Schulſchuhe, Größen ‚11-2 
Pesble Goat Schuhe für Kinder, m. Ratvs 98Be 
hide Spiten, Schuiltragyt, Größen S—11 
| 25 
u 


Veal Kalbleder-Schnürſchuhe für Knaben, 
folides Leder, alle Größen. ..... 22... 


Unfere Jron King Schuhe für Sinaben 
jind aus beiten Wealsstalbleder ges 
macht, Oak:Lederjohlen, halten läuger, 
als irgend ein Styub, für dei ‚sr 
zen * bezahit; Größen 11—2,$1.65; 


$1.79 
——ane in Vutzwaaren für 
Schultrachten. 


Kappen und Toques in größter Auswahl.für 
Mädchen und Kinder. 


Stanley-Kappen, werth 35, 
unſer Preis 


Roman Toques, iwerth 69c, 
unier Preid 


Scidere und Tud Tam nShantend, 
werth 75c, unjer Preis 


39€ 


Mädchen: Kleider. 
55 Mädchen Kleider 
89 Mädchen= Kleider 
$10 Mäschen- Kleider 
Für jedes Alter. — Alle Farben. 


Ein Schlag gegen hohe Preife, 
Knaben Yacht-Kappken, in allen Farben, gut 13 
gemacht und dauerhaft 15e 
Knaben Kadettensftappen, militärfarbe und 
marineblau oder grau 45€ 
Knaben-Hofenträger, jchweres elajtiicheß 
Gummi und Patent-Schnallen 
Knaben Windfor Ties, rein Seide, in Plaids, 19€ 


Chects und Str ‚een 
niere reg. 15c 9e 
d 


Knaben 4-Ply leinene Kragen, 
Dıralität, 3 für 256, dag Stü 

Wir übertreffe: Alles in niedrigen Preiſen 

und Qualitäten. 


Seidene Windfor-Halsbinden 
für Daumen und Kinder. 


Seht. wie billig wir jie verkaufen, nur 8c daß Stüd: 
250 Dugend jeidene Windigr-Halsbinden, in hel⸗ 
len und duntlen Yarben, geblümt und einfare 
big. neue Muiter, überall für löc un) 19c das 8c 
Stück verlauft, unjer Spezialprers, das Stüd 


Taſchentücher 
für Damen und Kinder. 


Große Partie, großer Yargatı zu Ic das Stüd; 
in Damen-Targentühern, boblgejäumt, aut 
bübjchen,. farbigen Rändern; in Danten«-Tas 
Ihentüchern, 9. &., in einfach weis; in Sfinders 
Taihentüchern, 9. ©., einfah weig und fars 
bige Ränder, wählt fie Euh aus am Eamijtag, 3C 
deum fie find billig zu 





——— 


1000-1092 &1004 Milwaukee, & 


- 7 TEE EEE SEEN EC HE EEE EEE IEHETREE 
D re) 3 0 Tr N a ER. 


Schul⸗Schuhel 


CHICAGO» 


— Hroße Ausmahl—Hite Waaren. 





zu hedeulend herabgeſehlen Preiſen. 
Kalblederne Knöpfſchuhe f rer 
Knaben, werth 82.00. 


51.48 
Ehte Ziegenleder Knaben: 81 10 


Schuhe, werth $1.50.... ® 
⸗ 
85c 


Srainichuhe für Kıraben, 
25, oder Spring, werth 
$1.25 
51.00 
85e 


a für 
Sünglinge, werth 81.75.. 
Echte Ziegenleder - Schuhe 
f. Sünglinge, werth 81.50 
Grain Heel= Schuhe für 
Künglinge, werth 81.15.. 


Dongola Glace: San fir 
Kinder, werth $1.60. 
Känguruh Kid-Schuße fir 
Kinder, werth $1.25..... 
Grain od, gg ae 
für Kinder, wert) 7öc.. 
Sranz. Glace - Schuhe für 
Madchen, werth $1.75.. 


Dongola Slace-Schuhe für 
für Dädchen, werth 81.50 


Grain od. Ziegenlederjchuhe 
für Mädchen, werth 81.00 


81.15! 
90€ 
50c E 

"61.35 

51.10 
3 


Gleichzeitig ofjeriren wir unfere großen Bargainz in Männerz, — und 
Vabies⸗Schuhen. 


BER Seht nicht an unferer Thür vorbei, wenn Ihr 


Kinder:Hleider braucht. 


42 Züge täglid. 
Beit: 35 Minuten, 
Aud wird bafd die 

elektrische Bahn 

laufen. 


Keine Zahlungen verlangt in Krank: 
heitsfällen. 


furfionen. 


Unjere Sonntagszüge 
hes6 In unfere Dife 


Lotten nur 5200, 


Werden bald Doppelt [o viel 
werth fein. 


ALBERTON, 


Eine hübfche anziehende Subdivifion an der Kreuzung der Chicago u. 
Northweitern: und Wisconfin Central-Eijenbahnen, anjioßend an das 
ſchöne 


DESPLAINES. 


Ratten nur 8200. 


Erſte Anzahlung nach Belieben des Käufers. 
Re 81. 00 per Woche. 


Kein beſſerer Platz in der Nähe Chicagos 


zu finden für Geldanleger und Heimſtätteſucher. 


Kommt nächſten Sonntag mit uns nund wir wollen Euch etwas 
zeigen das Ihr ſicher bewundern werdet. 


Wir haben 
Kirchen, Schulhaäu⸗ 
fer und feine 
Woßuhänfer, 


q 32931738 


⸗ 


— 19 | 
0395 ſounioa aun naprayad naßunıur an1% 


Wir veranftalten tägliche Ers 


verlafjen den Chicago & North Weltern Bahnhof, 
Ede Wells und Kinzie Str, (Hält aud) an Eiybourn 
. sam Sonntag, ob Negenoder Sonnenfhein. Frei: 
fire oder am Bahnhof, 15 Min. vor Abgang des Zuges, Kommt Alle, 


UTITZ & HEIMANN, 


Kinderwagen » Fabrik. 


‘.T. WALKER & Co. x 
199 near AVE. 


— 
BE 


531 bis 535 UNITY BLDC. 


UNFRIED & CO., 


Fabrikanten 


ji |der feinften Franzöfifchen 
Schuhwichie, = 


37 ET Te 


81.00 | 





„»D. BD. Meier’. 


u | „Dreäden‘ 
| Stuttgart‘ 


Das Boll u es erlannt! 


Kein Wunder, unfer Kleiderladen ift gedrängt voll—Das Mayer: Engel: 
L2ager madht Furore— und Das follte es auh— neue, frifche, geihmadvolle, 
gut gemachte, allermodernite Kleidung 38 55 Prozent unter Den ge: 
wöhnlichen Preiſen verurſacht überall und zu jeder Zeit Auffchen. 


Männer-Anzüge. 


Größe 34 bis 42, doppelfnöpfige jchot= 
tiiche Tweeds, in blanen und braunen 
Checks, fancy Worited Futter, tabdel- 
lofe Arbeit und Raijen, 
werth 816.50, Verfauf3- 

preis 68.37 


Männer: Anzüge. 


Größe 34 bis 42, einfachknöpfig, 
fquare Eut, Clay, Diagonal- Wor: 
ftedg, garantirt echtfar- 
big und frei von Baum= 

wolle, wertb 818.50, 88 98 
Verfanfspreis ” e 


Männer: Neberzieher. 


Größe 34 bis 42, echte 
Chinchillas, ſtark ge⸗ 
macht und ausgeſtattet, 
werth 86. 50, Verkaufs⸗ 


82. 98 


Männer: Anzüge. 


Größen 33 bis 38, ge: 
mijchte Stoffe, mittlere 
Varben, dauerhaft ges 
maht und ausgejtattet, 
werth 36.00, Berlaufs- 
preis 


Kniehoſen. 


Alter 4—14 Jahre, zwei= 
hundert Paar, mittlere 
und dunkle Farben, werth 
40c, Berlaufs- 

preis 


diniehofen. 


Alter 4 bis 15 Nabre, durch⸗ 
aus reinwo llene, braune Dias 
gonal = Chevniots, ertenfion 
Waiftbands und Patents 
fuöpfe, werth $1.15, 
Verkaufspreis 


Berjänmt nicht Dieje Herrliche Gelegenheit. 


Männer-, Yüng- 
lings⸗, Knaben: 
und Kinder: 


Knaben: Anzüge. 


Lange Hofen, Alter 12 bis 19 Jahre, 
ihmwarze Gorfierew Kammgarn, Jar: 
mers Satin Futter, garantirt veine 
Kanımgarne und echte 

Narben, werth 812, 

VBerfaufspreis 


Finder: Anzüge. 


Alter 4 bi 15 Jahre, 
Anzüge, ertra Hojen und Stanley: 
Kappen, poſitiv reinwollene Tweeds, 
garantirt nicht aufzu— 

treiınen, werth 86.50, 

Berfaufspreis 


Kombination: 


| NonhleulscherlinydS 


Spezial-Derfauf von Schul-Schuhen für Kinder am } 
Freitag, Samftag umd Montag j 


Regelmäßige wöhentliche Boft-Dampfihifffahrt von 


Baltimore nadı Bremen 


— direft — 
Sommer: und Serbfi:-Abfahrten 
von Baltimore: 
.Juli B. Sept. 10. 
Sept. 26. 
Aug. 20.. Ott. 10., 
Sept. 5. Dit. 17, Nov. 2, 
Oti. Dee 8 


Erſte Kajüte 850, $65, $80. 
Nah Lage > Plaͤtze. 
Die obigen Dampfer ſind ſaͤmmtlich neu, von vorzug⸗ 
lichſter Bauart und Einrichtung. 
Salons und Kajütenzimmer ãuf Deck — 
Elektrifche Beleugtung in allen Räumen.— 
Bwiihended zu mäßigen Preifen. — 
Weitere Austunft ertbeilen 
U. Shumakher & Eo., 
General: Agenten, Baltimore, ML 
3. Bm. Eihenbur 
78 Filth Ave, 
Oder deren Vertreter im Julande. 


ANTON BOENERT, 


Bank, Werhjel: u. Incafjo-Gejhäft 
Deffentliches Notariat, 


Beal Eftate und Loans. 


Bollmadhten mit fonfulariihen Beglaubi. 
gungen, @inzichung von Erbidhafiten und 
Forderungen Spezialität. Gelder zu ver 
leihen auf Chicago Grundeigenthum; erfte 


Dt. 
Nov. y 
Nov. 21. 


„Weimar“⸗ 


sie Jus. 


SHlaffe Snpotheten von 8500 und aufwärts 
zıum Verkauf jtet3 an Hand, 


General-Agentur der Hanſa⸗Linie 


awiihen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
Ertra gut und billig für Zwiihendeds- 
Baflagiere. Keine Umfteigerei, fein Gaftle Garden 
oder Kopfiteuer. — Man beadhte 


84 La Salle Strasse. 


Schiffs- Karten 


— nach — 
Deutſchland 


per Hamburger Postdampfier 


s16 
Kopperl & Co., 


General:Baflage- Agenten, 


181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 
Sonntags offen vor 10 Uhr Bor. bi 1 Uhr Nadım. 


Deralte Shübenpart gehörtjegtzu 


West Pullman. 


Der Grund iit jhön. ho gelegen und prachtvoll be⸗ 
waldet, in unmittelbarer Nähe von Sgroßen — 

—— Sewerd, gepflaiterte Straßen, Ge 
ment-Zrottoirs. Stadtihuie. Polızei und Feueriveht. 
Elettriihe Bahı und zwei Srlenbahnen. 

Zaufjende von Leuten fiud in deu Srabriten beiyäftigt. 

200,000 werben dieieg Jahr allein für Straßeuder- 
bejlerungen ausgegeben. 
Lotten bilifg und zu leichten Zahlungshedingungen. 

ziehe Erturfionen. Sountag Nadmittags 

um 1:40 Uhr vom Illinois Ceutral ⸗· Bahn hof an der 
Randolph Str. aus. 

Wegen Karten, u und näherer Auskunft 
wende man fih an bie , 


WEST PULLMAN LAND ASSOCIATION, 


Zimmer 404, 100 Washi 
Eugen er —— 
N deutijche Agenten merdeu bon mir 
geiucht, 


18ag6ın 
Ef Ye Senlaeege der 


ABENDPOST! 


* 
Wi 
ee 


KLE!I 


Knaben: Anzüge. 


Lange Hojen, Alter 11 bis 19 Jahre, 
einfah) und boppelfnöpfig, dunfel- 
graue gemifchte Stofje, 

Rod, Hojen und Weite, 

werth 86.25, 

Rerfauispreis 


Heberzieher für | 
Kinder. | 


Alter.4 bis 14 Jahre, Fancy Plaid | 
Cape Coats, ſiart gemacht und aus— 
geſtattet, werth 32.50, 

Verkaufspreis 


nd! Schiffskarten 


Billigfte 


Gelegenheit 


jet noch og 1" Schuelldampfern ber 


5 i 23:2 American Line 


nad) — 


Hamburg, in Antwer: 
peu, Rotterdam —X 


mit direkt. Dampfern nach 

$16=; ( Hamburg, Bremen, Ant: 
mwerpen und Rotterdam, 

»Preife find 7 Steigen, ſommt ſchnell. 
Sparbant: 5 Prozent Zinſen. 


155 WASHINCTON STR., - 


Dajelbit: 


Notariats⸗Amt 


— zur Anfertigung von — 
Bollmahıten, Zeftamenten und Urkunden, 
Unteriudung von WAbitraften, Austellung von 
Beifepäfien, Erbidaitsrenulirungen, Bor: 
mundihaftsiadhen, jowie Golcktionen und 
Behtöfaden jeder Art. — Für Umbeuntteite gratis. 


155 WASHINCTON STR. 
ER Sonntag Vormittags geöffnets imıli 


3513.00 


mit Schnelldampfen: nad 
Samburg, Bremen, Antwers 
pen und Rotterdam. 
Kauft Eure re jest, „> die Preife ba» 


aan 
Bedfel und Boit:Auszahlungen. 
Kollettionen von Erbidhaften. 
_Bettentliges Notariat. 


— -Pafaue-Agenten, 
62 S. CLARKE STR. 


Offen Gountogs ı don 10 bis 12 Ubr. bw 


Billiger als je! 


Nach und von Europa. 


Kommt jofort zu 


H. CLAUSSENUS & (0., 


Generalagenten des Horddentfhen Kloyd 
80-82 Fit Fifth Ave. 


Konsul H. "CLAUSSENIUS, 


über 17,000 Dollmacten billig und fchnell 
eingezogen. isalm 


Zu vermiethen 


—im — 


Ahendpoſt- gehünde, 


203 Fifth Ave., 


zwiſchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelheille Sieckwerke, 


70x22, mit Dampibeizung und ——— 
Ib? geeignet für Mujterlager oder I 
eifation. Die Anlage tür eleftrif 
triebätraft, a ee — * 
Gebäude. iethe ebenſo anf dei 
BWeils-oder Norbieite." Nräbere Musfanit ev» 
Abendpoñ. 


seilt in det Office der 


ER 


— 
Doſſat. 


ge Alters für Knaben. | 


Ver 13 bi8 19 Jahre, 
duppelfnöpfig, dunkel— 
| brauner, irischer Krieg, 
| Kammgarn und Gajjis 
mere-Korperfutter, 
| werth 816. 50, 
| Verkaufspreis. 


einder-Anzü 
Kinder: Anzüge. 

Alter 4 bis 15 Jahre, doppel« 
Inöpfig, dDunfeigemiichte Che- 

Diot3, ausgezeichnete Schule * 
Anzüge, wty. $5, Verlaufspr * 
Alter 4 bi8 14 Jahre, dopvel« 

nöpfig, duntel geurifchte Stof« 

-je, gut gemacht u.au en 

werth 83, Berluufäpreis... 


—— — 


Bank Geſchäft. 


— 100 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randoiph Str. 
Sinfen bezabli auf Spar-Einlagen., 


zu verleihen 
Geld auf Grundeigenthum. 


MORTGAGES auf Grundeigentfum 


ftets zu verkaufen. 
Depofiten augen 


nmen. Zinsen, bezabit auf 
Spareinlagen, Boumanten ausgejteilt, Ersichaf: 
ten eingezogen, Sallageıheiue bon und nay 
Europe ıc. — Sonntags offen von i0—12 Borimittag3. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sypotheten in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. Nialj 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


GELD 


au verleihen in beliebigen Summen von $500 aufwärt? 
auf erfte Hupotkelen auf Chicago Grundeigenthum. 
Papiere zur fiheren Kapital Anlage immer vorräthig 


E. S. DREYER & CO., mu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


E. G. Pauling, 


149 Sa Safle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen · Au kapıj 


WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
120 LASALLS STR., 


Verfeifen geld “ann 
Verkaufen erfle Morfgages. Sara iger 


heit garantirt. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR,, 


verleiht 


Geld auf Brundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfaufen. ini} 


Schufuerein der Haushefiger 


gegen fchledt zahlende Miether, 
371 Larrabee Ste, 


E. 6. Schulenburg, 3108 Wentworth Ave. 
Terwilligar, 794 Milwaukee Ave. 
MM. Weiss, 614 Racine Ave. 


Branch 
Offices: 
A F. Stoite, 3554 S. Halsied Sir. 


Barmen. 
Billige Sarnen in Illinois. 


Barum nad; dem Welten geben? Sprecht 
bei uns vor. Leichte Bedingungen. 


HUNSBERGER & co, 





